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Deutschlands ewige Auferstehung
Deutsches Osterbekenntnis Zweimal Europa

von Karl Neufcheler

Das geheimnisvolle Gesetz der Wandlung des Lebens
durch Zersetzung und Tod in neues , höheres Leben be¬
schäftigt das Menschengeschlecht schon, seit wir Kunde von
ihm besitzen . Das Geheimnis um den Tob und das Leben
ist das Thema aller Religionen . Die Natur zwingt uns
Menschen in ihrer stummen , aber um so eindringlicheren
Sprache , darauf zu achten. In ihr ist ein ewiges Wer¬
den, Grünen , Blühen , Welken und Vergehen . Wir sind
mit unserem Volke ein Stück dieser Natur , wie auch die
Natur ein Stück göttlichen Wesens ist . Im einzelnen ist
diese Natur endlich und sterblich, als Ganzes aber ist sie
unendlich und unsterblich wie Gott selbst.

Wenn wir Deutsche Ostern feiern , so ist besonders
dieses uralte Auferstehungsfest der Natur , der Seele und
des Geistes für uns ein Fest der inneren Sammlung und
der Lebenswachheit . Und weil das deutsche Volk von
iehrr ein tief religiöses Volk war , das alles , was es
dachte und tat , auch wirklich vollenden , und alles , wasEs fühlte , auch auskosten wollte , deshalb hat es so viel
Heiden und Freuden erfahren wie kaum ein anderes Volk .
Deshalb hat es sich so oft selbst verloren an dirkleinen und grohen Dinge dieser und einer höheren Welt ,und wurde dafür schwer geprüft . Wo in aller Welt istdie Botschaft Christi schwerer eingedrungen in ein eigen -
wüchsiges Volk , und wohin wiederum wurde sie, einmal
ausgenommen , tiefer erfaßt , verankert , verwandelt und
verwirklicht als gerade beim deutschen Volk ? Ueber tau -
send Jahre ourch>drang nun schon die christliche Heilsbot -
schüft mit den verschiedensten Lehrmeinungen unser Volk .Ueber tausend Jahre aber auch hat die innige Natur¬
verbundenheit der alten Germanen sich bis zum heutigenTage durch keinerlei Verführung , Drohung oder Gewalt
zerstören lassen. Niemals haben Deutsche einen Natur -
setischismus getrieben , niemals aber auch haben sie ihrWissen um den göttlichen Ursprung der Natur und das
Göttliche Walten , das alle Natur heiligt , ganz preisgege -
ben. Eher waren wir in Gefahr , uns allzusehr an die
Natur schwärmerisch zu verlieren und zu vergessen , baß

doch nur ein Stück göttlichen Wesens bedeutet und daß
Mensch, wie Meister Eckhart so unübertrefflich sagt,

mitten in den Dingen ergreifen muß und sein
Herz gewöhnen , ihn allezeit als einen gegenwärt i -
® en zu besitzen , im Gemüt , in der Gesinnung und im
Willen " .

Das deutsche Volk hat schon manchen tiefen Fall ge -
E"ü . In verschiedenen Formen ist es in seiner Geschichte
"uch schon gestorben . Immer wieder aber ist es auch auf -
" standen in seiner unverwüstlichen Natur . Aber diese
Wandlungen vom tiefsten Fall , von Wüstenei , Tod und
Pestilenz zu neuem Leben war nicht immer eine Wand¬
ung zu reinerem , besserem Leben , wenngleich das
Zutsche Volk äußerlich vielleicht zu größerer Herrlichkeit
wieder auferstanb . Immer trug der neue Leib des Vol¬
kes oder Reiches sein Todesgesetz schon in sich , als er sich" hob. Immer aufs neue mußte dieses Volk eine Le -
bensform gleich einer Schale ablegen , um sich wieder eine
Neue zu suchen . Und weil es so zu viel auf der Suchewar , viel mehr als all« anderen Völker , deshalb verlor es
sich erst recht und strebte auseinander und entbehrte im -wer mehr des einen , das not tat : des Mittelpunkts ,^ tele suchten nur die Seligkeit für ihre Person , die einen"us katholische, die anderen auf evangelische oder sektie-" Nsche Weise, und sahen im stillen auf den Andersgläu -

herab . Viele stürzten sich auf die eingebildete All -">» wt d„ Wissenschaften und vergruben sich unter Bü -
JP

nt . Wieder andere berauschten sich an den Möglich¬keiten des Gelderwerbs und persönlicher Macht und
tanzten um das goldene Kalb . Schließlich noch wandten
sich weichere Gemüter ab von den Händeln dieser Welt
^ ld schwärmten und träumten und dichteten sich in einem
Wölkenkuckucksheim eine schönere Welt . Das Ganze aber ,das Volk , die höhere Gemeinschaft und Bruderschaft ,wurde dadurch zerrissen und erstickt . Das Volk selbst istwit den neuen Leibern des Reiches nie wahrhaft auf -
krstanden , weil es noch nicht seine Geburt aus dem
einen Geiste gefunden hatte . Denn nur , wer aus dem
Geiste geboren wird , hat seinen ewigen Leib gefunden .So ist es beim einzelnen , so ist es bei den Völkern . Alle
deutschen Auferstehungen in der Geschichte außer der letz¬
en , sind vergänglicher Natur gewesen , weil sie nicht
Wiedergeburten aus dem Geiste waren , sondern nur
Triumphe unsrer unverwüstlichen Raffe . Weil die Seeledes deutschen Volkes so tief und sein Geist so weit , des¬
halb hat eS so gar lange nicht heimfinden können , des -
datt hat eS alle Höhen und Tiefen menschlichen Geschicks" st auskosten müssen, bis es zu seinem Selbst erwachte.

Mit der nationalsozialistischen Weltanschauung Adolf
Hitlers hat Deutschland endlich sein Wesen gefunden und
ausgesprochen . Mit der nationalsozialistischen Revolution
hat das deutsche Volk endlich heimgefunden , wiedergebo¬
ren aus dem einen Geiste . Der reine Opfertod tausen¬der seiner Söhne , die bewußt ihr Blut vergossen nur fürdas ewige Deutschland , heiligte unser Leben und siegte
ganz nach der Verheißung Christi über Tod und Teufel .Die große Wandlung Deutschlands vom Tod zu neuem
Leben , die wir miterleben durften , ist deshalb Deutsch ,
lands ewige Auferstehung . Es ist nur sonder¬
bar , daß manche, die sich christlich nennen und die dies
am besten erkennen und sich dieses neuen Zeugnisses freuen
sollten , dies überhaupt nicht sehen oder aber ein¬
fach nicht wahrhaben wollen . Sie sind zu bedauern ; denn
sie sind der wahren Auferstehungsbotschaft nicht teilhaftig ,
auch wenn ihre Lippen sie bekennen . Wir aber wissen um
das große Wunder deutscher Auferstehung und halten es
mit Meister Eckhart , wenn er sagt : „G o t t i st ein Gott
- er Gegenwart . Wie er dich findet , so
nimmt er dich . Er fragt nicht , wad du ge¬
wesen,sondern was du jetzo bist ."

Zwei Ereignisse überschatten den Osterfrieden : Die zu¬
nehmende englisch - italienische Spannung , die
auch durch ein gewisses Einlenken von britischer Seite
nicht herabgemildert werden konnte , und das Abkommen
Belgrad — Rom , das vor allem in Paris einen Zu¬
stand der Nervosität geschaffen zu haben scheint . Es han -
delt sich um zwei Ereignisse mit völlig verschiedenen Vor¬
zeichen, die aber kennzeichnend sind für den ganzen augen¬
blicklichen Zustand in Europa .

England und Italien
Die englisch- italienische Pressekampagne , die inzwischen

durch eine außerordentlich leidenschaftliche Unterhaus¬
debatte in ihren Auswirkungen noch verschärft wurde ,
ist sicherlich sowohl vom britischen , wie auch vom italieni¬
schen Standpunkt aus bedauerlich . Sie beeinträchtigt daö
zwischen England und Italien zustande gekommene Gent¬
leman -Agreement empfindlich , und sie bestätigt , baß die
Auswirkungen des abeffinischen Konflikts noch lange nicht
überwunden sind . Eine unglückliche Verkettung von Um¬
ständen wollte eS, daß gerade auch Abessinien in der De¬
batte vor detz» englischen Unterhaus Gegenstand außer -
ordentlich heftiger Anklagen war und daß damit der Zu¬

88 „Sindrnbursi" wirrer daheim
Mit vollbesetzten Kabinen von der ersten Gübamerikafahrt zurück

Drahtbericht des „Führer "

O Frankfurt a . M ., 27. März . Das Lnstschiss
„Hiudcuburg ist in der Rächt zum Samstag von feiner
erste » diesjährige » Südamerikasahrt zurückgekehrt . Das
Lustschiss traf um MS Uhr über der Stadt ei», kreuzte
mehrere Stunde » über Frankfurt «ud Umgebung und
landete , nachdem es hell geworden war . nm 6 .26 Uhr ans
dem Luftschisshaseu Rhein -Main . Die Kabiueu des Luft¬
schiffes waren voll besetzt.

Das Luftschiff, bas am Dienstag , den 16. März unter
dem Kommando von Kapitän P r u tz zu seiner ersten
diesjährigen planmäßigen Fahrt nach Südamerika auf¬gestiegen war , befand sich auf der Rückfahrt am Freitag¬

abend über dem Kanal in der Nähe der Normannischen
Inseln und überflog bei starkem Schneetreiben um 0,85
Uhr in der vergangenen Nacht Köln . Diese erste dies¬
jährige Fahrt des LZ . „Hindenburg " nach Rio de Ja¬
neiro hat erneut die Leistungsfähigkeit der
deutschen Luftschiffe bewiesen . Die Reise nach
Südamerika und zurück ist programmäßig und ohne jeden
Zwischenfall verlaufen . Die Tatsache , daß das Luftschiff
mit vollbesetzten Kabinen zurückkehrte , zeigt , wie sehr
die deutschen Luftschiffe ihren Ruf als sicheres und zeit¬
sparendes Schnellverkehrsmittel über den Ozean gefestigt
haben .

Oie Achse Berlin -Rom gestärkt
Die italienische preffe zu dem Abkommen von Belgrad

Drahtbericht des „Führer "

EP . Rom , 27. März . Die politische« und Wirtschaft ,
liche« Abkomme« von Belgrad werde» vo» der italieui »
scheu Presse mit lebhafter Genugtuung als Beitrag
zum Frieden begrüßt.

Der „Corriere della Sera " schreibt, damit würden die
ijalienisch -jugoslawischen Beziehungen auf eine neue
Grundlage gestellt. Die Unterzeichnung gehöre zu den
wichtigsten Ereignissen der Nachkriegszeit , indem nicht
nur eine oft künstlich und durch die Umtriebe anderer
getrübte Lage geklärt , sondern für die Beziehungen der
beiden Länder ein « Atmosphäredes Vertrauens
und der Zusammenarbeit geschaffen werde ,die sich nicht nur auf die gegenseitige Achtung stütze . Inder Präambel finde das italienische Imperium volle und
ausdrückliche Anerkennung .

Mussolinis „Pöpoko d 'Jtalia " schreibt, daS BelgraderAbkommen eröffne eine neue Aera im Leben der beidenNationen . Ein Verhältnis des Vertrauens , der guten
Nachbarschaft und er freundschaftlichen Zusammenarbeitwerde damit gesichert. Eine lange Periode der Ruhe sei
gewährleistet . Diese Zusammenarbeit biene dem Friedenund enthalte keine Spitze gegen Dritte . Im Verlaus der
Verhandlungen seien die befreundeten Länder auf dem
laufenden gehalten worden .

Das halbamtliche „ Giornale d 'Jtalia " betont, daß
Jugoslawien durch die ausdrückliche Nennung d«S Titels

„Kaiser von Aethiopien " die Anerkennung deS
italienischen Imperiums vollzogen habe , ohne
die Entscheidung von Genf abzuwarten . Ter politische
Teil des Abkommens selbst sei ein Adria - Pakt , der dem
italienisch - englischen Mittelmeerabkommen gleiche , aber
genauer in seiner Anlage und stärker in seinem Inhalt
sei . Das Abkommen liege außerhalb des Rahmens von
Genf , wenn es auch in seinem Geiste des Friedens dessen
Grundsätze verwirkliche . — Weiter betont das Blatt , daß
nun nach Ausschaltung aller Konsliktsmöglichkeiten zwi¬
schen den beiden Staaten sowohl eine Bedrohung Ita¬
liens , als auch eine solche Jugoslawiens , von woher sie
immer kommen möge , weder bei dem einen , noch bei dem
anderen Staat Unterstützung finden könne, und daß in
der Richtung zu gegenseitigen Beratungen im Falle
internationaler Verwicklungen der Anfang einer gemein¬
samen Frontbildung zwischen Italien und Jugoslawien
liege .

Die „Tribuna " ergänzt diese Ausführungen noch
durch die Feststellung , daß die Achse B e r l i n — R o m
aus dem neuen italienisch - jugoslawischen
Abkommen gestärkt hervorgehe , und daß man auf
Grund der römischen Protokolle bereits von einer südost¬
europäischen Arbeitsgemeinschaft mit Verzweigungen
nach dem Süden sprechen könne , die die ganze europäische
Lage günstig beeinflussen müsse und Sowjetrußland zum
Nachdenken anregen könne.

sammenhang mit diesem Kernproblem der italienischen
Politik hervortritt .

Der Streit um die Konsequenz der italienischen Islam -
Politik , die englische Besorgnis über die Schwierigkei¬
ten in Palästina und das zufällige Zusammentreffen mit
größeren Unruhen an der Indischen Nordostgrenze kom¬
men schließlich hinzu , um das ganze ohnehin schon unru¬
hige Bild noch weiter abzurunden : Alles in allem droht
der durch den abeffinischen Krieg hevvorgerufene akute
Spannungszustand zwischen England und Italien — um
ein Wort der italienischen Presse selbst zu gebrauchen —
chronisch zu werben .

Gefährlicher Irrtum
Aus dieser Tatsache müßte auf eine stänhige Belastung

des englisch- italienischen Verhältnisses geschlossen werden ,
die sich zwangsläufig auch auf die gesamteuropäische Lage
auswirken müßte .

Alles , was sich zugunsten Italiens auSwirkt , müßte
ebenso notwendig auf der Passivseite der britischen Bilanz
erscheinen . Es dürfte sich erübrigen , diesen Gedanken ,
der sich mit dem Sinn einer wahrhaften und umfassenden
europäischen Friedenspolitik nicht mehr vereinbaren
ließe , noch weiter zu führen . Allerdings müssen in der
Welt der Tatsachen , die auch in dem Munde eines pro¬
minenten englischen Politikers in der erwähnten Unter¬
hausdebatte wieder auftaucht , alle Tatsachen berücksichtigt
werden . Das aber wiederum würde , auf den vorliegen¬
den Fall angewandt , bedeuten , daß die von gewissen Stel¬
len der englischen Presse mit einer außerordentlichen Lei¬
denschaftlichkeit gegen Italien inszenierte Pressekampagne
gar keinen anderen Erfolg haben konnte als den, den sie
augenblicklich verbucht . Man wird es sich abgewöhnen
müssen, noch weiter dem Irrtum zu huldigen , daß gewisse
Länder — darunter große europäische Rationen — ledig¬
lich Objekte der Politik seien und daß sie gewissermaßen
Amboß womöglich für jeden vielgepriesenen demokrati¬
schen Hammer seien . Druck erzeugt Gegendruck . Und
das Risiko kann mit den veränderten Verhältnissen eben¬
so wachsen wie die elementare Leidenschaftlichkeit eines
einmal inszenierten Angriffs eine gleichstarke Reaktion
hervorruft .

Oie verlängerte Friedensachse
Diesem offensichtlichen Passivposten der europäischen

Politik steht erfreulicherweise in dem italienisch - jugosla¬
wischen Abkommen ein überaus aktives Element einer
wahrhaften Friedenspolitik gegenüber , das in seiner Be¬
deutung und in seiner Stärke nicht verkannt werden kann .

Das italienisch - jugoslawische Verhält¬
nis gehörte wohl wie einmal das deutsch -polnische Ver¬
hältnis zu den berühmten Pulverfässern der europäischen
Politik , an deren Existenz man sich gewissermaßen schon
gewöhnt hatte . Es ist im letzten Jahrzehnt mehr denn
einmal von der Möglichkeit eines bewaffneten Zusam¬
menstoßes an der Adria geredet worden . Es kann auch
nicht verschwiegen werden , daß gewisse Gegensätze , die hier
unten beinahe alltäglich waren , von dritter Seite bewußt
benutzt wurden , um künstliche Barrieren aufzurichten .

Alle diese Schwierigkeiten sind heute mit dem Zustan¬
dekommen der italienisch - jugolslawischen Bereinigung
ausgeräumt . Die Achse Berlin —Rom hat angesichts dieser
freundschaftlichen Beziehungen des nationalsozialistischen
Deutschland auch für Jugoslawien eine wertvolle Erwei¬
terung erfahren . Die Art des Zustandekommens des ita¬
lienisch- jugoslawischen Abkommens ist ihrerseits wiederum
ein neuer Beweis für den Wert zweiseitiger
Verhandlungen und zweiseitiger Abma -
chungen . Welche Bedeutung diesem befreienden Frie¬
densschritt beigcmeffen werden darf , zeigt die zum Aus¬
druck gekommene Notwendigkeit eines ungarisch - jugosla¬
wischen Abkommens , die vor allem in der jugoslawischen
wie auch in der ungarischen Oeffentlichkeit erneut Platz
gegriffen hat . Hier liegt die weitere Verlängerung der
Friedensachse , die sich organisch in das übrige Bild ein -
fttgt : Auch in diesem Falle ist weder von Militärbünd¬
nissen, noch von sonstigen „unteilbaren " Bestandteilen
einer auf Bajonette aufgebauten Friedenspolitik die
Rede . Das Ziel ist die wahrhafte Versöhnung der Völker
und ein Ausgleich sich heute scheinbar noch unüberwind¬
lich gegenüberstehender Interessen . Auch zwischen Buda¬
pest und Belgrad kann dieser Ausgleich gefunden werden .Er würde seinerseits beweisen , daß , während anders¬
wo von Frieden , von hohen und hehren Grundsätzen ge¬redet wird , eine andere Art der FriedenSsicherung nnd
der Verständigung unter den Völkern unbeirrbar ihren
Weg geht zu wirklichen und praktischen greifbaren Er¬
folge « und vor allem auch zu neuen Ufern . T.
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Wie kann die eurooäifdie Prelle dem Frieden dienen ?

Großangriff auf Brunnenvrrgifter
^ «mptschnftleiier bedeutender europäischer Blätter antworten auf eine Zeitungsumfrage

tS 1 Berlin , 27. März , ft* einer Sonderausgabe des
Berliner „12 Uhr Blatt " nehme« über 20 Hauptschrist -
leiter von europäische » Zeitungen Stellung z« der Frage :
„38ie kan » die europäische Presse dem Frie¬
de » dienen ?" ft« nahezu allen Beiträgen , die dem
Blatt zur Berfügung gestellt wurden , kehrt die Forderung
wieder » die europäische Preffe endgültig von den Falsch-
«ud Lügeumelduuge « zu reinigen , die bis in die letzte
Zeit hinein erschienen sind.

„Gesinnung und Charakter "
Außerordentlich bedeutsam sind die Ausführungen , die

der Leiter des Reichsverbandes der deutschen Preffe ,
Hauptmann Weist , dem „12 Uhr Blatt " zur Ver¬
fügung stellte. Hauptmann Weist, der seinen Beitrag
„Gesinnung und Charakter " überschreibt , erklärt u . a . :
„Die Macht der Preffe steht und fällt mit ihrer lAesin -
nung . Die Ehrlichkeit der Gesinnung war noch
immer das beste Mittel , um Auseinandersetzungen zwi¬
schen den Völkern zu verhindern , oder , wenn sie unver¬
meidlich waren , sie anständig und ritterlich auszutragen .
Wenn man erst in Europa so weit sein wird , dah die
Gestnnung nicht mehr käuflich ist . dann wird auch die
Preffe dem Frieden unter den Völkern mit wirklichem
Erfolg dienen können . Wir dürfen an dieser Stelle von
der deutschen Preffe im nationalsozialistischen Reich spre¬
chen. Wir haben ein Recht darauf : denn wir haben b e t
uns das ftdeal einer Presse verwirklicht ,
in der die Gesinnung und der Charakter
restlos ihre Haltung bestimmen . Was heute
in Deutschland publizistisch an die Öffentlichkeit tritt , das
ist in der Tat die mastgcbliche Meinung der deutschen
Nation . Die Welt kann mit der deutschen Presse rechnen.
Was ffe schreibt, entspricht der wahren Gesinnung des
deutschen Volkes . Ich behaupte daher : die wirklichen Re¬
volutionäre einer europäischen Preffcreform stehen längst
nicht mehr im Lager der Pressefreiheit . Und die Vertei¬
diger dieser Preffefreihcit sind in Wahrheit die Reaktio¬
näre einer alten Schule , die heute nicht mehr zeitgemäst
ist . Man sage nicht, hast die Freiheit des Geistes durch
die nationalsozialistische Preffepolitik gefährdet sei . Denn
seit wann ist Geist etivas Gesinnungsfeindliches ? Wir
leben im Zeichen der Konzentration aller nationalen
Energien . Die Fronten beginnen ffch zu klären . Auch die
Preffe Europas wird sich zu entscheiden haben , auf wel¬
cher Front sie stehen will : aus der Seite jener , die in der
Verteidigung der europäischen Kulturwelt noch eine Aus¬
gabe erblicken, oder auf der Seite der anderen . Es geht
heute nicht mehr um die Privatgeschäfte unverantwort¬
licher Interessenten , sondern um einfache und klare Pa¬
rolen . Und in einer solchen Laae hilft auch kein Zei -
tungsmanöver , das an der Börse arrangiert wird , son¬
dern nurmehr eine charaktervolle und ehrliche
Gesinnung , fte mehr die Anständigkeit der Gesin¬
nung Allgemeingut der internationalen Preffe wird , desto
beffer wird sie der Verpflichtung gerecht werden , die sie
vor der Geschichte Europas zu erfüllen hat ."

vielleicht kein Fehler , wenn der Völkerbund in einer
seiner vielen Kommissionen auch einmal eine Prüfung
des Presseterrors vornehmen würde . Aber — soviel
kann jetzt schon gesagt werden — diese Prüfung wird
natürlich ebenfalls niemals versucht und erst recht nicht
bis zu Ende durchgeführt werden .

ftules Sauerwein , der Autzenpolitiker des
„Paris Soir "

, Paris , regt die Bildung eines
ständigen deutsch - französischen Preffekomi -
tees an , das über den Urgrund schwebender Fragen
und ihre Darstellung jedesmal dann seine Ansicht aus¬
zusprechen haben würde , wenn die Nachrichten geeignet
sind . Verwirrung oder Gereiztheit zu stiften . Man müffe
diesen Weg einschlagen , wenn man den Frieden wirklich
liebt .

Aufrichtige Wahrheitsliebe tut not
„Wie die europäische Preffe dem Frieden dienen

kann ?", fragt Haakon Oeverland , der Chefredak -

Drahtbericht

E .P . Sevilla , 27. März . Die spanischen Nationalen
geben bekannt , daß die Bolschewisten einen heftigen An¬
griff im Abschnitt von Puerto de Herrio an der Straße
Madrid — La Coruna unternommen haben . 3000
Bolschewisten griffen die Nationalen bei Cuesta de Las
Percides an , während gleichzeitig mehrere Bataillone
der Bolschewisten gegen Las Rozas nordwestlich von
Madrid vorstießen . Die Kämpfe waren kurz , aber äußerst
erbittert . Die Truppen der Nationalen . Fremdenlegio¬
näre und Marokkaner , brachte» den Bolschewisten eine
schwere Niederlage bei. Die Bolschewisten lie¬
ßen 180 Tote auf dem Kampfplatz zurück. Die Nationa¬
len erbeuteten zwei Tanks .

Ein in der Nacht zum Freitag veröffentlichter Heeres¬
bericht des nationalen Hauptquartiers teilt mit , daß na¬
tionale Lnftstreitkräfte den bolschewistischen Flugplatz
von Alcala de Henares an der Straße zwischen
Madrid und Guadalajara mit Bomben belegt haben .
Drei Flugzeuge der Bolschewisten sind in Brand gera¬
ten . Ein viertes Flugzeug , bas aufzusteigen versuchte.

teur von „Aftonposten " , Oslo . „Durch aufrichtige
Wahrheitsliebe , die gegebenenfalls nicht vor
Wahrheiten zurückschreckt , die in den Ohren der eigenen
Landsleute weniger angenehm klingen . Von größter
Bedeutung für internationale Versöhnung und den
Frieden ist es aber auch , baß die Preffe ihren Lesern
von anderen Ländern erzählt und über das berichtet ,
was dort gedacht und gemeint wird ."

Chefredakteur Leonard Ljunglund . . .Fri Ovvo -
sion"

, Stockholm , wünscht ein internationales • Abkom¬
men aller Zeitungen , die als anständig gelten wollen :
„Nicht über fremde Völker schlecht zu
sprechen , sondern im Gegenteil deren gute Seiten
hervorzuheben , alle Verbindungen mit Korrespondenten
und Nachrichtenbüros abznbrechen , die überführt sind ,
bewußt unrichtige Meldungen verbreitet zu haben .
Streitigkeiten , die infolge dieses Abkommens entstehen ,
müßten von einem gemeinsamen internationalen Ehren¬
gericht der Preffe behandelt werben ."

Rens Hislaire . der ehemalige Preffechef der Re¬
gierung van Zeeland und Chefredakteur der offiziösen
„ftndspendance Belge "

. Brüffel . folgert : Am Tag . an
dem alle ftournalisten aller Länder begriffen haben wer¬
den , daß sie vor allem Streitigkeiten schlichten und nicht
schüren sollen , ist ein großer Schritt gemacht nach der
allgemeinen Befriedung der Geister , nach jener allge¬
meinen europäischen Zusammenarbeit , welche in allen
Ländern , ohne eine einzige Ausnahme , alle Menschen
wünschen, die guten Willens sind .

des „Führer "

wurde abgeschoffen und stürzte auf den Flugplatz . Meh¬
rere andere bolschewistische Flugzeuge wurden beschädigt.

Nach einer vom spanischen nationalen Hauptquartier
aufgestellten Statistik haben die Bolschewisten bei den
letzten Kämpfen 130« Mann und 80 Flugzeuge verloren .
Unter den Flugzeugen befanden sich 10 sowjetrussische und
vier holländische Maschinen .

Für 3V2 Millionen Dollar Bombenflugzeuge
in Amerika bestellt

* Neuqork , 27 . März . Die „Los Angeles Vultee Air -
plane Corporation " erhielt von einer ausländi¬
schen Macht , die , wie die Gesellschaft bemerkt , nicht
genannt sein will , einen Auftrag zum Bau von besonders
schnellen Bombenflugzeugen im Gesamtwert von 3K
Millionen Dollar , ftm einzelnen sollen geliefert werden
40 leichtere Bombenmaschinen mit einer Stundenleistung
von 360 Kilometer und einem Aktionsradius von 4000
Kilometer .

Erbitterte Kämpfe bei Madrid
Erfolglose Angriffe der spanischen Bolschewisten — Bolschewistischer Flugplatz bombardiert

„Schließt die Nichteuropäer aus !"
Unter der Ueberschrift „Schließt die Nichteuroväer

aus !" fordert der Chefredakteur der „Wiener Bolks -
preffe"

, Generaldirektor der Staatsdruckerei Dr . Pan -
kraz Kruckenhaufer , Wien , eine Unterscheidung
zwischen dem Sammelbegriff „europäische Preffe "

, also
der Gesamtheit der politischen Presieerzeugniffe , die im
europäischen Raum erscheinen , und der europäischen
Preffe im engeren Sinne : „Zu dieser sind jene Blätter
nicht zu rechnen , die lediglich geographisch , also nur nach
ihrem Erscheinungsort zu Europa gehören , deren Her¬
ausgebern , Hintermännern oder Schriftleitern jedoch
das Hauptmerkmal des Europäers im allgemeinen fehlt ,
nämlich die Artzugehörigkeit zu einem europäischen
Volk und daher auch das wirklich blutvolle Miterleben
der europäischen Schicksalsgemeinschaft und das Mitfühlen
mit der europäischen Völkerfamilie . Dies ist deshalb zu
sagen , weil sich aus dieser Unterscheidung wohl auch
gleich gewiffe Abstufungen in der Neigung der Preffe ,
dem Frieden zu dienen , von selbst ergeben . Es wäre ge¬
wiß dem Frieden ein außerordentlicher Dienst erwiesen ,
wenn die große politische Preffe den gänzlich unerwar¬
teten Freimut zum Bekenntnis aufbringen könnte , wel¬
che Interesse zu vertreten sie vorgibt , und welche sie
wirklich vertritt . Dies würbe mit einem Schlage in
vielen Fragen sommerhelle Klarheit schaffen und so
manches Blatt von sogenanntem europäischen Format
von der Debatte über internationale europäische Streit¬
fragen ausschließen . und zwar zum Wohle des euro¬
päischen Friedens . Schließt die in Europa
wohnenden Nichteuropäer , die lediglich
dem Eigennutz verpflichtet sind , von der
Einflußnahme auf die europäische Presse
aus ."

Virgiuio Gavda , Direktor und Chefredakteur
des „Giornale d

' fttalia" , Rom . schreibt u . a. : Es wäre

Revolte gegen Stachanow -Anireiber
Die ersten Folgen des Raubbaues der Sowjets an der menschlichen Arbeitskraft

Drahtbericht des „Führer "

rb . M 0 s k « u , 27 . März . Während sich die Sowjet¬
machthaber redliche Miihe gebe» , den Anschein z« er¬
wecke«, daß das Stachanow - System von de« rnffischen Ar¬
beiter » begeistert ausgenommen würde , führt ei« Blick
hinter die Kuliffe « zu Feststellungen , die dieses „System "
als das kennzeichnen , was es ist : moderne Sklaven¬
halterei » nd Menscheuschinderei , die selbst
die mittelalterliche Form weit in den Schatte « stellt.
Schon vor einiger Zeit machte sich hier und dort in der
Sowjetunion eine Empörung der Arbeiter gegen die
vom Bolschewismus gedungene « Antreiber bemerkbar ,
ftetzt scheint nun eine neue Bewegung in Gang
gekommen z« sein, die in nahezu allen Teile « der
Sowjetunion feststellbar ist .

So wurde vor wenigen Tagen in Archangelsk der in
der dortige » Gegend als der „erste Bolschewik" Nord -
rußlands bekannte Kommunistenhäuptling Byut -
s ch e i S k y , ein Antreiber übelster Sorte , auf einem
Schiff ntederge stochen . Die „Prawda Severa "
registriert diesen Vorgang und erklärt hierzu weiter , daß
Byutscheisky da? Schiff offenbar ohne die Erlaubnis des
Kapitäns betreten hatte . Wenn auch die Empörung der
ruffischen Arbeiter über ihre modernen Sklavenhalter in

der Sowjetpreffe keinen Niederschlag findet , so paffiert
den ruffischen Blättern doch bin und wieder eine „Panne " .

I Die „Wolschskaja Komuna " berichtet beispielsweise aus
dem Bezirk Kraslojarsk , daß dort eine Stachanow -
Arbeiterin namens Alexandra Sotroioa
ermordet worden sei . ftn dieser Gegend scheint eine
reguläre Revolte ausgebrochen zu sein , denn wenige
Tage vorher wurde auch der Vorsitzende einer Kollektiv¬
wirtschaft und der Leiter eines Dorssowjets von der
empörten Bevölkerung erschlagen . Zu diesen drei Mor¬
den kommt ein vierter , der an dem Stachanow -Arbeiter
Posnjakow erst in diesen Tagen verübt wurde . Ferner
wurde eine Geheimagentin der GPU . in Taganrog ,
einem Ort gleichen Bezirks , von einem Monteur des
dortigen Kraftwerkes , der unter der Stachanow - Antrei -
berei besonders stark zu leiden hatte , durch einen mit
Starkstrom geladenen Metallkolben getötet .

Aehnliche Vorgänge werden auch aus anderen Teilen
der Sowjetunion gemeldet . Zu der Ermordung der Sta -
chanow - Arbeiterin Braiko wird im einzelnen noch be¬
kannt , baß die Ermordete vor einigen Tagen Drohbriefe
erhielt , in der die anonymen Schreiber für den Fall
weiterer „Rekordleistungen " die Ermor¬
dung ankündigten . Es sei zu einer regelrechten Agi¬
tation gegen die Braiko gekommen , von der fast alle Land¬
arbeiterinnen des Bezirks erfaßt wurden .

Zwischenfall in Tanger
Italienische Matrosen verwahren sich gegen Anpöbelungen

Drahtbericht des „Führer "

EP . P a r i S, 27. März , ft « der Hauptstadt Tanger des
internationalen Gebietes gleichen Namens in Nordafrika ,
kam es am Donnerstagnachmittag z» einem Zwischenfall ,
der von spanischen bolschewistischenElementen hervorgeru ,
sen worden war .

Das linkSradikale spanische Organ in Tanger , die Zei¬
tung „Democracias " , hatte in ihrer letzten Ausgabe Ar¬
tikel und Karikaturen veröffentlicht , in denen Italien und
sein Regierungschef Mussolini in gröbster Form
beleidigt worden waren . Das oeranlaßte 80 Matrosen
deS zur Zeit im Hafen liegenden italienischen Torpedo¬
bootes „Rocca " in dem BerlagSgebäude gegen diese Belei¬
digung ihreS Landes und ihrer Regierung Verwahrung
einzulegen . Der Geschäftsführer des Blattes jedoch eröff -
nete als Antwort auf die Beschwerden der italienischen
Matrosen aus einem Jagdgewehr das Feuer
auf die Seeleute und verletzte drei von ihnen . Die
Matrosen zogen sich darauf unter dem Gesang der „Gio -
vinezza " zurück.

Zu einem zweiten Zwischenfall kam es vor dem spa¬
nischen Telegraphenamt in Tanger . Die Matrosen wurde »
hier von bolschewistisch eingestellten Beamten beim Vor -
beimarsch aus daö schwerste beleidigt , und als sie stch da¬

gegen verwahrten , von den Beamten beschaffen , die dabei
einen Matrosen verletzten .

Die durch die Zwischenfälle in der Stadt ausgelöste
Spannung konnte erst gegen Abend durch Poltzeibeamte
und Gendarmerie wieder behoben werden . Die Matrosen
des italienischen Kriegsschiffes kehrten unter Bedeckung
einer Patrouille des Torpedobootes an Bord zurück.

Brandstifter aus Passion !

Sowjetruffische „Fenerregeu "-Bersuche

0 Amsterdam , 27. März . ( Eigene Meldung .)
Der sowjetruffische Generalstab läßt , wie der „Neue
Rotterdamsche Courant " berichtet , zur Zeit Versuche an¬
stelle » , um im Kriegsfälle feindliche Ortschaften und aus¬
gedehnte Wald - und Feldgebiete durch eine Art Feuer¬
regen verheeren zu können . Es handelt sich um ein
Gemisch von Benzin , Phosphor und Schwe¬
felkohlenstoff , das aus tiefsliegenden Flugzeugen
verschüttet werden soll . Die Wirkung dieses Kampf¬
mittels soll die von Brandbomben übertrefsen .

Unfern Lesern . Mitarbeitern und Inserenten zur Kenntnis !
Der „Führer “ erscheint nach den Osterfeiertagen erstmals wieder am Dienstag , den 30 . März , zu den
gleichen Zeiten wie sonst die Montagsausgabe .
Anzeigenschluß für die Nummer vom Dienstag , den 30. März , ist Samstag , 27 . März , 17 Uhr . Eilige An¬
zeigen für die Hauptausgabe dieser Nummer bitten wir , bis spätestens Montag , den 29 . März , mittags
12 Uhr , in die Briefkästen unserer Geschäftsstellen einzuwerfen .
Die Geschäfts - und Schalterräume bleiben am Samstag , 27 . März , ab 17 Uhr geschlossen .

GRÖSSTE ZEITUNG DER SUDWESTMARK

FÜUREK -FUSTK
Botschafter vo« Haffell ist nach seiner Rückkehr aus

Berlin am Gründonnerstag vom italienischen Regie¬
rungschef empfangen worden .

Der englische Kriegsminister Dusf Cooper ist in Be¬
gleitung seiner Frau am Donnerstagabend in Psm ^
eingetroffen . Sein Aufenthalt ist rein privater Natur .
Duff Cooper wird vor allem eine Reihe von Loire -
Schlössern besuchen.

Der tschechoslowakische Ministerpräsident Dr . Hodza,
der sich auf einer Urlaubsreise durch Oesterreich befin¬
det, nahm die Gelegenheit eines kurzen Aufenthaltes in
Wien wahr , um dem Bundeskanzler einen privaten Be¬
such abzustatten .

ftn der Nähe von Pittsburg stürzte aus bisher noch
nicht bekannter Ursache ein Großflugzeug der Trans -
continental -Western -Airlines ab . 13 ftnsaffen , darunter
10 Passagiere , fanden bet dem Unglück den Tod .

ftn der Nähe vo« Conegliano in Beuezien fand ein
Bauer auf dem Grunde eines Baches einen Blindgänger
aus dem Weltkriege , den er mit nach Hause nahm . Als
er ihn dort öffnen wollte , krepierte die Granate . Der
Bauer , seine neunjährige Tochter und ein junger Bursche
wurden auf der Stelle getötet , eine vierte Person erlitt
schwere Verletzungen .

Auf der Chauffee Grüuau —Schmöckwitz wurde am
Mittwochabend der mit seinem Fahrrad auf einer Streife
begriffene 33jährige Revieroberwachtmeister der Schutz¬
polizei Arthur Herrmann bei der Feststellung einer ver¬
dächtigen Person von dieser erschoffen . Tie Ermittlungen
nach dem Täter sind im Gange .

Auf eine « Uebersühruugsslng vo« Berlin «ach Köln
mutzte am Freitagvormittag eine Maschine in der Nähe
von Hannover infolge Motorenstörung bei unsichtigem
Wetter eine Notlandung vornehmen , wobei das Flugzeug
schwer beschädigt wurde . Bon den ftnsaffen kam der An¬
gestellte der Werkstättenleitung Staaken , Thönneffen , ums
Leben .

Ein furchtbares Verbrechen wurde in der Brüffeler
Vorstadt Woluwe - St . Pierre entdeckt. Ein 88 Jahre alter
pensionierter Major und seine 84jährige Ehefrau sind von
noch nicht ermittelten Tätern in ihrer Villa durch Schläge
mit einer Eisenstange ermordet worden . Die Mörder
warfen dann die Leichen ihrer Opfer in einen im Garten
befindlichen Brunnen und plünderten hierauf die Billa
aus .

Ei » Persouenzug stieß am Donnerstag bei Rudnik in
der Nähe von Czenstochau mit einem Güterzug zusam¬
men . Dabei wurden sechs Reisende getötet und etwa 30
mehr oder weniger schwer verletzt .

400 Londoner Autobusschaffner «nd -fahrer haben am
Freitagabend als Protest gegen einen neuen Fahrplan die
Arbeit niedergelegt . Wenn sich Fahrer und Schaffner der
Postautobusse der Vorstadtbezirke anschlietzen sollten , be¬
steht die Gefahr , daß der gesamte Londoner Verkehr wäh¬
rend der Ostertage stillgelegt wird .

3500 Kilometer im Sattel
100 000 RM . für das WHW . gesammelt —
Friedet Schumann kehrt »ach Berlin zurück

ü Berlin , 27 . März . (Eigene Meldung .) Die be¬
kannte Langstreckenreiterin Friede ! Schumann , die am
14. November 1930 zu einem Propagandaritt für das Win¬
terhilfswerk in Berlin gestartet war , kehrt am 31 . März
in die Reichshauptstadt zurück. Sie hat 3800 Kilome¬
ter im Sattel zurückgelegt und auf ihrem Ritt
bis Köln bereits 100 000 RM . gesammelt . Frau Schu¬
mann hat folgende Gaue berührt : Kurmark , Mecklen¬
burg -Lübeck , Schleswig -Holstein , Ost-Hannover , Süd -
Hannover - Braunschwetg , Magdeburg - Anhalt , Halle -
Merseburg , Thüringen , Kurheffen , Hessen- Naffau , Ba¬
den , Koblenz -Trier , Köln -Aachen und Düffeldorf . Auf
ihrem Heimritt vom Gau Wests- len -Sttd nach Berlin be¬
rührte Frau Schumann die Gaue : Westfalen -Nord , Süd -
Hannover , Magdeburg , Anhalt , Halle , Merseburg , Sach¬
sen und Kurmark .

Zum Empfang von Frau Schumann sind in Ber¬
lin verschiedene Feiern vorgesehen . Die Reiterin wird
bereits hinter Potsdam von einer Ehreneskorte von 18
Reitern der SA . in Empfang genommen und danach auf
einer offiziellen Feier im Rathaus von Hauptamtsleiter
Hilgenfeldt und Gauleiter Stellvertreter Görlitzer in der
Reichshauptstaöt begrüßt .

Geschenk des Führers an ReichSverweser
von Horthy

* Budapest » 27. März . Wie das amtliche ungarische
Telegraphen - und Korrespondenzbttro mitteilt , hat der
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler am Don¬
nerstag dem ReichSverweser von Horthy ein Pracht¬
stück der deutschen Automobilindustrie , ein für die Ber¬
liner Internationale Automobil - AuSstellung angefertig¬
tes achtzylindriges , 200 PS . starkes dunkelgrünes Merce -
des -Benz -Kabriolet zum Geschenk gemacht.

Der Wage » wurde dem ungarischen ReichSverweser im
Auftrag des Reichskanzlers vom Direktor der MercedeS -
Benz - Werke, Werlin , vorgeführt . Direktor Werlin über¬
reichte dem ReichSverweser von Horthy gleichzeitig ein in
herzlichem Ton gehaltenes Schreiben des Reichskanzlers .
Reichsverweser von Horthy bat Direktor Werlin , vorläu¬
fig auf diesem Wege dem Reichskanzler seine besten
Grüße zu übermitteln , bis er seinen Dank auf andere
Weise zum Ausdruck bringen könne .
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Was uns die

Ordensburg bedeutet
Talsachkn um da§ revvlulivnöre Mimiv der MrenmAese

^ teil ragt der Turm unserer Ordensburg Vogelsang in den Himmel der Rauben FMIM liTlTiTa

Ein Teil Ser jungen basischen National¬
sozialisten , die vor einem Jahr als erste von
unserem Gau aus den Weg nach Vogelfangantraten , ist dieser Tage zurückgekehrt . Er
wird in der praktischen Tagesarbeit einge¬
setzt, und die Partei wird erproben, welcheErfolg« die einjährige Erziehungsarbeit aufder Ordensburg erzielte.65 neue Führeranwärter , Sie die Ausmu¬sterung des Jahres 1637 in den Ortsgruppen .
Kreisen und vor dem Gauleiter bereits hin¬ter sich haben , wurden auf der Gauschulungs -
burg Frauenalb in dreiwöchigem Auslese¬
kurs zusammengezogen . Sechsunbvierzia von
ibnen warten nun auf die letzte Bcsicbtiguna
durch den Reichsorganisationsleiter Dr . Leu
und werben am 1 . Oktober ebenfalls , dies¬
mal auf die endgültig festaesetzte Dauer
von drei Jahren auf die Ordensburg
gehen , um in strengem , hartem Leben zu na¬
tionalsozialistischen Rührern erzogen zu wer¬
den.

Wie in allen übrigen Gauen wurde nach
nationalsozialistischen Ausleseme¬
thoden verfahren , das Seiht , man wußte diejunge Mannschaft der kommenden Führer -
generation ganz bewußt und absichtlich inallen Schichten des Volkes zu finden, bei denArbeitern . Bauern und Handwerkern ebenso,wie bei den Studenten und Akademikern .Dieses revolutionäre Prinzip der Ftthrer -
auslese macht damit endgültig und in derTat Schluß mit den bürgerlichen Ge -burtS- und Erziehungsvorrechten in der po¬litischen Führung unseres Volkes.Die bürgerliche Auslese, die nun mehrereJahrhunderte lang gegolten hat . hat sich alsvöllig unzulänglich, ja als schädlich erwiesen.Durch Wissen allein macht man keine Füh¬rer . Und dadurch , daß man sich an dieäußerst beschränkte Zahl der Besitzendenwendet , schließt man wertvolle Teile des Vol¬kes von der Führung aus .Der 6 . November 1918 kam nicht , weil das

deutsch« Volk feiger ober minderwertiger ge¬worden war , sondern deshalb, weil seinebürgerliche Führung versagte und Ausleseund Erziehung in den voraufgegangenen
Jahrzehnten und Jahrhunderten falsch
waren.

Die mittlere , höhere und Hochschulreife ist
ausgezeichnet für bi« Schaffung von fach¬
lichen Sachwaltern der Nation . Es ist
sicher , daß die deutschen Aerzte, Apotheker .
Ingenieure , Architekten , Techniker und Di-
vlomvolkswirte zu den hervorragendsten der
Welt gehören. Um solche ^ a ch l e u t e zu er¬
ziehen . eignet sich das bisherige Erziehungs -
spstem und « S wird darum erhalten und be¬lasten. Jedoch arundfalflb ist es . zu glau¬ben. daß dadurch auch politische Führerherangebildet werben können , und baß sichein guter Sachwalter auch zum Führer vonMenlchen eignet.

Das sind an sich schon zwei verschiedeneTypen. Ein guter Zahlmeister ist selten einguter Kompanieführer und ein guter Haupt-mann selten ein guter Zahlmeister, Fast nie
ist es der Fall . daß diese beiden grundver¬schiedenen Veranlagungen in ein und dem¬selben Menschen vereint sind .Aus der Nichtachtung dieser gegebenenUmstände wuchs der Klaffenhaß . Der Ar¬beiter hat nicht den bürgerlichen Arzt oderTechniker oder Ingenieur gehaßt, weil ereinen anderen Beruf hatte als er. der Ar¬beiter. Er hat sich dagegen aufge -lehnt , daß sich dieser Akademiker ,weil er einen anderen beruflichenWerdegang durch gemacht hatte ,auf einmal zum politischen Flitz ,rer des Volkes aufwerfen wollte .*

Und wenn der 6 . November 1618 der nega¬tive Beweis dafür ist , baß die bürgerlicheFuhrerauslese für die politische Leitungfalsch war , so ist das Führerkorvs der
Nationalsozialistischen Deut¬schen Arbeiterpartei der positiveBeweis für dieselbe Erkenntnis . Denndieses Führerkorps ist nicht nach bürger¬lichen Prinzipien zusammengesetzt worden,sondern nach ganz neuen und selbstgewähltenGrundsätzen.

Wer sich unter den einst vorhandenen sie¬
benundvierzig politischen Parteien Deutsch¬lands ausgerechnet die kleinste und nach dendamals herrschenden Begriffen die bedeu¬
tungsloseste und von allen beleidigte und ver¬
folgte aussuchte , mußte eigenwillig und tapfer,mutig , opfer- und einsatzbereit sein . Jeder
Tag war für di« Parteigenossen eine Mut¬
probe und ein Ovseraang. Trotz aller An¬
feindungen, trotz Maßregelungen und Be¬
drückungen schlimmster . Art . die am frühen
Morgen begannen und am späten Abend en¬
deten , ging es Tag für Tag- in die Versamm¬
lungen , und wo Saalschlachten zu schlagenwaren , wurden sie geschlagen. Unsere alten
Parteigenoffen kennen den Weg , den sie alle
gehen mutzten . Mit einem Wort : der Kampfdes Führers und seiner Partei war eine nie
erreichte Auslese von Kämpfern für ein po¬litisches Ideal , und damit sind auch b i eMänner, , die aus diesem Kampfals die endgültigen Führer desnationalsozialistischen Deutsch¬land hervorgegangen sind , ein¬malig und einzigartig . Auch bas istein Beweis für die Behauptung , baß diedeutsche Revolution ein« von den ganz we¬nigen Revolutionen im Lauf der Jahrtau¬sende darstellt, die wahr und echt ist , nämlichdie Tatsache , baß diese Revolution nicht dieMehrzahl ihrer Kinder „aufgefrefsen " hat.Deshalb allein, weil sich die Führer derPartei — Bolksgenoffen aller fchassendenStände — sowohl im Kampf alS auch

in der Erfüllung vollauf bewährt
haben.

„Der deutsche Arbeiter wird nicht über¬
sehen, daß an der Spitze des Reiches heute ein
Mann steht, der noch vor kaum 25 Jahren
selbst Arbeiter war , daß ehemalige Land - und
Industriearbeiter heute in zahllosen führen¬
den Stellen unten und in zahlreichen höch¬
sten Stellen oben tätig sind und zwar bis zuReichsftatthaltern ."

Mit diesem Wort hat der Führer auf dem
Reichsvarteitag der Ehre der Welt ein« re¬
volutionäre Tatsache vor Augen gestellt, die
nirgendwo sonst ein Beispiel hat, am wenig¬
sten bei den Kommunisten Sowsetrußlands ,die nicht bestreiten können , daß heute acbtund -
neunzig vom Hundert aller Beamtenstellen.aller Führungsposten nur von jüdischen Ele¬
menten besetzt sind , die nicht nur niemals
zum Proletariat gerechnet werden konnten,sondern sich überhaupt in keiner ehrlichen
Weise je das Brot verdient haben .-f-

Die Auslese für den Nachwuchs un -
serernationalsozialistischenFtth -
rerschicht mutz darum nach denselben
Prinzipien wie im Kampf der NSDAP , um
die Macht erfolgen. Sie muß die Bolksführeraus allen Schichten zu finden wiffen , aus den
Arbeitern , Bauern und Handiverkern. genauwie aus den Studenten und Akademikern .Unter den oben erwähnten 46 badischen
Parteigenossen, die binnen kurzem zur letz¬ten Ausmusterung für die Ordensburg an-
treten , sind 11 Arbeiter (Maschinenschlosser,Automechaniker . Buchdrucker . Elektromon-
teure usw .f . 4 Bauern . 6 Handwerker (Ma¬ler . Metzger . Bäcker usw .f , 7 Angestellte . 8
im kaufmännischen Beruf tätige Volksge¬
nossen , 7 städtische und staatliche Beamte und
2 Akademiker ( 1 Architekt . 1 Jurist ) .

Der Weg zur Ordensburg
Sie haben sich als freiwillige Anwärter

bei ihrem Ortsgruppenleiter gemeldet ,wenn sie Block- , Zellenleiter ober Wal¬
ter waren , oder beim Sturmführer ,wenn sie der SA .. SS . oder dem NSKK . an¬
gehörten. Nur diese untersten Hoheitsstellen
können beurteilen , ob der Parteigenosse frei¬
willig. ohne Entgelt und ohne Vorteile , Ar¬
beit an der Gemeinschaft geleistet hat. Denn
für den nationalsozialistischenFührer genügtes nicht, daß er dem Befehl seiner Dienst¬
stelle gehorcht und bann eine Arbeit voll -

sührt, wenn er dazu befohlen wird , sondernes muß feststehen, ob es ihn innerlich zur
Gemeinschaftsarbeit drängt . Die Frage ist :Trägst du das braune Hemd aus innerer
Ueberzeugung oder trägst du es. weil es
Mode geworden ist ?

Wer in dieser Beziehung für würdig be¬
funden wird und die weitere Bedingung ab¬soluter Gesundheit erfüllt , wird den Wegzur Ordensburg antreten .Kein Examen , auch nicht daS beschei¬
denste, wird ihm diesen Weg versperren . Der
Reichsorganisationsleiter hat strengstensallen Dienststellen der Partei verhoten. mit
den Anwärtern für den Führernachwuchs ir¬
gendein Examen anzustcllen . Denn er sagtmit Recht, wenn heute für das Geeignetseineines Anwärters auch nur ein schriftlicherLebenslauf verlangt würde, würden diejeni¬
gen . die morgen die Verantwortung inner¬halb der Partei tragen müssen , vielleicht schondie mittlere Reife und die übernächsten basAbitur verlangen .

Die besten Lehrer
Auf den Ordensburgen werden die jungenNationalsozialisten die besten Lehrer finden .Keine Universität wird bessere Kräfte in

sozialpolitischen Angelegenheiten, in Geschichte ,Nassenkunde , im wirtschaftsgcschichtlichen Un¬
terricht haben . Das wird die Regel sein.Die Männer sollen, wenn sie von der Burgkommen , sagen können : Ich glaube nicht
mehr nur allein, ich weiß auch , wie verschieden
die Natur die Rassen geschaffen hat , ich kenne
ihre Unterschiede und Eigenschaften , ich kenne
die Vererbungslehre und die Mendelschen Ge¬
setze.

Warum der Sprung mit dem Fall¬
schirm?

DaS Wichtigste aber, das früher der Kampfmit sich brachte , ist die Prüfung des Glau¬bens, der Disziplin und des Mannestums .Das alles wird auf der Ordensburg exer¬ziert.
Der Kampf war früher ein einziges Exer¬

zitium. Und ebenso geht die revolutionäre
Führerauslese von der Tatsache aus , daß man
keinem Mannestum beibringen kann , wenn
er von Natur aus ein Waschlappen ist.

Der Sport steht darum im Mittelpunkt der
Erziehung . Um Mut , Entschlußkraft und

Kühnheit des Menschen zu prüfen , mutz icuctTeilnehmer z. B . mit dem Fallschirmaus dem Flugzeug und vom Zehnmeter,brett ins Wasser springen. Er muß boxen ,reiten und fechten lernen , willenSmäßige Di¬sziplinübungen und Charakterproben schwererArt bestehen . Die Säuberung von Feiglinge »und unfozialistischen Egoisten erfolgt auf derOrdensburg unnachsichtlich.
Dem ganzen Kerl stehen die Tore

offen
Wer aber die drei Jahr « hindurch beweist,daß er sich beherrschen kann und die gestelltenCharakterproblem erfüllt , dem öffnet üieParteidie Tore zu Führerstellen . Der einfacheMann , gleichgültig ob Arbeiter , Bauer oderHandwerker, hat die Möglichkeit , innerhalbder Partei , im Staat und in allen Organi -

satiionen wichtigste Posten zu erringen . Aufden Ordensburgen wird ihm alles vermittelt ,was er zum Rüstzeug für den ferneren Le¬
bensweg braucht .

Kostenlose Erziehung — auch der
Aermste kann zur Ordensburg !

Es ist für völlig kostenlose AusbildungSorge getragen, so daß keiner vor der bangenFrage steht, kannst du die Erziehung auf die¬
sen Ordensburgen bezahlen oder nicht? Die
Ordensburg unterhält auch die Familie desAnwärters , soweit er der einzige Ernährerwar . Die Partei wird eifersüchtig darüber
wachen, daß diese Prinzipien , die uns den
Sieg über die Zerrissenheit gaben , bis in die
spätesten Zeiten für alle Geschlechter dog¬
matisch festgelegt sind .

Niemand wird den Führer , der durch die
Ordensburg gegangen ist , in Zukunft fragen :
Welchem Stand gehörst du an und welcher
Klasse? Oder gar : Was bist du , evangelischoder katholisch? Niemand wird fragen :
Hast du Examina gemacht , bi st du
Assessor oderDoktor ?

Noch nie gab es einen solchen Start zueinem solchen Lebensweg . Eine wahrhaft re¬
volutionäre Tat von unerhörten Ausmaßen.

Aufnahmen aus dem Werk Dr . LeyS „Der
Weg zur Ordensburg * . Verlag : Deutsche
Arbeitsfront . Berlin .Lins Aufnahme Ton der letztjährigen Musterung

' **

vier Sobo-Geröte von nmsterlmster Quolitüt: herrlich im
Ton , schön in der Sorm. betriebsftdier . leicht zu bedienen.

Gören Sie Sabo: mehr oTs 176 0M sind in einem einzigen
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SßBR - FEinBnU - SEßiE rtmr



üerfiiftrpr6 e H e 4 / Sonntag , 28 . März 1937 $ olk.un&SkultllV

Wir fragen Joseph Keilberth
Das Ergebnis eines Gesprächs mit dem Generalmusikdirektor des Badischen Ltaatstheaters

Im allgemeine » sind wir gewöhnt , eine« Diri¬
genten nur am Palt zu sehe» und zu erleben . Da¬
bei wird mancher oft schon de« Wunsch gehabt habe«,
einmal ei» paar Frage « an den Dirigenten richten
zu dürfe«. Diese » Wunsch eines große« Teils un¬
serer Leser können wir teilweise dadurch erfülle «,
daß wir nachstehend bas Ergebnis eines Gespräches
unseres R . S .-Mustkresereute« mit Joseph Keil¬
berth veröffentlichen, in dem sicherlich manch« auch
für «nsere Leser intereffaute Frage beantwortet
worden ist.

Wir hatten unS auf 5 Uhr verabredet und begegneten
uns gerade auf der Treppe. Nach einer kurzen Begrü¬
nung , nach ein paar herzlichen Worten saßen wir schon im
Arbeitszimmer des Generalmusikdirektors des Badischen

Zeichnung : Schweizer

Staatstheaters und unterhielten uns in der zwang,
losesten Weise. Ich hatte daS Gefühl, als ob dies bereits
unzählige Mal« der Fall gewesen , sozusagen einfach
Selbstverständlichkeitwäre , nicht die geringste Spur eines
«Presse -Gesprächs "'.
Einiges persönliche

Es war natürlich verständlich , daß ich — und sicherlich
auch der Großteil unserer Leser — ein lebhaftes Inter¬
esse dafür hatte, wie lange nun eigentlich schon der fetzige
Leiter der Karlsruher Staatsoper im Tbeaterbetrieb
tätig ist . „Ja , wissen Sie , das sind nun bereits 12 Jahre .
Im Jahre 1925 fing ich hier in Karlsruhe an, als Volon¬
tär , ein Jahr daraus war ich Solo -Repetitor . Tann kam
gleichsam die Krönung dieser Tätigkeit : in den folgenden
3 Jahren war ich 1 . Solo - Repetitor des Badischen Lan -
destheaterS." Nach einigen Betrachtungen, sogenannten
Reminiszensen. erwiderte Joseph Keilberth aus meine
Frage , von welchem Zeitpunkt eigentlich seine ausge¬
sprochene Dirigier -Tättgkeit herrühre : „Ja . daS war also
1928 . Damals wurde ich sozusagen Kapellmeister , rich¬
tiger Kapellmeister . Im Jahre 1933 wurde ich dann 1.
Kapellmeister .

" Nun sa , daS dürfte sa der Mehrzahl un-

Rula -Tee schmeckt Dir zJMft
und bestimmt auch ihr I / yU -t^cV A

serer Leser noch in Erinnerung sein . Auch dies, daß in
jener Zeit , dem gewaltigen Aufbruch der Nation , Joseph
Keilberth Gelegenheit hatte, seine außergewöhnlichen
Dirigiersähigkeiten in überzeugendster Weise unter Be¬
weis zu stellen . Wir denken hierbei vor allem an die
wohl jedem der Beteiligten , gleichviel ob auf der Bühne
oder im Zuschauerraum, in unverlöschlicher Erinnerung
haftende wahrhaft festlich« „Meistersinger - Auf¬
führung . Die Ernennung KeilberthS zum General¬
musikdirektor erfolgte bann hekanntlich im Jahre 1935 .

Was ist mit der Oper?
Ganz unwillkürlich kamen wir nun auf das Theater

an sich, auf die Aufgabe der Oper im neuen Staate und
auf die damit zusammenhängende Svtelplan - Gestaltung
zu sprechen. „Ja , sehen Sie . allein über diese letzte
Frage könnte man einen vierspaltigen Artikel schreiben,
was soll ich Ihnen da nun sagen ?" — Auf meine Anspie¬
lung . daß doch in unseren Tagen der Ruf nach zeitgenös¬
sischer Bühnenkunst auch von seiten bei Theaterpubli -
kums recht deutlich und nicht überhörbar ist . «ntgegnete
der „musikalische Leiter" unserer Staatsbühne : „Ich finde
eben , der Spielplan eines Theaters muß
möglich st vielseitig sein , also von Händel bis zu

Wenn Georg G ö h l e r in einer sehr lesenswerten
Abhandlung Beethoven das Verdienst zuspricht , als Erster
„mit Bewußtsein philosophische, metaphysische Musik ge¬
schrieben zu haben"

, so muß hier natürlich mit großer
Vorsicht untersucht und festgestellt werden, was in diesem
Falle unter „philosophisch" und „metaphysisch" zu ver¬
stehen ist . Ganz unwillkürlich wird man die Frage auf¬
werfen, ob denn Musik überhaupt Philosophie, d . h . also
Weltanschauung zu geben vermag. Verstehen wir den Be¬
griff „Weltanschauung" als eine intellektuell gefaßte und
ebenso bedingte Gesamtansicht der Wirklichkeit , als ein in
sich geschloffenes, durch die logischen Mittel von Beweis
und Schluß zusammen gehaltenes Ganzes , so muß die
Antwort eine klare Verneinung bedeuten . Vielmehr ist
die Bezeichnung „Weltanschauung" an dieser Stelle so
auSzulegen, daß sie mit „Bekenntnis " gleichgesetzt wird,
daß also die „Bekenntnismustk" nicht auS einer auf die
rein logische Sphäre übertragene Gefühlsbasts geboren
wird, sondern daß die Empfindung und Erfindung der
musikalischen Gedanken durchaus innerhalb der Klang¬
sphäre stehen, doch so , daß das zunächst nur gefühlsmäßig
bestimmte Motiv nunmehr bis in seine letzte musikalische
Konsequenz verfolgt und durchgeführt wird. Die thema¬
tische Verarbeitung des Stoffes in Gemeinschaft mit dem
Ausdruckswillen des Tonschöpfers sind also die hauptsäch¬
lichsten Merkmale dieser „Bekenntnismusik" . Der Um¬
stand , daß für Beethoven auch der unbedeutendste Bor¬
wurf Anlaß sein konnte , daS stärkste und gewaltigste
menschliche Erleben durch ihn zum Ausdruck , zur Aus¬
prägung zu bringen , untersireicht die Richtigkeit dieser
Worte.

WaS nun fernerhin den Begriff „metaphysisch" an-
belangt, so darf natürlich eine Kunst wie die Musik ohne
weiteres mit diesem Ausdruck belegt werden, da sie ja
durch ihre ganze Wesenheit jeglichem Konkretum abge¬
wandt ist und gleichsam den „Trieb zur erlösenden Ge¬
staltung" in sich birgt . Daß dieses Moment, nennen wir
es nun „durch Nacht zum Licht "

, oder sagen wir „durch
Kamps zum Sieg"

, letzten Endes also eine Entwicklung
zur Läuterung , bei Beethoven in besonders starkem Maße
ausgeprägt erscheint , dürfte ja nicht unbekannt sein.

Ein weiterer Blickpunkt , welcher sich bei der sogenann¬
ten „weltanschaulichen " Betrachtung des Schaffens Beet¬
hovens ergibt, ist der, daß das holschewistische Regime
ehemals diesen Meister für sich beanspruchte und daß
aber darüber hinaus — und dies auch bei uns in Deutsch¬
land — der Meister als Vertreter und Exponent einer
politisch linksgerichteten Klaffe propagiert wurde. ES
war erstaunlich , daß sich damals gerade in deutschen Lan¬
den nicht mehr und lauter « Stimmen berufener Stellen
bemerkbar machten , um dieser Aufsaffung entgegenzutre¬
ten und dieselbe richtigzustellen . Mit Vorliebe stürz -

den Vertretern der modernen Kunst reichen und — was
vielleicht bas Wesentlichste ist — , die Oper sollte immer
eine festlich« Angelegenheit sein ." Dieser Ansicht mußte
ich natürlich entgegenhalten, daß in den letzten Jahr¬
zehnten doch gerade die umgekehrte Entwicklung sich Bahn
zu brechen vermochte , baß jede, auch die kleinste Bühne,
möglichst viele Opern herausbringen wollte , und oftmals
auch vor sehr anspruchsvollen Werken , ich dachte hier ins¬
besondere an die Musikdramen Richard Wagners unter
anderen Großen , nicht Salt machte. „Ja . da haben wir
ja die Achilles - Ferse gerade vor uns , das ist es ja. Wag¬
ner sagen Sie , gerade bas repertoirmäßige Abspielen der
Meisterwerke dieses gewaltigen deutschen Genius muß
unbedingt vermieden werden, mutz letzten Endes sogar
als unerwünscht betrachtet werden. Das Werk Richard
Wagners muß wie wohl kein anderes eine festlich« An¬
gelegenheit fein , gleichsam jedesmal ein „Bühnenweih¬
spiel" und darf durch eine fabrikmäßige Behandlung und
Ausbeutung nicht profaniert werden. Ich trete daher
rücksichtslos für eine Reduzierung der „Repertoir -Auf
führungen" der Kunst Wagners ein."

Oie Forderung nach zeitgenössischer Musik
Nach einer kurzen Pause griff Joseph Keilberth ganz

unvermittelt meine Gedanken wieder auf : „Und die
Forderung nach zeitgenössischer Musik , oder wie Sie daS
vorhin formulierten — ja , wenn ich da als Theaterfach¬
mann etwas dazu sagen soll , so gehe ich durchaus einig
mit der Ansicht einer führenden Persönlichkeit des deut¬
schen Musiklebens, ebenfalls einem Mann vom Fach,
oder vom „Bau "

, wie wir sagen , baß nämlich im Hin¬
blick auf das Opernschaffen der Gegenwart hundertpro¬
zentig wertvoll Neues tatsächlich eine Seltenheit ist . daß
wir also vielmehr darauf angewiesen sind , unsere Hauvt-

ten sich die Verfechter dieser Ansicht auf den Text der von
Beethoven im Schluß- Satze der Neunten Symphonie ver¬
wandten und vertonten Schiller-Ode „A n d i e F r e u d e",und weiterhin auf die ursprüngliche, dann aber wieder
zurückgezogene Widmung der Es -dur -Symphonie, der
„Eroica "

, welche bekanntlich die Verehrung Napoleons
des Großen durch den Meister zum Ausdruck bringen
sollte.

Wie verhält es sich nun mit der Stichhaltigkeit der
dieser Anschauung als Belege dienenden Argumente?

Bolschewismus, d . i . Kommunismus , bedeutet für uns
Zerstörung , Auflösung des Bestehenden , Negierung deS
bisher Gesetzmäßigen . Kommunismus ist Materialismus ,
Erdgebundenheit, ist Herrschaft der nackten, brutalen Ge¬
walt , bar jeder metaphysischen Tendenz, bar jeden Hau¬
ches der Göttlichkeit .

Kommunismus ist Abbruch , ist Ende! Beethovens
Werk aber ist Krönung , ist Vollendung!

Mit welcher Genialität der junge Beethoven z. B . das
Vorhandene, also Form und Inhalt , aufnahm und weiter-
bzw. höher entwickelte , wie das Schaffen eines Haydn ,
bedingt auch eines Mozart , die Bausteine lieferte und
wie dann das Werk , o. h . die Persönlichkeit des Meisters
und die Mittel seines Ausdruckswillens wuchsen, sich
immer stärker und tiefer und umfaffender entfalteten , das
ist ein einzigartiger Triumphzug zum Gipfel, zur Voll¬
endung, zur gottnahen Erlösung .das ist sowohl motivisch
als auch ideologisch genau das Gegenteil von dem , was
den Kern des Kommunismus ausmacht.

Und nun die beiden so gerne ins Feld geführten Ar¬
gumente. Warum bekannte sich Beethoven später nicht
mehr zu Napoleon? Doch einzig und alleine deshalb,
weil er in dem Streben nach einer willkürlichen Gewalt-
Diktatur in der Bedrohung der ganzen Welt durch den
Korsen eine Verzerrung des von ihm geschauten Ideals
des „Uebermenschen " erkennen mußte. Und weiter. DaS
einseitige und willkürliche Herausgreifen einzelner Worte
aus dem Schillertext muß natürlich zu Trugschlüssen ver¬
leiten. Daß der Satz „Seid umschlungen Millionen"
nichts mit internationalen - bolschewistischen Ideen zu tun
hat , dafür sprechen andere Worte am besten, welche ganz
eindeutig die gewaltige, und niemals überbrückbare welt¬
anschauliche Kluft auszeigen , die zwischen der materiellen
Struktur des Bolschewismus und dem Geist Beethovens
bestehen. „Ahnest du den Schöpfer , Welt? — Brüder ,
überm Sternenzelt muß ein lieber Vater wohnen!" Diese
Anerkennung eines Höheren , verbunden mit dem Adfl,
der Größe und der Reinheit der Empfindung Beethovens
sprechen wohl die überzeugendste Sprache, um allen mate¬
rialistischen Verdrehungskünsten den Boden zu entziehen.

Richard Slevogt .

aufgabe darin zu erblicken , die bereits vorhandenen Mei¬
sterwerke der Literatur möglichst gut und wie ich schon
sagte , möglichst festlich herauszubringen . Unser verehr-
liches Publikum muß immer bedenken , daß wir daS nicht
so leicht haben wie z . B . der Tonfilm , oder auch der
Funk : das Theater zehrt von den wertvollen Beständen,
von dem Erbgut der Jahrhunderte . Und das sage ich
Ihnen gleich , irgendwelch « Uraufführungs -
Experimente lehne ich rundweg ab , ich bitte
Sie ausdrücklich , hier das Wort Experiment recht deut¬
lich zu betonen. Selbstverständlich war und bin ich sehr
gerne bereit, begabte neue Kunst , wobei nun eben ein¬
mal das Gewicht auf begabt zu liegen hat . zur Dis¬
kussion zu stellen und trage mich z. B . gerade mit der Ab¬
sicht . wenn irgend möglich noch in dieser Spielzeit Wer¬
ner Egks „Z a u b e r g e i g e" als Karlsruher Erstauf¬
führung herauszubringcn .
Opernbetrieb

Wenn nun heutzutage Stimmen laut werden, welche
bei einigen Meister-Opern , so z . B . beim „Barbier
von Sevilla "

, einen sogenannten „Bart " zu erkennen
glauben, so finde ich das nach meinen Erfahrungen durch
zahlreiche Aufführungen dieser vielleicht entzückendsten
komischen Oper milde gesagt zumindest merkwürdigWas der Oper schadet ist meiner Meinung nack
etwas ganz Anderes, es t ft & e r „B etrieb "

, der fabrik
mäßige „Opernbetrieb "

, der mit allen Mitteln eine Kor¬
rektur erfahren muß. Sehen Sie auch Karlsruhe an
Obwohl unsere Bühne doch Ausgezeichnetes und künst
lerisch Hochbeachtliches leistet , ist unser Personal genau
sin doppelten Maße beansprucht , wie z. B . zur Zeit FelixMottls . Damals war im Spielplan wöchentlich zwei -,
höchstens dreimal Oper vertreten . Und das halte auch ich
für das unbedingt Richtige . Die Oper muß für unS alle
wucher ein Fest werden, gleichgültig , ob es sich um eine
Aufführung für KdF., die HI . oder um sonst eine Bkr-
anstaltung handelt.
Die Sinfoniekonzerte

Im Zusammenhänge mit diesen und ähnlichen Be-
' tachtungen kamen wir auch auf die Sinfonie -Konzerteder Badischen Staatskapelle zu sprechen. Ich hatte sogleich
den Eindruck , daß Joseph Keilberth diesen Konzerten
feine besondere Aufmerksamkeit schenkte , daß hier eine
sorgfältige, planmäßige Arbeit ihren Ausdruck und Nie¬
derschlag fand . „Genau so wie in der Oper, so soll auchin den Sinfonie -Konzerten die gesamte Literatur von
Bach, dessen weltlichem Schaffen ich eine besondere Pflege
angederhen laffen will, bis zu den Modernen berücksich¬
tigt werden. In diesem Rahmen werde ich insbesondere
dem Werke Robert Schumanns einen breiten Raum zur
Verfügung stellen. In jedem Jahr werde ich wenigsten -
eine der früher sehr zu Unrecht vernachlässigten , jetzt aber
hauptsächlich durch die vorbildliche Initiative PsttznerS
und Furtwänglers wieder zu Ehren gekommenen , Herr-
lichen, an musikalischen Schönheiten so reichen Sinfonien
des Meisters spielen . Dagegen trete ich für unbedingt«
Sparsamkeit Beethoven gegenüber ein . Deffen Werke
sollen nicht wahllos vermittelt werben, sondern die Auf¬
führungen der Sinfonien dieses Gewaltigsten, dieses
Titanen , müssen , ähnlich wie die Dramen Wagners , je¬
desmal ein Erlebnis sein , deffen man nicht alle 14 Tage
teilhastig werden kann . Natürlich wird in diesen Kon¬
zerten, für welche di« Verpflichtung wirklich hedeuten -
der , prominenter Solisten eine unumstößliche Forderung
ist , auch die Literatur der Gegenwart , denken Sie z . B.
an Höller, Marx u . a. immer gebührend zu Wort kom¬
men ." Bei dieser Gelegenheit gibt Joseph Keilberth
der Hoffnung Ausdruck , daß das Karlsruher Publikum
sich neuer Musik in Zukunft etwas aufgeschlossener zei¬
gen möge.
Wie kamen Sie zu pfitzner ?

Wir kamen bann auf di« bevorstehenden Pfitzner-Tag«
des Bad . StaatSthealers zu sprechen. „Wie haben Sie ,
Herr Generalmusikdirektor, eigentlich den Weg zu HanS
Pfitzner gefunden ?" „Die Erstaufführung des „Pa¬
le st r i n a" in Karlsruhe — es war im Jahre 1923 unter
dem damaligen Opcrn -Direktor Fritz Cortolezzts — hat
einen unerhörten Eindruck auf mich gemacht, so daß mich
das Schaffen , das Lebenswerk Pfitzners , in welchem ich
buchstäblich ein Inkarnation deutschen Geistes und deut¬
schen Künstlertums erblicke und verehre, in immer stär¬
kerem Maße anzog und feffelte. Pfitzner, Fortsetzer und
Vollender der Linie Schumann-Brahms , ist so richtig der
Ausdruckswille der deutschen Volksseele , ist der markan¬
teste Repräsentant des faustischen Deutschen ."
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MalteS Blicke streifen seinen hellgelben glänzenden

Haarschopf , seine breiten Schultern . Etwas wie Miß¬
trauen steigt in ihm auf, zum erstenmal steht er , daß Uwe .
der „Kümmerling" , doch eigentlich wie ein junger Baum
gewachsen ist . „Weiß der Deubel" , denkt er, „ist er nun so
dumm oder stellt er sich bloß so an ?" „Hör mal, Uwe" ,
sagt er dann laut . „Wie war ' s denn gestern in Marwede ?
Hast du den Kram gut untergebracht?"

Uwe putzt gleichgültig weiter. „Ja "
, nickt er, „ ich Hab'

mit Willrich alles abgeladen. Ist nichts kaputt gegangen."

„Na und ?" fragte Malte weiter, „hat er sehr lamen¬
tiert , der Alte, mein ich. Und die Trude , wohl geheult,
was ?"

Uwe schmunzelt . Er steht auS , als könne er beim besten
Willen nicht verstehen , was Malte meint. „Die Trude
wohnt da ganz hübsch " , bringt er schließlich heraus . Ver¬
legen kratzt er sich den Kopf.

Malte dreht sich auf dem Absatz herum. „Ist ja doch
blöd , der Junge "

, denkt er beruhigt und geht ins HauS.
Pfeifend putzt Uwe weiter. Mit einemmal fällt ein

Schatten über sein« Hände . Wie er aufblickt , steht ein
fremdes Mädchen draußen an der Tür . Groß und hell
steht sie da. Ueber ihrer hohen , weißen Stirn liegt ein
Kranz goldbrauner Flechten . Ihr Gesicht ist von wunder-
barer Frische und Klarheit . Meerblaue Augen leuchten
unter ihren schön geschwungenen Brauen , und ihre
Stimme klingt weich und voll und unsagbar freundlich ,
als sie Uwe die Tageszeit bietet. Uwe läßt beide Hände
sinken . Sprachlos starrt er die Fremde an, erwidert kaum
ihren Gruß . Sie lächelt . ,^Kann ich die Frau vom Hofe
sprechen?" fragt sie . ,Hch habe gehört, daß hier eine
Magd gebraucht wird."

„Magd ?" wiederholte Uwe , als hätte er nicht recht ge¬
hört. Die da draußen will Magd werden auf dem Wall¬
modenhof ? Das geht doch nicht. Er wischt sich die Hände
an der blauen Schürze ab. .Warum soll eS schließlich nicht
gehen, ' fährt er in seinen Gedanken fort, .wenn sie hierher
kommt und sich anbietet ? ' DaS Mädchen ist inzwischen
nähcrgekommen. Sie steht jetzt dicht vor Uwe . Der fährt
mit der Hand durch den Haarschopf und begegnet ihrem
forschenden Blick. „Ich werde die Frau holen," sagt er
nach einer Weile. „ES ist wohl eine Stelle frei." „Danke,"
nickt das fremde Mädchen freundlich .

Maltes junge Frau sieht die Deern von oben bis unten
an. „So , Almuth heißen Sie . Almuth Tedsen? Haben
Sie schon gedient ? Haben Sie Zeugnifle? " Die Fremde
seufzt ein wenig . „Nein , es ist meine erste Stelle hier.
Aber ich will gern alles tun , um Sie zufriedenzustellen."

„Ich brauche grade jemand," nickt Frau Erna . „Aber
hier muß gearbeitet werden. Zum Spaß stelle ich keine
Mägde ein ."

Almuth lächelt . „Gewiß nicht," antwortet sie höflich.
„Ich bin ja auch hergekommen , um zu arbeiten ."

Erna Wallwoden sieht sie überlegen an. Ihre kühlen ,
grauen Augen mustern Almuth ohne jede Rücksicht . Und
bann stellt sie die üblichen Fragen , die eine Hausfrau
immer stellt, wenn sie eine Magd dingt. Das Ergebnis
der Prüfung ist , daß Almuth Tedsen auf dem Wallmoden-
hos bleibt. Sie ist Vollwaise und hat so lange bei Ver¬
wandten gelebt . Nun will st « selbst ihr Brot verdienen.

AIS die Hausfrau ihr die Kammer anweist , trifft Al«
muth noch einmal ein besonders strenger Blick. „Das bttt'
ich mir auS : hier in meinem Hause gibt eS keine Liebschaf¬
ten. Ich kann nur anständige Mädchen gebrauchen ."

Eine fein« Röte steigt in Almuth» zarte» Gesicht . Sie
antwortet nicht. Aber als Frau Erna draußen ist und die

Kammertür ins Schloß fällt, atmet sie erleichtert auf.
Mit leisem Kopfschütteln blickt sie eine Weile vor sich hin,
als wollte sie sich doch noch etwas überlegen. Aber dann
huscht plötzlich ein Lächeln über ihr Gesicht . „Es ist schon
recht", sagt sie laut vor sich hin. Und sie beginnt ihre
Sachen auSzupacken

Es ist alles anders aus dem Wallmodenhof, seit Al¬
muth Tedsen da ist. Dabei hätte niemand sagen können ,
warum . Sie ist so lautlos und unauffällig da , daß man
wirklich nicht viel von ihr merkt . Sie fragt nicht viel und
will nie etwas wtffen . Wo eine Arbeit da ist , greift sie
zu , und eS gerät alles unter ihren Händen, leicht und wie
selbstverständlich . Zu den andern Mägden ist sie von einer
stillen , kameradschaftlichen Freundlichkeit. Wenn sie sieht,
daß eine von ihnen mit der Arbeit nicht fertig wird, hilft
sie ohne viel Aufhebens, und niemals fragt sie danach , ob
die Arbeit ihr, als erster Hausmagd, zukäme oder nicht.
Als die kleine Hühnerfriede einmal darüber murrt , daß
sie es nicht nötig hätte, dies oder jenes zu tun und daß
ihr die Arbeit zu gering sei , schüttelt Almuth bloß den
Kopf . „Keine Arbeit ist zu gering, Friede," sagte sie
freundlich . „Es ist ganz gleich , was wir tun , die Haupt¬
sache ist, daß wir es gut machen." Und dann faßt sie selbst
mit an, und eins , zwei , drei ist Frieses Kummer in helle
Freude verwandelt .

So kommt es, daß Almuth alle gern haben, obwohl sie
eine Fremde ist und obwohl immer etwas Zurückhaltung
in ihrem Wesen liegt, etwas, das alle hindert , allzu ver-
traulich mit ihr zu werden. Sie spricht nie von sich , son¬
dern hat es gut heraus , das Gespräch immer auf ander«
Dinge zu bringen, wenn sie jemand nach ihren eigenen
Angelegenheiten fragt . Aber niemand kommt darauf , ihr
deswegen den Vorwurf des Hochmuts zu machen. Denn
sie sondert sich nie von den anderen ab und sitzt immer
an den langen Abenden mit ihnen zusammen und nimmt
an allem teil , was sie bewegt .

Und welche guten Ratschläge sie weiß ! Da mag kom¬
men , was da will, - Almuth Tedsen findet immer einen
AuSweg . Sie weiß heilsame Salben und Tränklein für
alle Beschwerden , und für krank« Herzen immer ein
freundliches, ausmunterndes Wort . Es ist bald zur Selbst¬
verständlichkeit geworden , daß die Mädchen , auch die von
den anderen Höfen , herüberkommen, um ihre geheimen
Sorgen und Freuden mit ihr zu besprechen und ihre Me«,
nung darüber zu hören.

Natürlich hat Almuth ei nicht ganz leicht gehabt mit
den jungen Burschen von Lage . Manch ein Bauernsohn
hat nach ihr gesehen, wenn sie über die Straße ging , so
leicht, als hätte sie nichts an sich zu tragen , wenn am
Sonntag der weite schwarze Rock ihres FriesenkleibeS in
stolzen , königlichen Falten um ihre schlanke Gestalt fiel
und die Sonne auf ihren goldbraunen Haaren schimmert«.
Aber das rechnen ihr die eingesessenen Mädchen so hoch
an, daß sie sich um keinen kümmert, und wenn er ihr noch
so schöne Augen macht. Sie scheint wirtlich nicht die Ab¬
sicht zu haben, auch nur die allerharmloseste Liebschaft mit
irgendeinem der jungen Männer von Lage anzufangen.
Eö ist etwas an ihr, das es auch dem Uebermütigsten
und Selbstbewußtesten unmöglich macht, ihr ein zudrtng.
licheS oder leichtfertiges Wort zu sagen.

Nur einen Menschen gibt es in Lage , dem AlmuthS
Wesen unüberwindliches Mißtrauen einflößt. DaS ist
Erna Wallmoden. die Hausfrau . Daß sie an AlmuthS
Arbeit nie das Geringste zu tadeln findet, daß diese
fremde , junge Magd so selbständig und großzügig arbeitet,
daß sie immer fleißig und sauber, freundlich und beschet-
den bleibt, das erscheint ihr irgendwie verdächtig . Sie
wittert etwas Unbegreifliches, für sie Gefahrvolles. Es
quält sie. daß sie an Almuth nichts auszusetzen findet , sie
ärgert sich über di« gelassene Ruhe , über die freie Sicher -
heit , mit der diese Magd über dem Alltag steht. Noch m«
hat Erna Wallmoden je über dem Alltag gestanden .

, werde eS noch einmal bereuen, daß ich sie auf den
Hof genommen habe .

" denkt sie. Und sie kann .sich selbst
nicht erklären, woher ihr diese Gedanken kommen.

85

inzwischen steigen die großen Sternbilder des Winters
ner höher über den Horizont. Und eines Morgens ist
Reif auf weißen Schuhen über dt« Heide gegangen

> hat alle Birken und alle Machangelbüsche mit feinen,
zernden Kristallen überstreut. Die Luft ist hell und
chstchtig und läßt sich leicht atmen. Und die grauen
ihen fliegen mißmutig krächzend nach Nordoiten-

;en Mittag fällt der erste Neue- Und am andren
rgen ist die schimmernde Schneedecke über und üb
Spuren und Fährten bedeckt . £ ier ” &e

.f
rote Fuchs entlanggeschnürt, dort sind Müm

ans Spuren kreuz und quer über den Acker ges -
s Reh hat die zierlichen Schalen seiner Laufe in den
nee gedrückt, und sauber aneinandergereiht , wie Per¬
schnüre, liegen die Tritte der Rebhühner aus »er

ßen Fläche da . (Fortsetzung folat.)
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Von Zeit zu Zeit / Streifzuq durch atferfei
Begebenheiten im Land

C
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Es wäre also geschafft!
Die letzte Ladentür hat sich geschloffen. Der letzte

Kuchen hat sich im Ofen duftend gebräunt . Der Osterhashat seine letzten Eier gelegt . Verronnen sind die seifigenSintfluten des Osterputzes über Haus und Stiege , blank
spiegeln die Fenster, sofern sie ein Regenguh im Augen¬
blick sie nicht getrübt . . . vor uns liegen zwei Tage, zwei¬
einhalb Tage , wonniger Freiheit ! Behaglich rundet sich
nach all jenem vorfestlichen Tumult , der die Gemütlichkeit
jäh verwüstet« , über dem nunmehr österlichen Land ein
feiertäglicher Regenbogen. Abgeräumt sind , die Wiesen
und grün , hie und da hängen über den Abenden die rauchi¬
gen Fahnen - er Abräumefeuer in der Landschaft. Ein¬
zelne Sträucher blühen schon. Es wäre also geschafft,ringsum .

Man legt nun, je nachdem, die Hände in den Schoß
promeniert im neuen Kleid , schnurrt mit dem Motorradüber Berg und Tal .- leitet mit dem Auto
durch die Landschaft,oder wandert oder istmit der pannenfreien
Eisenbahn irgendwo¬
hingefahren. Die
Hauptsache jedoch tstüberall da wo Kinder
find, die traditionelle
Morgenvistte des -p "V “
Osten Hasen oder sei»neS Stellvertreters .ü«S Herrn PapaS.Na , und das ist zu-weilen eine endlose
Geschichte , die Spu -
ren des Osterhasensind ja bekanntlich mitunter noch im Hochsommer irgend¬wo verkümmert und reichlich antiquarisch aufzufinden.Aber es mutz ja nicht immer Hochsommer sein . Beim
Berstecken ist das dann gerne so, daß der Ernährer inEifer gerät, immer kühnere Schlupfwinkel für die„Oesterlinge" erdenkt , sie mit Andacht und Raffineffe solagert , wie der sagenhafte Leibhaftige seine Fallstricke zulegen pflegt , mit dem Ergebnis , daß bei der Inventurdes Gesammelten nachher peinliche Lücken klaffen . Alsolegt sich der Papa nach dem Ostermahl ein wenig zurRuhe, und . wer könnte eS verhindern , daß eS. wie er sichgerade behaglich reckt , knack macht und er die Trümmereines Eis unter seinem , na , sagen wir Kreuz, hervor¬sammeln muß? Dies nur eine der vielen Ostereier¬gruben , die man für andere gräbt , um dann mit unfehl¬barer Sicherheit selbst hereinzufallen. Oder dann die

Hündchen des HauseS , wer wollte eS ihnen klar machen,baß diese süßen Dinger da nicht für sie versteckt sind ?
Fürwahr , der gute alte OsterhaS kann schon in manchen
Fällen die Formen einer rätselhaften Sphinx an¬
nehmen . . . es soll sogar schon einmal vorgekommen
sein, baß ein ganz verzweifelter Familienvater dann die
unauffindbaren Eier durch einen Polizetspürhund
Hat suchen laffen . . .
Vier Frauen und ein Ei

. Also, Ei ist augenblicklich Trumpf ! Und so beugenv>ir uns dem Augenblick und servieren die noch immerhin
ziemlich frische Geschichtemit Ei.

Es war in einem Dorf inder Nähe von Frankfurt .Dort litt eine Wittib . DieseWittib litt an den Nieren
und lag zu Bett . Es gingdie Türe auf und herein¬traten drei fahrende Frau -
en. Sie kamen weder ausdem Morgenland , noch
brachten sie Gaben, viel¬mehr wollten sie etwas ver¬kaufen . Die kranke Frauklagte nun ihr Leid und sah
sich zu ihrer Rührung dreimitfühlenden Herzen gegen ,über. ES läßt sich da ab-
helfen, sagte di« erste , jaja ,sagte die zweite , die dritte

Zeichnungen: Schweizer
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räusperte sich und machte dreimal hmhm. Und alle drei
nickten langsam und feierlich mit den Köpfen .

Die Wittib aus dem Lager bat die drei Holden , wenn
es in ihrer Kraft stände , ihr doch »u helfen . Wieder nick¬
ten die drei und verlangten ein roheS Et und einen
Zwirnsfaden . Unter undeutlichen Sprüchen ttmröc
der Zwirnsfaden nun mehrmals geknotet und das Ei.
unter abermaliger dreistimmiger Murmelasststenz , in ei¬
nen Lappen getan. Man bedeutete nun der Wittib, dieses
Ei im Lappen nun auf die Hand zu legen und mit der
flachen Rechten zu zertrümmern . Sie tat , wie man
sie hieß . Nun wurde ganz vorsichtig , unter erneutem
Hokuspokus, der Lappe » ausgesaltet und, die drei Holden

vergrämten ihre Gesichter und hielten erschüttert dieHände davor : Einen Totenkopf sähen sie aus dem zer¬trümmerten Ei und das bedeute , Gott sei 's geklagt , schwere,ganz schwere Krankheit. Heulen und Zähneklappern kamdie Wittib an. Aber ein Mittel gäbe es, sagte die Eine,das verspräche Rettung : Das zertrümmerte Ei in demLappen müffe sie über drei L a nd e s g re n z e n ( ! !)tragen . Da sie, die Kranke, ja im Bett läge, wären diedrei Frauen ja gerne bereit, dies verantwortungsvolleGeschäft für sie zu übernehmen, gegen ein kleines Ent¬gelt . Ums Haar wäre ein Zwanzigmarkscheinins Wan¬dern gekommen . . . da überkam es die Kranke, daß nntdem Ei vielleicht doch etwas faul sei . . . Sie alarmiertedie Polizei , die nun ihrerseits die drei Frauen einer
Untersuchung unterzog, wobei es statt der Murmelsprüchean Krastfprüchen nicht fehlte , und dann die Diagnose nureine Möglichkeit offen ließ : Marsch ins Gefängnis ! Mankann nun angesichts dieser drei Frauen mit Fug und Rechtnur sagen : Eiet . . . eieiei . . .

Babylonische Verwirrung
Eiei . . . eiei . . . so können wir gleich fortfahren , wiekann man sich so irren ? ES geschah im Lande Schwaben,daß in B . einer der Viehmärkte abgehalten wurde, nach¬dem in der Wirtschaft zum „Bären " ein 8 '/, Zentner schwe¬res Rind herrenlos im Stall zurückblieb . Ein Markt¬

besucher aus M . meldete nun gleichzeitig den Verlust einerüber 11 Zentner schweren trächtigen Kalbin an, die er voneinem Landwirt aus T . auf dem Markt gekauft habe.Dies Tier fand sich nun wieder, und zwar in der Stallungeines Dritten , eines Landwirts in T . Dieser unrecht¬mäßige Besitzer gab an, aus Versehen gehandelt zu haben ,und an Stelle des leichteren Rindes , also im „Bären "
weiland herrenloses Rindes , diese viel wertvollere Kalbel
die ebenfalls in der Bärenstallung gestanden hatte, mit -
heimgenommen zu haben . . . Schmerz laß nach ! Wir

■h

fragen nur : Wer hat nun eine Kalbel abgebunden, einRind angebunden, und wer wem einen „Bären " aufge¬bunden? Oder hat sich gar jemand im „Bären " einen
„Affen" aufgebunden und infolgedeffen statt eines Rindeseine Kalbel abyebunben? ? Jedenfalls , ein Schwabenstreich .Ein wirklich „sinniges Angebinde ".
Oie Mütterliche

Sinniger ist aber schon jene schöne Geschichte , die sichim Badischen zutrug . Sie hat recht viel Gemüt. In
einem kleinen Schwarz¬
walddörfchen hatte eine Sau
einen schönen Wurf Junger
getan. Es war so lange
vergnügt und sorglos inder Schweinestall - Kinder-
stube, bis über kurzem das
Mutterschwein sich hinlegte,
starb, und den ganzen Wurf
rosiger Ferkel als kleine
grunzende und quiekende
Waisen zurückließ . Die
Bäuerin ernährte mit
Mühe und Geduld die Fer¬kel mit der Milchflasche, und die Ferkel gediehen . Wiedas im kleinen Ort so ist . spricht sich so etwas herum, undda der Bürgermeister gerade des Weges kam, so fragteer die über das Gartengatter hinweg, wo die Bauersfrauarbeitete, waS die Ferkel machten und ob sie bei der Auf¬zucht gediehen .

„O mei"
, sagte die Bauersfrau fröhlich , stützte sich auS-

ruhend auf den Rechen, „o mei , Herr Burgermetschter, dieFerkel sin vögeliswohl, die hän sich so an b 'Fläsch g 'wöhnt,und wenn i mit d 'r Fläsch in d 'r Stall kumm , dann grunze
se vor lauter Freud und meine d ' altSau kä m !"

Lampe .

&

Wenn in unjereJjemwtOfternkommt
Mit dem John durch das Bahner Land

Und kommt aus lindem Süden
Der Frühling übers Land ,
So webt er dir aus Blüten
Ein schimmernd Brautgewand . . .

Der dies sang , trieb sich die längste und schönste Zeitseines Lebens in den deutschen Ländern umher, <n dieder Frühling seine ersten Boten sendet . Vom Hegau kamer, schaute vom Hohentwiel den ziehenden weißen Wol¬ken entgegen , trank roten Meersburger am Bobensee ,blumigen Pfälzer an der Haardt und goldnen Neckarweinim Reiche des wunderlichen Zwerges Perkeo am hohenSchloß zu Heidelberg.
Mit dem Föhnwind

zog er durch die Lande .Bis er den Blütenrausch
der Bergstraße und der
pfälzischen Gefilde durch¬
wandert , hingen am
Neckar die Fltederdol -
den über alle Zäune .
Und heute ist es wie je.Dort , wo die Häuser so
steil am Berge liegen,
daß eines dem anderen
auf Dach und Giebel
schaut, muß man in
manchen Nächten die
Fenster schließen, um
dem starken JaSminduft
zu wehren. Die Nachti¬
gallen freilich treiben es
so laut in den Hecken ,
daß ihr Schluchzen und
Flöten auch durch ge-
schloffeneScheiben dringt .

Ueber die hohen
Schweizer Berge braust
der Föhn . Der B o -
ö e n s e e färbt sich dun¬kelblau. An seinen Ufern tragen die Kastanien schwereglänzende Knospen . Es ist die kurze Zeit , da es scheint,als beten die Bäume zum Licht . Dann ist das Frühlings -Zunder bereit : alle Knospen brechen aus wie auf gehei¬men Besehl. Abends noch lag es wie Ahnen in der Luft .Ein warmer Regen trommelt in der Nacht auf die Dä¬cher, und morgens steht die Welt in Blüten und jungemGrün .

„Führer "-« rchw

Kleinsiedlungen und Kleinwohnungsbauten
Zwei große Preisausschreiben des HeichsinmmgSverbandes des BaugewerkeS

_ Der ReichsinnungSverband des BaugewerkeS, Berlin
SB. 35, Margaretenstraße 7, schreibt zwei große Wett¬
bewerbe zur Erlangung von Entwürfen für Klein -
liedlungen sArbeiterwohnstättenj und Kleinwoh -" ungsbauten tReihenhäuser m,t Mietwohnungen»unter den Architekten der Reichskammer der bildenden
Künste und den Angehörigen der BaugewerkS-Jnnungenund deren Anaestellten aus . Der Zweck der Preisaus¬
schreiben ist Entwürfe zu erhalten , bet denen mit Rück¬
sicht auf die Rohstofflage der Bedarf on devisenabhän-
gigen Bau - und BauhilfSstofsen auf ein Mindestmaß ein-
geschränkt wird , und bei denen auch der Lage am Holz¬
markt Rechnung getragen wird . Ferner sollen ber den
Entwürfen diejenigen Bauweisen bevorzugt werden, bei
denen die Verwendung von Baufacharbeitern mit Rück¬
sicht auf den in einzelnen Gebieten bestehenden Fachar¬
beitermangel eingeschränkt werden kann.

Die Preisausschreiben sind mit zahlreichen
Preisen und Ankäufen auSgestattet. Für den Wettbe¬
werb 1 .Kleinsiedlungen " sind ausgesetzt : 1. Prers
2000 RM .. 2 . Preis 1500. 8 . Prei « 1000 , 4 . Preis 800. 5.
Preis 600, 6. Prei » 400 , 10 Ankäufe von je 200 RM .

Für den Wettbewerb 2 .^kleinwobnungsbau -
t e n" sind ausgesetzt : 1 . Preis 8500 RM .. 2 . Prei « 2750,
3. Preis 2000 , 4 . Preis 1500, 5 . Preis 1000. 6 . PreiS 600
Reichsmark. 10 Ankäufe von je 3110 RM -

Zur Teilnahme am Preisgericht haben sich neben Ver¬
tretern der Architektenschaft und des Reichsinnungsver-
bandes des BaugewerkeS namhafte Vertreter von maßae-
- enden Behörden des Reichs und der Länder und sonsti¬

ger Stellen bereit erklärt . Das Preisgericht für beide
Preisausschreiben hat folgende Zusammensetzung: Reichs¬innungsmeister Baumeister Oppermann . MdR ., Kö¬
nigberg i . Pr . ,' Oberbaurat Stephan , Berlin , Büro
des Generalbauinspektors für die Stadt Berlin : stellvertr.
Reichshandwerksmeister Präsident Loh mann , Berlin :
Baurat Schulte - Frohlinde , Berlin . Reichsheim¬
stättenamt der NSDAP . : Reichsbahnoberrat S o l v e e n,
Berlin Amt f . Rohstosfverteilung: Lberbaurat Brätsch ,
Berlin Amt für deutsche Roh- und Werkstoffe : Ministe¬
rialrat '

Pros . Dr . Schmidt . Berlin , ReichSarbeitsmini-
sterium - Ministerialrat Neuhaus , Berlin , Preußisches
Finanzministerium : Oberregierungsrat Dr . Luyken .
Berlin , Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar-
beitslosenversicherung: stellvertr. Reichsliinungsmelster
Maurermeister EhlerS . Bremen ; Baumeister Kutf ch ,
Breslau . Fachgruppenleiter Hochbau im Rerchsinnungs-
verband des Baugewerkes. E r s a tz p r e i s r i ch t e r sind :
Architekt Professor Neufert , Berlin : Baumeister
Brenner , Stuttgart , BezirkSinnungsmeister. Bor -
Prüfer ist : Dr .-Jng . Plümecke . Berlin .

Die Wettbewerbsunterlagen sind bis zum
15 . April 1037 beim ReichsinnungSverband des Baugewer-
kes gegen Einsendung von 1 .— RM . ie Wettbewerb zu be -
ziehen . Die für die Wettbewerbsunterlagen erhobenen Ge -
bühren werben den Bewerbern , die eine Lösung der Wett¬
bewerbeaufgabe termingemäß einreichen , zurückerstattet .Die Arbeiten sind bis zum 15 . Mai 1037 einzureichen . Der
Präsident der Reichskammer der bildenden Künste hat
seine Zustimmung zu der Abhaltung dieser Wettbewerbe
gegeben .

Noch malt die Sonne erst kleine Schatten auf die Hel¬len Uferwege und Alleen ringk um den See . Doch die
Hänge hinauf liegt es wie Schnee und Rosen. Man¬deln , Pfirsiche , Kirschen und Apfelbäume blühen, noch ehe
sie Blätter treiben . Jeder junge Frühlingstag bringtneues Blühen , bis die alten breiten Kastanien über undüber voll Kerzen stehen.Da geht , wer das vorher nie erlebte, voll Andacht und
Bewunderung durch den wetten GotteSaarten . JedeBlüte , die ins Haar weht , ist ein Bote des Glückes . Die¬
ser starke Frühling im deutschen Süden teilt sich dem
ganzen Menschen mit. Wer aus Mauern und Städtenkommt , mag wohl zuerst unruhig werden und nicht wis¬
sen, wie ihm geschieht. Doch bald gibt er sich dem neuenRhythmus hin und wird erfaßt vom tausendfältigenneuen Lehen ,

Weit hinauf in die südlichen Schwarzwaldberge
ziehen die Straßen vom Bodensee . Solange man , rück¬wärts schauend, den weißglitzernden Säntis leuchten siebt,steigt das Seeklima mit ins Land . Dann beginnt es.
nach Tannen zu duften : es kommen die großen Wälder,die Tannen des Schwarzwaldes bergauf und bergab Hell
glänzen die jungen Triebe an den dunklen Bäumen .
8artes Birkengrün über weißen Stämmen wirkt wie ein

chöpfungswunder in diesen Bereichen . Oft bleiben wir
stehen und sehen unter uns im weiten, blumenbesternten
Wiesenhang ein Haus liegen. Ach, wir glaubten , eS seien
Malervhantasien , diese heimeligen Häuser unter weitem
Dach mit Balkonen ringsum und kleinen Guckfensternvoller Blumen , hingebaut in eine jauchzende FrühlingS -
wiefe am Hang, überragt von alten dunklen Tannen .

JnS Glottertal muß man gehen oder in ein an¬deres der vielen S ch w a r z w a ld t ä l e r . um zu se¬hen , daß diese schönen Bilder Wirklichkeit sind — Wirk¬
lichkeit wie die sauberen Dörfer mit den weißen Kirchenund den Gaststuben , aus denen man gar nicht mehr fort
möchte . Der Wirt , die Frau Wirtin , die Tochter tm samt -
beschwerten Faltenrock, sie halten uns wie liebe , lang¬erwartete Gäste , baß man vor soviel offener Herzlichkeitbeschämt ist , wenn man mit Geld die Zeche begleichen will .

Anderes Land , anderes Volk trifft man ein paar Weg¬stunden westwärts . Da liegen die großen uralten Domein den Städten der Rheinebene, Da hat das Leben schnel¬leren Pulsschlag. Wer viele Eindrücke sammeln will,nimmt seinen Weg über die Münsterstadt Freiburg , über

l
( )W ,

k |1T

Baden -Baden. Auch von dort führen Blütenstraßen durchdeutsche FrühlingSgaue . Wen die Bergstraße nichtfesthält , der rastet für ein paar Tage in Heidelberg, derwandert den Neckar hinaus bis Hirschhorn , wo derOdenwald beginnt, und wo er, wenn er Glück hat,ein paar seltene Reiber im SchilfgraS stehen steht. Berg -einwärts , droben tm Buchenwald, wo die Sonne licht¬grün durch die Stämme dringt , hat die deutsche Sageeinen heiligen Ort . Hier geschah es. wo an einer QuelleHägens Speer Siegfried die Todeswund« schlug .
Schön ist der deutsche Süden , wo ihn die österliche Auf¬erstehung berührt , am schönsten im jungen Frübling undda , wo er zuerst feine holden Wunder entfaltet. b.

Kreisbildstelle Sinsheim
In SinSheim a . d. Elsenz wird mit Wirkung vom

1 . April 1837 an für den Amtsbezirk Sinsheim eine
Kreisbild st elle errichtet mit dem Dtenstsitz in SinS -
heim .

Zum kommiffarischen Leiter der KreiSbildstelle wurde
Hauptlehrer Friedrich Fesenbecker in SinSheim er-
nannt .
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Seite « Dir führt? sonntag , 28 . Mä^ 1937

Was kocht die sparsame Hausfrau ?
Montag : Blumenkohlsuppe, Lammsrikaffee , Kartoffeln,

Feldsalat,' abends : Aufschnitt , Brot . Tee.
Dienstag : Graupensuppe, ausgestochene Grietzklöße ,

Kompott,- abends : Geräucherter Kisch , Kartoffeln.
Mittwoch : Bauernsuppe , Kartoffelkratzete, Ackersalat,-

abends : Weißer Käse, Schalentartofseln .
Donnerstag : Sagosuppe, gedämpftes Herz, Gelbe¬

rübengemüse, Kartoffeln : abends : Haferslockenpfann -
kuchen , Vierfruchtmarmeladetunke ober Salat .

Freitag : Kartoffelsuppe, gebackener Fisch , Kartoffel¬
salat : abends : Gebratene Kartoffeln, Ackersalat .

Samstag : Linsen , Würstchen : abends: Heringsauflauf ,
Ackersalat .

Sonntag : Hafermchlsuppe, Kalbsbraten , Spinat , Kar-
toffeln: abends : Kalter Braten , geröstete Kartoffeln,
Salat .

Rezept
Lammfrikassee : Das Fleisch wird in kleine vier¬

eckige Stücke geteilt, gewaschen und nebst einigen Nelken ,
Lorbeerblätter , ganze Zwiebeln, Muskatblüte und etwas
Majoran , in kochendes Fett gelegt , eine Weile darin ge¬
schmort, etwas kochendes Waffer und Salz hinzugetan und
fest zugedeckt langsam gekocht . Wenn es beinah« gar ist,
was ungefähr nach einer Stunde der Fall sein wird,
gibt man weitzgeschwitztes Mehl . Zitronenscheiben ohne
Kerne , Kapern und etwas Wein hinzu, und rührt erst
beim Anrichten einige feingehackte Sardellen durch, weil
diese durch Kochen ihren Wohlgeschmack verlieren würden.

Abteilung Volkswirtschaft—Hauswirtschaft
der NS .-Fraueufchast Gau Bade».

SS Haueustein, 26 . März . sS trabenverbreit e-
r u ng .) Der gesteigerte Kraftwagenverkehr
hatte auch eine Verbreiterung der durch Hauenstein
führenden Reichsstraße notwendig gemacht. Tie hier vor¬
zunehmenden Arbeiten waren insofern nicht leicht, als die
Häuser alle auf einer Seite hart über dem Hochufer des
Rheins liegen, während die andere Straßenseite unmit¬
telbar an die steilen Felshänge grenzt. Umfangreiche Fels¬
sprengungen waren daher erforderlich. Jetzt , nachdem die
Berbreiterungsarbeiten beendet sind, stößt der Kraft¬
fahrer auf kein Hindernis mehr und auch der Ort Hauen¬
stein selbst, der mit seinen 216 Einwohnern bekanntlich
die kleinste Stadt Deutschlands ist und nur gegen 36 Häu¬
ser zählt, hat dadurch im Jntereffe des Fremdenverkehrs
nur gewonnen.

* Wiesloch , 26 . März . sEin Bein abgefahren .)
AIS am Mittwoch ein mit 866 Zentner Kalk beladener
Lastzug aus Karlsruhe die abschüssige Straße am „Würt -
tembergischen Hof" passierte , wollte der 66jährige Bei¬
fahrer W . Schock aus Karlsruhe im Gehen die Hand¬
bremse des Anhängers anziehen. Dabei blieb er anschei¬
nend mit dem Fuße an der Bremse hängen und kam zu
Fall . Vom Vorderrad des Anhängers wurde ihm das
rechte Bein unterhalb des Knies abgedrückt . Der Ver¬
unglückte wurde sofort in das Heidelberger Krankenhaus
überführt.

FUMKPBOGBAMM DES TAGES
ITTHlTITTITTITnTTITTITITTHTITiniTTTTHTITTITITITHItTITTTITTTHTTITTTTTHTTnTITIHTTIITTTTHHHHnHITTTHI

Heute im Reichssender Stuttgart
6 .00 « u« Hamburg : Hafenkonz.
8.00 « u « Franksur «: Zeit ,

Wetter- , Scbneeberlcht
8.15 Au« Franksuri : Orgel»

choräle
9 .00 AuS Frankfurt : Evangel .

Morgenteter
9 .30 Deutsch « Wettschau. I . Nah-

rungSmIttelsreihett . IL Tie
« rbeitSschlacht

10.00 AuS Ttuttgart :
Morgenfeier der Hitterlgd .

10.30 A . Franksur «: Eborgesang
11 .13 « . Franksur «: „Die Oster-

glocke ' . <E >ne setcrtögliche
Funksolge)

12.00 AuS Berlin : Musik am
Mittag

11 .00 Aus Frankfurt : „GretelS
Ofterüberraschuna'

14.15 Au» Frankfurt : Ostern in
Südwest -Afrlka !

15.00 « US Frankfurt : Deutsch «

Oste :
6 .00 Aus Bremen : Hafenkonzert
8 .00 Zeitangabe , Wetterbericht
8 .25 „Bauer , dir ju !*
8.15 Kleine Morgenmusik
9.00 Aus Mannheim : Satho -

ltsch« Morgenfeier
9 .30 S . Karlsruhe : Orgelmusik

10.00 Fröhliche Morgenmusik
(Schallplatten )

11 .00 Stimmen der Völker in
Liedern

12 .00 Aus Hannover : Schlosikon -
»er« (Melodien aus der
Wunfchmapp«)

13.00 » leine« Kapitel der Zeit
13.15 « u« Hannover : Schlotzkon -

,ert (Fortsetzung)

Scholle „Bauernsonntag '
18.00 Sonntagnachmtttag au«

Saarbrücken
18.00 Au« Frankfurt : Hell kling«

da« Lied de« Frllhlingr . .
18 .30 Aus Frankfurt : Sonntag¬

abend — vergnügt und
froh — dafür sorgt : Fidel
& So .

19.10 Aus Frankfurt : Sportspie¬
gel des Sonntags

20 .00 AuS Frankfurt : Großes
Opernkonzert . I . Mozart ,
II . Deutsche Romantiker ,
III . Französische Spieloper
und italienische Oper , IV.
Richard Wagner

22.00 A. Franksurt : Zeit , Nachr„
Wetter , Sport

22 .30 vom Dcutschlandsender:
„Wir bitten zum Tanz '

21 .00—2.00 AuS Frankfurt : Gro.
ßes Schallplattenpotpourri

montag :
11.00 „ Kasperle bet der Bauern¬

hochzeit '
11.15 virtuose Kleinigkeiten
15.15 „Meister Lampe gibt uns

eins hinter die Lössel '
16.00 Großes Nachmtttagskonz.
18.00 Schubert -Trio Es -Dnr op .

100
18.15 Tanzmusik
19.30 „Turnen und Sport — ha¬

ben das Wort '
19.15 NahrungSmittelfrethett
20.00 „Boccaccio'
22 .00 Zettangabe , Nachrichten
22 .15 Wetter, und Sportbericht
22.30 Aus Köln : UnterhaltungS -

und Tanzmusik
21 .00—2.00 Nachtmusik

Kn das
badifcbe

landvolh !
Mil der beginnenden Früh -

ahrsbestellung Hai man vie -
erorts auf dem Lande die
Aewohnheit , die Tageszei¬
tung abzubestellen . Wegen
>er stark zunehmenden Ar -
>eit keine Zeitung mehr zu

lesen , ist ein großer Fehler :

damit muß ein nationalsozialistischer Bauer und Landwirt in Zukunft brechen ! Wer seine

Tageszeitung nicht dauernd liest , kann auf kulturellem , politischem und wirtschafilichem

Gebiet nicht den notwendigen Schritt mit der Zeit halten und schädigt sich letzten Endes

selbst. Es ist unbedingt erforderlich , daß das Landvolk , das gegenwärtig die Erzeugungs¬

schlacht schlägt , aus der Tagespresse unverzüglich alle Maßnahmen zur Verwirklichung

des Vierjahresplanes erfährt . Aber auch die Erzeugungsschlacht kann nur aus dem täg¬

lichen politischen Erleben heraus neuen Auftrieb erhalten und erfolgreich sein . Die Ta¬

geszeitung vermittelt jedem Standesgenossen diese politischen Ereignisse ! Deshalb heißt

für uns politische Soldaten Adolf Hitlers auf der Scholle die Parole : Trotz erhöhter Ar¬

beitslast auch im Sommer Zeitung lesen !

LanLerbauernführer und Gauamtsleiter für Agrarpolitik

Verdienstvolle
Standartenführer scheiden
Auf Grund der Neugliederung der SA . schiebe«

nachfolgende Standartenführer mit Wirkung vom
16. März 1937 aus dem aktiven FührerkorpS der SA .»
Brigade 83 (Schwarzwald-Norb) aus .

. -

Standartenführer Aßmus
Standartenführer Abmus , bisher Führer der Standarte 169, Offou-
burg , wurde als Führer der Standarte 125 nach Reutlingen versetzt.

Standartenführer Große
Standartenführer Dr . Grob «, ArbettsamtSdtrektor in Baiven-Bave»,
1928/29 Führer des Gausturmes 22 in Bforzbeim , Ipörer Führe » »er ■
Standart « V , Baden , zuletzt Führer der DA>Standarte « 111,

Baden -Baden .

Heidelberg im Sommerhalbjahr 1931
— Heidelberg, 26. März . Im Jahr 1937 , dem F e st -

fahr der deutschen Kultur , werben die kulturel¬
len Darbietungen der Stadt Heidelberg die dieser Stadt
im großen Fremdenverkehr zukommende Rolle
spielen . Als erstes festliches Ereignis steht das Mozart -
Fest vom 29. Mai bis 6. Juni . Im Rahmen dieses Früh¬
jahrsmusikfestes werden insgesamt zehn Einzelveranstal¬
tungen geboten, unter denen je zwei Ausführungen von
„Don Giovanni " und „Figaros Hochzeit" mit Gästen er¬
ster deutscher Theater im Vordergrund stehen. Es folgen
als weiteres Hauptereignis die Reichsfestspiele , die wie -
derum im Juli und August im Schloßhof und Königssaal
des Schlaffes stattfinden werden.

Schloßbeleuchtungen sind für 23. Mai , 18. Juni ,
11. Juli und 4 . September vorgesehen .

Aus dem Heidelberger Schloß werden sich am 12 . Juni
ein K o l o n i a l f e st, am 19. Juni ein S t u d e n t e n f e st
und am 28. August ein Schloßfest des Verkehrsvereins ab¬
spielen. Auf der Feierstätte ist wieder die traditio¬
nelle Sonnenwendfeier am 21. Juni vorgesehen ,
während im Juli wieder etn Freilichtspiel angesetzt ist.

Das Heidelberger Veranstaltungsprogramm erfährt
eine wichtige Ergänzung durch die Ausstellung des Kur-
pfälzischen Museums und des Kunstvereins im „HauS
der Kunst ".

Am 19. April wird der Präsident der Reichsmusikkam .
mer, Generalmusikdirektor Peter R a a b e , als Gastdiri¬
gent das 7 . städtische Sinfoniekonzert mit Werken von
Weber, Anton Bruckner und Werner Trenkner leiten.

D Heidelberg, 26. März . (Ein gerissener Dieb .)
In den letzten Tagen sind hier von einem angeblichen
Werbeleiter Körner sauch Kraus genannt ) , der bei
einer Witwe eingemictet war . außer Bargeld eine Kaffette
mit goldener Armbanduhr im Gesamtwert von 1606 RM.
entwendet worden. Trotz eifriger Fahndungen gelang eS
bisher nicht, den Täter zu faffen.

SS Grasbeuren (bei Ueberlingen) , 26 . März . sJ n den
Ba ch g e st ü r z t und erstickt .) Der 72 Jahre alte ver¬
witwete Landwirt Josef Wildi wurde tot im Dorfbächle
aufgesunden. Er muß beim Sprung über den Graben mit
dem Kopf aus einen Stein aufgestoßen sein , wodurch er
betäubt ins Waffer stürzte . Da sich der alte Mann nicht
mehr aus der Verschlammung befreien konnte , starb er
den Erstickungstod .

Standartenführer M e r k l e
Bürgermeister in Uniergrombach Begründer der Reservê tanvgrlg

« aiirruhe . »uletzi Führer der Standarte R 109, karl - ruh«.

✓

Jeder kann das „(jrtfieUCn
* in -er Tasche tragen!

*

^*0 . «oj

Das » Große Los " — im Spielplan der Staats¬

lotterie 2 mal 1 Million Reichsmark — das sind schon

für jeden Spieler eines Achtelloses bare 100000 .—

Reichsmark ! Aber auch nochall die anderen großen Ge¬

winne der Staatslotterie — sie sind schon ein großes

Glück für jeden Gewinner — sie sind Erfüllung un¬

zähliger Wünsche und erträumter Hoffnungen . Und

wenn am 23 . April die Ziehung der 1 . Klasse der 49 .

Preußisch -Süddeutschen (279 . Preußischen ) Klassen¬

lotterie beginnt , dann geht es in den 9 Klassen derneuen

Lotterie wieder um 343000 Gewinne . Insgesamt
werden67 660180 .—Reichsmark auf 800000Lose aus¬

gespielt — fast jedes zweite Los gewinnt . Die Gewinne

sind einkommensteuerfrei —und vor allem : auch der

kannmitspielen , der nichtvielhat .Denn nur3 .—Reichs¬
mark kostet ein Achtellos je Klasse. Den amtlichen
Gewinnplan und — soweit verfügbar — Originallose
erhalten Sie bei allen staatlichen Lotterie -Einnahmen .

Die neue Lotterie beginnt ! Wer kein Lob hat , kann nicht gewinnen !
(Auszug aus de» a« Mche» Lewinnplaa)

2 Gewinne zu je 1000000 .— RM 2 Gewinne zu je 200000 .— RM 12 Gewinne zu je 50000 .— RM

2 Gewinne zu je 500000 .— RM 10 Gewinne zu je 100000 .— RM Außerdem342968 weitere Gewinne im

2 Gewinne zu je 300000 .— RM 2 Gewinne zu je 75000 .— RM ' Gesamtbetragvon61910180 .— RM
■IIIWIIIWIUI IIDH UlHWIWi

Der Präsident der Preußisch ß Süddeutschen Staatslotterie
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Karlsruhe Oslern 1037 ßreflen
Robert -Waaner »Allee IO Melonchfnorsir . 03
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Anne Hildenbrand
Dr . Rudolf Gronarz

Reolerungsrat

Verlobte
Karlsruhe Ostern 1037.'Velnbrenneralr . 40

1411
Karlsruhe
Kanlslr IO
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1603Osfern 1037

Chrisfel Borowski
Dr. ing . Georg Frischmuth

Verlobte
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£3,ls ‘Verlobte grüßen

ßydia IKfeeberg
Willi Dienning

Hühl D.
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Berti I ock
Säuglingasohwestep

Paul Kaleschke
Stadt Angestellte *

Stuttgart
Kaplapuh ?

Verlobte

Oslern 1037
Karlsruhe

IH3*
J

Oslern 1037

Gerfrude Friß
Hermann Eckert

961

5 ethsfr . 18

Verlobte

Karlsruhe Essenwelnsfr . 42

BOhl/ßaden

Emmy Benz
Franz Bauer

Verlobte
Leutershausen a . d . B.

Oslern 1037 59505

r
1618Statt Konen

Franziska Kutterer
Willi Henninger

Verlobte
OenrlQSfr . 30 Bachstr .77

/ - -
\Stoa Karlen 1012

Rosi Häuf
Alfred Wendf
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Clisabeth ‘Bläß
Ggon £Burfcfiard

cVerlobte

Büh !•Kapp elw lndeck Pforzheimv
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Ihre Verlobung geben bekannt

Gertrud Schmieder
Josef Maushardf

Elisabeth Kaiser
Karl Wendel

Verlobte 1591
Karisrune Ostern 1037

CfÜir haben ans verlobt

$ nne Pßiefenlßäler
Wolf nKßtmsfefdi

Ö60HJ
Om QĴ ärs 7937

Gttlmgen Stettin
» . Zt . Neuhaldeneleben b Magdeburg , Born *ch*str . 57

r n
1618 IKäthe Thieme

Karl Sauer
S . A .-S 'urmbannfQnrer

grUßen ois Verlobte

Feldstr . l Karlsruhe KalsersJr . 07
J

Lena Fink
Ernst Kimmig

Verlobte >»>«

Rastatt Ostern 1937 Karlsruhe
Strasse dir SA 15 Prühlingstr . l

Bühl Kappelwindeck
Ostern 1037 595 7

~\ r
^tnele tV>obM <t>lfcieI

Ioftf Anton (r^cfcfurer
vetw -PtaN

Verlobte
1281

Dsfenburfl Ostern ISZ7
J

Gertrud Kurz
Dr . Fritz Lenzen

Verlobte
Karlsruhe Os 'epn 1937 Rheydt

IMS

Os 'epn 1937
z Zt Düsseldorf J

r
Ihre Verlobung geben bekannt

Liesel Arnold , K“4
Hugo Hirsch

Bruohaal
Soh ille patp. 19

Ostepn 1937 Karlsruhe
Gotteaauers p. 22

K 9. 221^ f
Ihre Veplobung zeigen an

Erna Schäfer
Dr . phil . Willy Schmidt

Buohdr lOk ^pTielstep
Gepnaoaen I. M Baden - Baden

J Oatopn 937

Erika Hamm
Heinrich Fischer

Verlobte
Baden - Baden Ostepn 1937 München
Rheinstpssse 21 KÖniginstrasso 103

Ihre Verlobung geben bekannt
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Kurf Sack
Dresden Ostern 1037 Karlsruhe

"N

Martha Seifz
Dipa . fng Fritz Strack ^

UeQ.-öaureterendar

VERLOBTE
Karlsruhe Ostern 1937

u

Oulchen ßeßfe
‘Willi fjHemmmger

1Verlobte

K
{Rintheim

1690

{Karlsruhe

r Ostern 1037
Heinz Rieck

Mathilde Rieck -
geb . von ftüllep

Vermal ilte
Nürnberg -Gernsbaoh

Elfrie .de Hänel
Walker von Müller

Verlobte
Zwlekau -Gernabaeh

Schön wohnen

(5#
durdi

Chr . Kempf
Ritterstraße 8 . beim Zirkel

94708

m SINGER
Wteitealgehoocle ZahlungsertelcMerunflenMäSgeMonatsraten
• INOER NXHMA9CHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

• 8INOER KUNDENDIENST0BERM1

Verkaufsstelle : Karlsruhe , KaiserstraQe 205
96151

Hochzeitsgefciieniie
Immer große Auswahl

bei 96158

(jeinricf) 9aar
Kai&erstiaße 78

am Adolf Hitlerplatz

DEUTSCHE

WM
MÖBEL

. . . sind

vorbildlich
. . . sino

anerkannt *9,won
. . . sind

HANDtlSMAIKE preiswertI

MA ® RSTAMILIEIR t SARIH
Karlstr . 30 Abt . Deutsche WK -Möbel Tel . 3373

_ _ HK02

Eine recht glückliche Brautzeit und noch
viele Jahre Schönheit wünscht Ihnen 94737

Parfümerie Gmil Q3 orei
KaiserstraQe 183 — StraOenbahnhaltestella Herrenstraße

• ailchklgan 81a bitte unverbindlich meine 94730

Große sehenswerte motieücliau

Sia zeitrt Ihnen das Beste n . Neneste der deutschen Möbelindustrie
ln größter Auswahl zu äußerst günstigen Preisen . Es Ist in Ihrem
Interesse , bei einer Kapitalanlage wie die eines Möbelkanfes in
Hube r,n wählen , wem Sie Ihr vollstes Vertrauen schenken können .Dem Fachmann werden Sie m auf alle Fälle Rehen und der bin ich .

Emil Spiegier, Karlsrune
KalMnlraii « 80 , (»wischen Lamm * und Rlttarstrasia )

Dieses Zeichen erieicnieri ihre iMM

Stic Mre Möbel
marken Sie bH+a

Möbelfabrik Feetecle
9610g Rob,j»t- Wagn . r AI • « iS i, da » anerkann prei «.

w . rt . und I • I » 1 u n g » tä " i 9 • Hau , »* iH89j

94738

!Bcaut= Wäsche * und !Betten*
•Ausstattungen

ln jeder Ausführung u. Preislage liefert seit
Jahrzehnten das bekanme Fachgeschäft

CHRIST. OERTEL
KARLSRUHE — KAISERSTRASSE 161

Verlang « ! Si« uneeren Aueeteuer -Katalog

BORSTEN
Aussteuer

vollständig , prnisw . rt und gut
Erftes Bürften - HlCf
Spezialhaus D
Eck» Eriedr 'chspiatz und LammItiaSe

Wer mit dem Grandsall

..GuaiitUt “
beim

MiööeUbauf
su Hummel geht der Indet ln de
ßernhardatrnße das , was er jiu^ if
ln tetchstem Maße 96106

K . Hummel
neck . Schreinerst a . Möbrtkandlg .
■wwlMrdstraa « 7>eia 9uhMk« Tsr

Die gute , gediegene und neuzeitliche

von

wernerSchmitt
96165Kaiserstraße 167

Über Ostern haben wir eine schrankfertige Ausstattung ausgestellt

denn o» verbürgt Ihnen fonnvoUondeteQuali »
tätRmöhel . Nicht teure f,Mo(lcsohöpfunsren "*,
Kondom Wohnnittbel — praktisch n . behaclich .
„ Canz das , wiw wir dichten . . so sasrte
uns mancher Besucher , denn unsere Möbel
tragen dieses (Jiitezeiehen d . Reichs - Inn .-Verb .

Gebrüder Klein
KQppnrrerstraße 14 Durlacherstraßc 87-

I
I

J
lns © B° B @ ir© i?T) fexrBinigi 'fe ® <©wlinini8

96113

GEBRODER

mdi
AMU

Uerhauföhau ^ .
iJ ^ iepstJ^^ .giyerulbe^ Tiymfhttgartm, fiimmelhebep

Möbel .

Ch. Sitz ’er
Karlsruhe , Kaiserstraße 124 b
zwischen Restaurant Moninß ^r und W *>Mst >aße

sind immer gediegen und preiswert
94713



M ö B E L
VON TREFZGER
SEIT 1898

. QUALITÄTSB EGRIFF

* ' ’ geschmackvolle
EINRICHTUNGEN

. Q EIGENE .
VERKAUFSSTELLEN

tcefigec
MÖBEL- U - EINRICHTUNGSHAUS GEBR TREFZGER GMBH
Karlsruhe , Kaiserstraße 97 .

Basisches Staatstheater
Spielplan vom 27. Mär; bi« 11 . Nprtl 1937.
Im Staatstbeater :

Samstag . 27. Mörz : C 20 Tb .-Gem .
601—700 . » oitB . ter Tragödie
zweiter Teil . Bon Goethe. 18 bis
nach 23 . <S.—) .

Sonntag , 28. Mörz : IC 22. Tb -
(9cnt . 1401—1500. Parftfal . Ein
Biihnenwetbfcstsviel von Wagner .
17 bis nach 22. «6 .70».

Montan , 29. Mörz : Nachmittags .
11 . Vorstellung der Sondermiete
für Auswärtige . «Sonntagnach -
mittaa - Miete ». Faust . der Tragö¬
die zweiter Teil . Bon Goethe .
14 bis gegen 17.45 «0 .60—3 .20».
Abends : Anher Miete . Tb .-G - m .
301—400. Eine Nacht in Ben . a .
Operette von Johann Strauh .
In der Neubearbeitung von
Ouedenfeldt . Rex und Tutein .
20 .15—23 .15 «5 .70».

DieuStaa . »9 . Mörz : (1 21 . Tb .-
Gem . 1 . u . 2. S .- Gr . Einmaliges
Gastspiel der Schauspiele Baden -
Baden , Der Etavvenbase . Mili -
tärlustlviel von Bunte . 20 bis

22L0. «4.50».
Mittwoch . 81 . Mörz : A 21 Mitt¬

wochmiete» 8 2 . 11 . Tb . -Gem .
901—1000. Marsch der Beteranen .
Schauspiel von Betbae . 19.30 bis
22. <4 .501 .

« ,m 1. bis 4 . Avril 1987. ..Pfid -
ner - Tage " des Bad . Staatstbeaters .
«Bei gleichzeitiger Lösung der Ein¬
trittskarten zu ..Rose vom Liebes-
garten " <1 . 4 .». „Bon deutscher

Seele " «8 . 4 .» und „Palestrtna "
«4 . 4 .» wird eine Ermähigung von
50 % ans alle Plätze sowie eine
Freikarte zu der Psttzner -Moraen -

feier «3. 4 .) gciväbrt »
Donnerstag , 1. Avril : 1» 20 «Don -

nerstagmiete » Tb .-Gem . 3 . S .-
Är . . 1. u . 2 . Hälfte . Dirigentcn -
aastsptel Professor Dr . e . b . HanS
Pfitzner . Zum ersten Mal wie¬
derholt . Die Rote vom Liebes -
aarten . Romantische Over von
Pfitzner . 20—23 .30 «5.70».

Freitag . 2. Avril : F 19 Freitag »
mtete ». Tb .- Gem . 1—100. Lad«
Hamilton . «Fifchzua in Neapel ».
Komödie von Gobsch . 20—22 .15 .
(4 .50) .

Samstag . 8. Avril : C 21. Tb .-Gem .
801—900 . Uraufführung der Neu¬
fassung. Im Beisein des Dichters .
Der Usmüller . Eine ländliche
Tragödie von Friedrich Roth .
20 bis nach 22. «5.—>.

In der Stödt . Festballe : Im Bei¬
sein deS Meisters . Bo » dentscher
Seele . Eine romantische Kantate
nach Sprüchen und Gedichten von
Jos . v . Eichendorsf von Psidner .
M—22 . «1 .10—3 .701 .

Sonntag , 1 . Avril : Psitzner - Mor -

?
enseier . Unter Mitwirkung von
»ros . Dr . e . b . Hans Pfitzner
am Flügel ». Else Blank . Fritz

Harlan u . dem Bergner -Quartett .
11.15— 12 .30. «0.50—1.50».
Nachmittags . Auster Miete . © « <

I maliges Gastspiel der Badischen
Bühne Offenburg . Der Strom .
Drama von Halbe . 15 bis nach
17 .80. «0 .50—2 60 ».
Abends . 0 22. Tb .- Gcm . 101 bis
200 . Im Beisein des Meisters .
Paleftrina . Musikalische Legend«
von Pfitzner . 19—23. «5.70».

Montag . 5 . Avril : B 22. Tb - Gem .
401 —500 . Der Svrnng aus dem
Alltag . Komödie von Zerkauten .
20—22 .80 . (4 .50 ) .

Dirnstag . 6. Avril : E 23 . Tb .-Gem .
1201 bis 1300. Emilia Galotti .
Trauerspiel von Lessing. 20— 22 30.
«4 .50».

Mittwoch , 7. Avril : 9 . und vorletztes
Sinfonie -Konzert . Solist : Sieg¬
fried BorrieS «Bioline ». Dirigent :
Josef Keilbertb . 20—22 . (1 .80—4.50)

Donnerstag . 8. Avril : v 21 «Don -
nerstagmtete ». Th .-Gem . 1 . S . -Gr .
Zum 1. Mal wiederholt . Der
Usmüller . Eine ländliche Tra¬
gödie von Roth . 20 bis nach 22.
«4 .50».

Freitag . 9. Avril : F 20 «Freitag -
miete». Th . -Gem . 1101—1200 .
Macbeth . Over von Verdi . 19.30
bis 22 30. «5.—».

Samstag . 19 . Avril . Nachm. StaatS -
iuaendmtete . Martha , Over von
Flotow . 15—17 .80. (0.60—8 .20) .
Abends . Geschloffene Vorstellung
für die NS .-Gemetnschast „Kraft
durch Freude " . Tiefland . Over
von d 'Albert 20—22.15 . Kein
Kartenverkauf im Staatstbeater !

Sonntag , 11 . Avril : Nachm. Auster
Miete . Der Svrnng ans dem
Alltag . Komödie von Zerkaulen .
15— 17 .30. «0 .50—2.60».

Abends . 0 22 Tb .-Gem . 201—300 .
Die Görtnerin ans Lieb« . Ko¬
mische Over von Mozart . Deutsche
Uebcrtragung von Anbeister .
19.30- 21 .45. «5— ) . (95593 )

Auswörtiges Gastsviel :
Donnerstag . 1 . Avril . In Kehl:

Der Svrnng aus dem Alltag .

(Baden - (Baden
KURHAUS » GROSSER BÜHNENSAAL

Ostersamstag , den 27 . März 1937 , 21 Uhr

Grosser Gala -Abend mit Ball
und erstklassigen internationalen künstlerischen Darbie¬
tungen . Eintritt RM . 5 .—. Anzug : Frack , Smoking , Unitorm .

Eintrittskarten an der Kurhauskasse , Fernruf Baden - Baden 2151-54.

Ostersonntag , den 28 . März 1937 , 21 Uhr

Oster -Ball
Eintritt : RM . 2.—. Anzug : Abendanzug oder Uniform .

Ab 27 . März 1937 , täglich 16.30 Uhr

Tanztee 88251
U247

gib *

tzmdeü

•WvnAir '
£ Vtr

Kaiserstraße 106/8
89264

9 235

7
A
P
E
T
E
N
FritzMerkel
Kreuzstr . 25

Große Auswahl

R
E
S
T
E
sehr billig

Wiener Hoff
Osterfeiertage

HZ
Tanz -Orchester : 96138

Hein Schäfer .

^ g ^ Eintrahtjg ^
M mit,wosn 13 i .1 mar z. 20 unr M
I Cello - Konzert I
™ Professor Ludwig

Hoelscher
I (Milgl . des Elly Ney -Trios ) I
| werke von Beethoven , Regerl
I (Solo -Souite ) , Hausmann undl
[ Schubert . — Karten von Mk. [
l_t .- bis 3.- bei H . Mauier u . b . J

| KurtNeufoldt |
Waldstraße 81

Cats Harzer
Herrenalb

+ Das schöne Ausflugsziel +
Ober die Feier ’age

Konzert und Tanz

Eintracht
eitasj | 2j April , 20ÜI7B

iheit zu
reichen
r . Emst IW

Um jedermann Gelegenheit
geben den auischiußreichen

_ Vortrag v . Univ .-Prof . Dr . Emst _

Horneffer
.Jugend u. Alter

I zu höien , den der bekannte I
I Redner seinem Zyklus , ,Le - 1
Ibenskunde * anfügt , findet der !
IVoitrag im Eintrachtsaal I
| zum Preise Kffc Pffn I

von 911 rl9 . statt . |
(num . Kart , in beschr . Zahlz . l .-)

| KurtNsufsIdt |
Waidstr . M

96111

fHa*4
die
Tanzkapelle
von der
man spricht

0EDERER
Sportplatz mQMDurg ,

Ostermontag 3 Uhr <

FV .SeerbrUGken segen
V.I.B .

Reuanmeldungen für die Jahres
vlatzmiete , Platzsichcrung und Sin
fonie - Konzerte werden bei der
Tbcaterkaffe entgegengenommen .
Karten Im Barverkauf bis einschl.

Mittwoch . 7 . Avril , erböltlich.
Borverkautsstelleu :

Werktags : Badische» StaatStvea -
ter . Tel . 8288 «9.80— 18 , 15 .3«)—17
ilbri : Musikaltenbandluna Fritz
Müller , Katserstraste 96 , Tel 888 :
Auskunftsstelle d . BerkebrSvereins ,
Katserstraste 187. Tel 1420 : Zig .-
Handlg . Brunnert . Katserallee 29
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz-
schuh , Werderolab 48. Telefon 503.
In D u r l a ch : Karl Schwiers .
Musikalienhandlung . Adolf -Hitler .
Strahe 51 . Telefon 458 . In Rüp¬
purr : R . Ovvenländcr . Pavier »
und Rauchwaren , Ostendorfvlab 3,
Telephon 3985 .

Sonntags : Badisches Staatstbeater ,
Telefon 8288 <11—13 Uhr ) .

OehornteutädHite
f0 p SchaufenötGP u. 5 . iu.
Garrstaqunterricht — Täglich .
vom 3.mal 1937 bis 3i.mig . i9T7
Auskunft : Gnu-Rrbeitslcbule d» DJIK
KARLSRUHE a ./RHEIN

LISSINQ STR . 37a

fluch bei billiger Ausführung erstklassig

SUCHFOTOGRAF
Kaiserstraße223 (Tel . 100) Inh. ) . Fiedler

92684

(Drafkt &eflecfite
tnd 6ecklg für Einzäunungen von Gürten und
tlügelhöfen . Rolle 50 Mtr . von RM . 3 .30 an ,

udw . Krieger , D
rÄ '

we
l
b
trT«b

u
rik

d
.lchenstr . 33 KARLSRUHE Tel . lon 316 .

äsJSStd

Parkschlößle Durlach
Ostarsonntag , • F» >k> "f

Ostormontag | H 9% Mm
Nachmittags TANZ -TEE

Besuchen Sie unsere Japan -Stube (96031

Wir längen und weiten
Ihre Sdiuhe bis zu 2 Nummern mit aller -
n. ursten patentierten Apparaten ,
SA -Stlefel wird auch Schuh und Rohr
geweitet 1 Warum sich ewig quälen (

Schuhbesohlan8lalt KörnerstraBe 18
« nt » ., Bahn .. Stadt .

Umzüge
n . ©eilabungrn nach allen Richtungen mit
luftbereiftem Autozug . (90398

Alfons Me,, . Karlsruhe .
Gerwigfirahe 10. Telefon 3956 .

nellvs
Fahrrad

Hobolstr . 21Vier
Jahreszeiten

Gemütliche Räume .
Bestbekannte gut geführte Küche .
Naturreine Qualitfltsweine .
ff. Moninger Biere .
96182 J. Donlngor

(Mcllcnbnue
SoflonstraSo 38

Ost # r«iiontag a 29 . Mlrsi

ab 20 Uhr . 1667

.LlMkMMor
Gaggenau

Auch an Ostern

das Haus der guten Küche
am Mittag , Abend und zur

Vesperstunde 89467

Wenn Ihr Kind
nach Ostern
ein Klavier
haben soll , dann sprechen Sie nur
recht bald einmal bei Schlaile vor .
Man tut dort alles , um Ihnen die
Anschaffung zu erleichtern und an
Auswahl ist dort bestimmt kein
Mangel . (93514)

MUSlKHflUS

Kalserstraße 175
neben Salamander .

Tausch , Miete , Teilzahl .

Sonderfahrten
mit Piecks beliebt . ReUezepp
nach Stuttgart am 10. April zum

Boxkampf
deutscher Meister Eder gegen

Caseidei -Italien ,
Klein -Solingen geg . Schönrath -
(96135 ) Krefeld Pr «. 3.5«
Am 2. Mal z . Länderspiel

Deutschland -Schweiz
nach Zürich . Fahrpreis 13.—

Achtung !
Beim Einkauf v . Polstermöbeln
u . Matratzen handwerker -
lleher Qualitätsarbeit
erkennen Sie an diesem

Gütezeichen !

RAI A3 ? B

§ 0ütezeirkenL
& - BC»
*
S
f -

<o

Tapete*
Dieses Zeichen schützt Sie vor
minderwertigen Arbeiten .

Zur Führung dieses Güte¬
zeichens sind zugelassen :
K . O. Augustlnlok , Sofienstr .54,

Tel . 2516
Benedikt Braun , Amalienstr . 6 ,

Tel . 7681
E . Burger , Waldstraße 89.

Telefon 2317
Julius Eichelhardt , Bheinstr . 43

Telefon 6184
Gustav Frey , Scbillerstr . 34,

Tel . 4234
Friedrich Furrer , Rüppurr ,

Stockgäßchen 3. Tel . 3274 .
Alfred Gerbert , Kaiserstr . 14b,

Tel . 2854
Fr . Griesbaum , Ludwig -Wil -

helm -Str . 11, Tel . 4616.
Alex . Hoßfeld , Stefanienstr . 21,

Tel . 6952.
Alb . Kämmerer , Bürgerstr . 5,

Telefon 4388.
Eugen Moser , Beifortstraße 15,

Telefon 3410 .
Eugen Röhrlch , Körnerstr . 31.

Telefon 7257.
E . Schütz , Kaiserstraße 227 .

Tel . 2498
Wilh . Schütze , Goethestr . 23,

Tel . 3012 .
Jakob Seyfried , Rintheim ,

Hauptstr . 63. Tel . 1182.
Jos . Steimel , Waidstr .6, Tel . 3082
J . Stiel , Karlstraße 27. Tel . 976.

Ml . SrancnfltBeits -
Htnle Karlsruhe

Vophienfchule, Graf -Rhena -Str . 18.
Schulbeginn 9. April 1937. 10 Uhr.
^ ür Oan- tag . u . « anzjahrcSschülerinnen .
Schulgeld für Karlsruher 40 RM .. für

Auswärtige 80 RM .
Es sind außerdem folgende Kurse vor¬

gesehen: (95594
1. Halblage - unlerricht mit 15 Wochenstun

den (ein Vormittag u . 4 Nachmittage) ;
Iahresschulgeld für hiesige Schülerin
nen 30 RM . . für auswärtige Schüler
Innen 50 RM .

2. Aussteuer .Abendkurse von Ostern biS
Juli 1937 . wöchentlich rwei Abende mit
4 Stunden : Kur- geld 10 RM .

3. RachmittagLkurfe für Frsuen : Die
gute Handarbeit . Wöchentlich 2 Nach¬
mittage mit je 2 Sld ., SurSgeld 10 RM .
Die Kurse beginnen am 12 und 13.

April 1937 . — Aurkunfr u . Anmeldung
täglich von 9^ 12 u . 15—18 Uhr im Stadt -
schulamt. Kreuzstr. 15. Zimmer 17.

Karlsruhe , den 25. Mär » 1937.
_ Der Oberbürgermeister .

FAHNEN
in bester Ausführung . Sehr billig . Lie¬
ferung sofort : (94301)

Größe Spiegel 0 Gute Ausfühk .
150/80 cm 35 cm 2.00
200/80 cm cm 3 .00

250/1:» cm 80 rm 5.60
Beste AuSführ .

250/130 cm 80 cm 6.75
300/130 « n 80 cm 7.50
350/130 cm 80 cm 8.20
Sämtliche stöhnen sind licht - , tuft . und

We in Sondroehcn!
Beginn 1. Mai .

Schulgeld monatlich 15.— RM .
Auskunft bei der Schulleitung »der
» aiserallee Nr . 10. (9609;»)
Deutsche» Note» Kreuz. Bad . ssrauen -

verein . Fachklaffe für Handweben ,
Otto SachSftraße 5.

Aeiler liaMilf
fOt SiÄtt!

Da » Privat .Sindererh »lung »heim Han»
Planeck, Baden -Baden . Herchen-
bachftr. 27 . Telephon 253 . «88265

iS wieder erifsnet .
Penffonsprei » 3 RM . pro Tag . Besich¬
tigung gestattet I

waschecht . Versand nur gegen Nachnahme.
Lerlangen Me au »sührl . Preisliste .

C. öeindfö Saönenfadrif
Belltieim (sisalz)

Ä

icnonlhfEiiUmzug
und an e neuen

Gardinen
Stores und

Dekorationen
Bei uns finden Sie stets die passende Ware
und den richtigen fachmännischen Rat

Deutsches FachgeschSft

NiegeM&Mat
Nur Kaiserstr . 130

Sla - lgarlen - Iahreskarken .
Für die Zeit vom 1. April 1937 bi« 31 . Mär , 1938 werden

wieder Jahreskarten zu folgenden Preisen suSgegeben : Haupt ,
karten RM . 5 .— . Rcntnerkarten RM . 2 .—. Schüler , und
Studcntrnkarteu RM . 2 .50 , Karten für Kinderwürleriuneu
(autgestellt auf den Namen der Dienstherrschaft) RM . 5 .— .
Karten für Schüler und Studierende werden autgegeben auf
Vorlegung eine- Ausweise - der Schule : eine Bescheinigung
de- Mrsorgeamt - ist erforderlich für Klein- und Sozialrentner ,
soweit sie ein Einkommen von weniger al- 150 RM . monatlich
haben , und für andere Personen , die in öffentlicher Fürsorge
stehen , sowie Kriegsbeschädigte bei anerkannter Kriegsdienst-
bescbädigung von 80 Proz . an . sowie an Kriegsbeschädigte mit
einer Rente von 50—80 Proz . . sofern sie im Erwerbsleben
dauernd behindert sind . Die Inhaber von Schuldverschrei¬
bungen de - Badischen Verein - für Geflügelzucht erhallen bi-
zu vier Hauptkarten auf Vorzeigung der Schuldverschreibungen
und unter Berücksichtigung der hierfür bestehenden Vorschrif¬
ten. Kinder von Iahre - karteninhabern können bi - zum Alter
von 6 Jahren frei eingeführt werden . Bestellungen auf Iah -
re - karten wollen bei den beiden Einnehmern am nördlichen
und südlichen Eingang , solche auf Grund von Schuldverschrei¬
bungen jedoch nur am südlichen Eingang (beim Hauptbahnhof )
aufgegeben werden . (92765 )

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem LSfung- taqe.
Karlsruhe , den 8. Mär , 1937.

Städt . Gartenamt .

Lest den „Führer "

Zickel- »nd Kanincnen -feiie
nicht fortworfen !

Fellhandlung Georg Wieland
Karlsruhe m. Rh ., Wllholmetr , 4 / Telafon 708

kauft alle Sorten Zlegenfelle , Rehfelle ,
Katzen - , Füchse - , Marder - , Iltissefelle ,
sowie alle anderen Felle und Haute
zur Pelz - und Lederbereitung . (79663)

Ufiesentai
G Pfingsten 1937 G

Srro/Jer
«aeicftsojf .
Wellslteil
Sdiaubudenhesiljer ,woII fich melden bei |
EdnUflalBr, HOlerel
Wiesental (95239

Verschiedene
kleine Anzeigen

ötlitWe
Berechnungen
in Eisen , Eisen-
beton — auch unbe ,
stimmte Systeme —
Bauleitung , Abrech¬
nung übernimmt —
einschl. Planzejch
nungen stautl . gepr .
Bauing . Gesl . An¬
gebote unter 94694
an den Führer .

und alias , was Ihr
Fahrrad brauchtl

Hnden SU In bekannter
reicher Auswahl und
beicheldenaten PreUen

Im großen
Fachgeschifft

Fahrradhaus BERNARDS
KattentmSe 328 , nächst Hauptpost

— Auch alle Reparaturen — 13134

Verbreitet
den Führer!

Sousbailungsftböie
om Hemlioimslmin -er S6.-

Msnoliliülitt lannlieiin
— I « t « r » at —

«unter staatlicher Aussicht »
Ab Ostern d . Is . ist jungen Mädcken in einem

neu beginnenden Lehrgang Gelegenheit geboten , sich
sowohl praktisch als auch theoretisch in allen Ziveigen
eines guten öcutfchen Haushaltes gründlich auszu -
bilden .

Der Unterricht erfolgt durch staatlich aberkannte
Lehrkräfte , wobei nach Beendigung eines Lehrganges
eine staatliche Abschlustprüfuna abzillcgen ist .

Näheres durch die Leitung der Schule , Mannheim .
Werberftrahe 52._

(96543

Massagen

Emailherde
von mH . 65 .- an
Gasherde billigst I

6rosa Auswahl
Markenfabrikat :

HafdlndutfHe

Ziehuno 1. Klasse 23 . u . 2a . April 1937
Lose sind zu haben bei den Karlsruher Einnehmern

Staat * Iatt9w4 *

Bregenzer
Kaiser - Allee 5
Eing . Hans -Sndisstr .

H0IZ
Karlstraße 64

Kflnkel
Kaiserstraße 165

Dr. meyer
Hebelstraße 11

Frh . v . Teuffei
Kaiserstraße 187

Zwerg
Hebelstraße 11

fackim. Beh . H . W.,
Wilhelmftr . 10, .III

( 1580)

Jur
Erneuerang

Ihrer Garderobe ,
sowie Jnstandsetzun ,
gen, Abä >ü>erungcn ,
auchb . zugebr .Swff ,
empfiehlt sich

F . Heinrich,
Kreuzstr . 20,

Herrenfchneiderei .
_ ( 1641)

Lest den Führer

cZiirMQaaißnjLauipfteae
ENGADINÄ

« CREME füi'cßmmeriuüflthntef’-
k . trapp . . . und ITIildi nur IN ( Kr f löfdic !
Krlaosstr . 66

" P
Krlegsstr . 66
Eiogang Kronenstr . 86706

Möbel-Grotenüs1.
MÖBEL und
TEPPICHE
auf 24 Monatsraten

Musterlager : Karlsruhe
Karlstraße 38 , Karlsbau
3 — 7 Uhr , sonst Telefon 2092 Behr .

Fachm . Vertreter wird eingestellt .

» » « ■ i -n na aas s n

in BRUCHSAL .
Nach vorgenommenen größeren Umbauten und voll¬

ständig mod . Ausstattung der Innenräuma , erfolgt die

7Leu-&\o$ HU*tty~
de« von mir käuflich erworbenen Hotels mit neuzeit¬

lichem Gaststättenbetrieb

lreuteSainstafl iBden27 i Märi
Als erfahrener Hotelfachmann werde ich alles daran¬

setzen , dem Ruf meines Hotels - und Gaststättenbetrie¬

bes als Haus ersten Ranges wieder volle Geltung xn

verschaffen .

Ein ausgesucht gut geschultes Personal in Küche und

Haus bürgen in Verbindung mit meiner langjährigen
Erfahrung für beste Bedienung und Zufriedenheit der

mich beehrenden Gäste .

In dem sehr gediegen ausgestatteten . getäfelten Zim¬

mer führe ich sin

KAFFEE
das ich meinen Gästen für Nachmittags und 'Abends

zu angenehmem Aufenthalt empfehle .

Der Besuch meiner Gaststätte wird Sie sicher zufri ®"

den stellen und ich werde alles daran setzen , das m r

geschenkte Vertrauen in voller Weise zu

zu würdigen . '

FRITZ MULLERSCHON .
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Wie die Preisüberwachung arbeitet
Vse - übüche und erfolgreiche Arbeit in der badischen Gauhauptstadt — Verbraucher und Verkäufer

haben in gleicher Weise den Nutzen
Als im Interesse des Bolksgauze » im Oktober vorige « Jahres die Preisüberwachung einsctztc» mochte

es hier n «d da scheine« , als ob Kausleutc und Einzelhändler darin eine schikanöse Beeinträchtigung ihrer
persönlichen Freiheit sahen. Doch schon » ach fünfmonatiger Tätigkeit hat sich das Bild vollkommen ver¬
ändert. Sie habe « eingesehen, daß die Preisüberwachung nötig ist, weil sie der Allgemeinheit dient
und Preissteigerungen verhindert , die von einem großen Teil des deutsche« Volkes nicht getragen werde«
könne « . Sie haben aber zugleich auch eingesehen, daß diese Preisüberwachung auch ihnen selbst zugntekommt,
weil sie gegen Steigerungen der Lieferanten schützt und weil sich durch das Beibehalteu oder gar eine Sen¬
kung der Preise auch der Umsatz hob und damit die Berdieustspanue wuchs. So hat sich die Preisüber¬
wachung, die in Karlsruhe vorbildlich arbeitet, segensreich für alle ansgewirkt .

Täglich Kontrollen und Stichproben
Wir sitzen in dem schlichten Arbeitszimmer im Polizei¬

präsidium dem Referenten der Karlsruher Preisüber¬
wachung gegenüber , der uns bereitwillig ein anschaulichesBild der Tätigkeit der Karlsruher Preisüberwachungentwirft . Füns Beamte der Kriminalpolizei sind
unter der technischen Leitung eines Krirninalsekretarsnur zu diesem Zweck eingesetzt. Sie sind Tag für Tag
an der Arbeit, um in den Geschäften und auf dem Markt ,
bei Importeuren und in Fabriken Stichproben zu ma¬
chen und Kontrollen vorzunehmen. Wie vielgestaltig ihre
Tätigkeit ist , das ergibt sich aus diesem kurzen Ucberblick .

Als im Oktober die Preisüberwachung einsetzte, hat
man in Karlsruhe zunächst mit der damals schwierigsten
Branche, dem Metzgergewerbe , begonnen .

Aber noch in der gleichen Woche setzte auch die
Kontrolle des Seefischverkaufs ein . Hier
wurde festgestellt, daß die Goerdeler - Verordnung
vom Jahre 1932 über die Preisbildung im Kleinhandel
mit Fischen kaum eingehalten wurde , und es wl^ de auf
die Durchführung dieser Bestimmungen gesehen . Dadurch
konnten die Preise gewaltig herabgedruckt werden, so daß
heute der Seefisch wieder zu den Nahrungsmitteln ge¬hört . die sich jeder Volksgenosse leisten kann. Wie groß
die Preisunterschiede damals waren , ergibt folgende
Feststellung : Als in Karlsruhe der Kabeljau etwa 45 Pfg.
kostete , mußte man dafür in Kaiserslautern noch 87 Pfg.
bezahlen . Von Karlsruhe aus wurden seinerzeit überdas badische Finanzministerium in Berlin Schritte un¬
ternommen, die dahin führten , daß di« Preise für See¬
fische allgemein gesenkt wurden . Heute werden Ueber-
forderungen bei Seefischen nicht mehr festgestellt.

Die Preisüberwachungsstelle ist über jede Fischsen¬
dung informiert . Sie verfolgt mit Aufmerksamkeit die
Vorgänge auf dem Fischmarkt , kann so im voraus selbst
die Preise errechnen und ist dadurch in der Lage , dieKalkulation schnell überprüfen zu können .
Unter dem Höchstpreis !

Ihr besonderes Augenmerk lenkt di« Ueberwachungs-
stelle darauf , daß die Volksgenossen , die mit wenig Geld
auskommen müssen, in keiner Weise übervorteilt werden
können . Ta ist z . B . die Frage der Heringe und
Bücklinge interessant. Während in Stuttgart das
Pfund Bücklinge 50 Pfg . kostete , wurde in Karlsruhe ein
Höchstpreis von 38 Pfg. festgesetzt . Inzwischen ist die
Entwicklung dahin gegangen , daß man heute bereits
Bücklinge für 28 und 32 Psg . bekommt . Der festgesetzte
Preis ist also weit unterboten worden und wird selbst
nicht einmal mehr mit Ausla Bücklingen erreicht .

Im Ganzen haben sich die lleberwachungsmaßnahmen
whr günstig ausgewirkt . Für den Verbraucher
wurde durch die Festlegung der Preise gesorgt , daß er sich
«risch leisten konnte . Tie Preiswürdigkeit führte zugleich
aber auch dahin, daß der Anreiz. Fische zu essen , stiegund so der Gesamtumsatz in Seefischen erheblich in die
Höhe gegangen ist .

Aehnlich liegen die Dinge beim Wild . Man hatin Karlsruhe gleich im Oktober die Richtlinien desKreisiägermeisters durchgeführt und die Preise nicht in
die Höhe gehen lassen. Während z. B . in Frankfurt dieWtldpreise phantastisch in die Höhe kletterten konnte sichin Karlsruhe auch der Minderbemittelte zu Weihnachteneinen Hasen kaufen . Die Verbraucher freuten sich überden niederen Preis und auch die Wildbrethändler warenzufrieden, denn es ist dadurch ungefähr das Doppelte anWild umgesetzt worden wie im vorhergehenden Jahr .Energisch hat man auch beim Obst durchgeqrisfen .Eine besondere Schwierigkeit mar da die Ueberbietungder Preise auf den badischen Obstmärkten durch nord¬
deutsche und württembergrsche Händler . Man hat dann
von Karlsruhe aus Beamte nach Oberkirch geschickt, die
zusammen mit dem Bezirksamt Ofscnburg und der Gen¬
darmerie Oberkirch darauf hingewirkt haben, daß die
Preisüberbietnngen und zugleich eine Abwanderung des
Obstes in andere Gegenden unterblieben . So ist man
auch beim Obst zu annehmbaren Preisen gekommen .

Bei der Preisüberwachung stellte sich bald heraus , daß
das Spinnstoffgesetz nirgends einqehalten wurde.
Jur Entschuldigung der Textilwarenhandler darf dabei
darauf hingewiesen werden, baß das Gesetz sehr schwierig
ist . Jetzt aber mutz es streng eingehalten werben, und
es sind so im wesentlichen Preiserhöhungen vermieden
worden, zuweilen sogar Preisermäßigungen eingetreten.

In gleicher Weise wurden die Lederpreise kon¬
trolliert .
. Gegen zwei Wirte wurde vorgegangen, weil sie die
Preise erhöht hatten , und jetzt ist man auch zu einer
Kontrolle der Baustoffe übergegangen, wo ebenfalls
Zuwiderhandlungen gegen die Stoppverorbnung sestge -
llellt wurden.

Wo gegen die Verordnungen verstoßen wurde, mußte
scharf eingegriffen werden. In einigen Fällen muhte
Kegen Geschäftsleute auf Schutzhaft erkannt , zuweilen so -
aar eine vorübergehende Geschäftsschlietzung anaeordnet
werden.
Zusammenarbeit führt zum Erfolg
. Von besonderer Wichtigkeit ist auch die Ueberwachungoer Kalkulationen der Importeure , wobei ein krasserFall aufgedeckt werden konnte , in dem unnötige Preis -
Erhöhungen und aukeraewöhnlicke Eigenaewinne festae-
stellt werden mußten. Jetzt hat sich die Zusammenarbeit

Importeure mit der Preisüberwachung günstig ein -
Mvielt . Sie legen jeden Abend der Preisüberwachung
bi ! ' Kalkulationen vor. Diese werden nachgevrttft und
Weik- ^ lse für den nächsten Tag errechnet . Auf diese
^we,se konnte erreicht werden, daß beispielsweise Italien, -

-Avssalat aus den Preis von 1914 zurückgeganqen
» . .Allerdings eine unerwünschte Folge batte das . Der
deutsche Ackersalat wurde dadurch weniger gefragt. Aber
dieser Mißstand konnte , ohne daß auch nur die kleinste
Warenmenge dem Verderb anheimgefallen wäre , durch
eine verständnisvolle Zusammenarbeit behoben werden.
Tie Preisüberwachung wandte sich an die Militärver¬
waltung . an die Polizei - und Gendarmerieschule, an die
Krankenhäuser und Gefängnisse mit dem Hinweis , daß
vermutlich der Ackersalat auf dem Markt in großen
Mengen keinen Absatz finden würde, und es hat nur die¬
ser Anregung bedurft, und alle Stellen haben sofort den
Ackersalat übernommen, der dann für die Anforderungen
kaum ausreichte

Aehnlich lag
'
es beim Blumenkohl, der in größerer

Menge aus dem Ausland hereingenommen werden
wußte. Ein Appell an die Hotels Kat verhindert , daß der
Blumenkohl liegen blieb . Aul diese Weise hat man esin Karlsruhe auch fertig gebracht , daß Apfelsinen zu
25 und 28 Pfa das Pfund erhältlich waren , während sie
sonst überall 49 Pfa . „nd noch mehr kosteten.

Alle diese Erfolge aber waren nur möglich durch die
vorzügliche und mustergültige Zusammen¬arbeit der Preisüberwachung mit dem
Reichsnährstand . Auch dort sitzen Männer , die

wissen, um was es geht und die keine Mühe scheuen , im
Interesse der Allgemeinheit verständnisvoll mit der
Preisüberwachungsbehörde zusammenzuarbeiten.
Jnforrnationskurse in der Gauhauptstadt

Liegen so die Verhältnisse in Karlsruhe recht erfreu¬
lich , so wurde doch aus der anderen Seite die Wahrneh¬mung gemacht, daß die auswärtigen Behörden in ihrerMehrzahl nicht mit dem gleichen Nachdruck vvrgegangen
sind und sich Verschiedenheiten in der Durchführung er¬
gaben . Deshalb wurde angeordnet, daß die auswärtigenBehörden lMannheim , Heidelberg, Rastatt . Baden -Ba¬
den , Freiburg , Lörrach , Pforzheim usw . j Beamte nachKarlsruhe schicken, die hier einen Kurs mitmachen und
dabei sehen, wie in Karlsruhe gearbeitet wird . Auch
sollen hierbei Erfahrungen , die in anderen Städten ge¬
macht wurden , ausgetauscht werden. In diesen Kursen
sind gleichzeitig auch aus denselben Städten , aus denen
Kriminalbeamte kommen , Vertreter der Kreisbanern -
schastcn anwesend , weil beide Behörden in der Frageder Preisüberwachung eng miteinander zusammenarbei-ten müssen . Der erste dieser Kurse ' ging am Mittwoch zuEnde und wir hatten Gelegenheit, einer Aussprache bei -
zuwohnen, aus der sich ergab, daß die Karlsruher Preis¬
überwachung aus der Höhe ist und im übrigen Land als
vorbildlich gilt.
Preisüberwachung im Interesse aller

Die Preisüberwachung ist keine Schikane . Sie dient
dem Bolkswohl , sie ist notwendig im Kampf gegen den
Verderb und zur Durchführung des Vierjahresplancs .Sie schießt auch nicht mit Kanonen nach Spatzen, aber sie
muß — und da bedingen außergewöhnliche Zeiten auch
außergewöhnliche Mittel — auf eine strenge Durchfüh¬
rung der Bestimmungen sehen. Dazu gehört die Ueber¬
wachung der Preisschilder wie der Buchführung und der
Kalkulationen , besonders aber die Verfolgung der Preis¬
treiberei zurück bis zum ersten Glied dieser verhängnis¬
vollen Kette . Sie wird dabei durch Anregungen aus Ge¬
schäftskreisen und wertvolle Winke wirkungsvoll unter¬
stützt , und sie dient, wie schon gesagt , nicht nur dem Ver¬
braucher , sondern auch dem Berkäufer , der dadurch seineWare billiger absetzen und seinen Umsatz steigern kann .

Max Lösche

Walfer , Sonne , Wind

Rappenwört , das Paddlerparadies
Im Vorfrühling am Karlsruher Lido

Noch weht ein kalter, aufwühlender Wind über bas
weite blanke Rund des Beckens . Und nur erst ganz
spärliches , verhutzeltes, kümmerliches Gras bedeckt die

So wird es in Kurze ln mappeuwvrt ausjehen
Aufnahme : „Führer - (Gefchwindner)

Uferränber , den Karlsruher Lido. Allenthalben herrscht
noch der Winter oder man spürt mindestens 'seine grau¬
same , tötende Hand. Die Zugänge zum Strandbad , die
einzigen Löcher in einer Kilometer langen Holzwanü,
stehen sperrangelweit offen und kein Wächter hindert den
Zugang . Auch sind es nicht mehr die einzigen Durch¬
bruchsstellen , noch einige andere Zugänge haben ihre

Wir bauen Hitlerjugend -Heime!
Oer Kreis Karlsruhe an der Spitze !

Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur von
Schirach , hat in seiner Neujahrsbotschaft das Jahr 1937
zum Jahr der Heimbeschasfung erklärt .

Die Aufgabe , die unser Führer Adolf Hitler dem Füh¬
rer der Hitlerjugend gestellt hat, aus den jungen
Deutschen fanatische Träger der national -
sozialistischen Weltanschauung zu formen
und ihnendiepolitischeGrundlagefür den
Zukunftskampf derNation zu geben , wurde
bisher dadurch beeinträchtigt, daß in der Heimfrage nicht
die richtige Lösung getroffen worden war . Genau so wie
die Schule , das Rathaus und die Kirche in Dörfern und
Städten bestehen, gehört als Zeichen der neuen Zeit das
Hitlerjugendheim daneben.

Nicht Pracht - sondern Zweckbauten sind zu schaf¬
fen. Nicht der Aufwand ckn Geld allein soll den Ausschlag
geben , sondern wir alle wollen zur Lösung dieser dank¬
baren Aufgabe , sei es auch nur durch Handlangerdienste,
bettragen. Ortsgruppenleiter , Bürgermeister , Lehrer,
Bauer und Handwerker, alle werden in ihrer Freizeit

gemeinschaftlich an diesem Werk arbeiten . Keiner darf
hier Aurückstehen.

Die Vorarbeiten stud .ia . vollem Fluß . 3?o und dort
wird bereits gebaut.

In 89 Landgemeinden des Kreises Karlsruhe werde»
bereits 1987, spätestens aber 1988, HJ .-Heime nach de«
Richtlinien der Reichsjugendssihrnng bezugsfertig .

Die Stadtgemeindeu des Kreises, allen voran die Gau¬
hauptstadt Karlsruhe , werden in der HJ .-Heimbeschaffung
Vorbildliches leisten.

Rach de« Feststellungen der Gebictsführnug Bade «
der HI . steht der Kreis Karlsruhe in der Heimbeschas -
suugSaktio« weitaus au der Spitze aller Kreise des Gaues
Baden .

Wir werde« weiter arbeite« ; die Aufgabe ist erst dann
für uns gelöst, wenn in jeder Gemeinde des Kreises ein
würdiges Hitlerjugendheim steht.

Heil Hitler !
Kreisleitung Karlsruhe der NSDAP .

HJ .-Ban » 199.

Karlsruher Hühner als Osterhasen
108 000 Legehühner im Amtsbezirk Karlsruhe — „12 *

her Karlsruher Eier
eine her Kenn -Nummern

an
Wer denkt an Ostern nicht gern in seligem Erinnern
die Kindheit zurück, da in den Wochen vor Ostern

Großmutter oder Mutter uns eines der schönen Märchen
vom Osterhasen und von seiner vielen Arbeit erzählten ?
Gehört doch das Suchen und Verschenken der Ostereier, dieals Lebenssymbol gelten, zu einem der schönsten Oster¬
bräuche . Diese Ostereier werden nach Kinderglauben vom
Osterhasen am Gründonnerstag gelegt . Viele tausendKinder warten am Ostrrmorgen sehnsüchtig auf die Er¬
gebnisse der Arbeit de » Osterhasen und suchen mit großem
Jubel die versteckten Ostereier. Mit großer Liebe werden
von den Kindern Nester aus Holzwolle gearbeitet und
an verborgenen Plätzen niedcrgelegt, damit der Oster¬
hase möglichst wenig Arbeit hat und seine kurzbemessene
Zeit lediglich mit dem Eierlegen verbringen kann . Oft
mutz der Osterhase sogar in Büsche und Bäume klettern,
um seine wohlschmeckenden Gaben in die Nester zu legen ,
damit am Ostermorgen dankbare Kinderaugen sie suchen
können .

Zahlreiche Hände regten sich in den letzten Wochen
in der Werkstatt von Meister Lampe . Millionen Oster¬
eier wurden in den Oste.reierfabriken hergestcllt , bemalt
und gefüllt .

Auch die Eier , die die Hühner legen , spielen als Oster¬
geschenk eine große Rolle. 198 999 Legehühner gibt es im
Amtsbezirk Karlsruhe , die den Osterhasen in der Er¬
füllung seiner Ausgabe wesentlich unterstützen . Als Trink¬
eier sind diese Ostergaben immer sehr willkommen , aus¬
gepustet und bann mit Nougat gefüllt , bilden sie für
jedermann eine nette Ueberraschung . Alle diese Eier , die
in Karlsruhe die Hühner als treue Gehilfen des Oster¬
hasen legen, werden geprüft, gestempelt und nach Größen
gekennzeichnet . In unserer engeren Heimat, dem Wirt¬
schaftsbezirk der Landesbauernschaft Baden, gibt es 119 .
Eierkennzeichnungsstellen und 46 Einzelerzeuger Karls¬
ruhe gehört zum Bezirk des Eierverwertungsverbandes
Baden , der die Kenn -Nummer 12 führt . Infolgedessen
tragen sämtliche in Karlsruhe erzeugten Eier als erste
die Kenn - Nummer 12. Jedes deutsche Ei trägt eine zwei¬
teilige Kenn - Nummer . Die erste Nummer bezeichnet den
Wirtschaftsbezirk, die zweite die Kennzeichnungsstelle .

Die zweiteiligen Kenn-Nummern dürfen auch ohne Ver¬
bindung mit dem Deutschstempel angebracht sein . G . W.

Geflügel -Ausstellung in der Albsiedlung
Im Rahmen des Vierjahresplanes sollen auch bei den

Rasse- Geflügelzüchtern andere Wege beschritten und es
soll mehr als bisher die Leistung in den Vordergrund ge¬
stellt werden.

Aus diesem Anlaß führt der Geflügelzucht - Verein
Karlsruhc - Älbsiedlung über die Osterfeiertage eine Zucht¬
stamm - und Bruteier -Ausstellung in der Wirtschaft zur
Appenmühle durch.

Gleichzeitig findet ein Schulungskurs für alle badi -
schen Geflügel- Preisrichter statt . Die Ausstellung ist an
beiden Tagen von 12—19 Uhr geöffnet . Interessenten
erhalten ans Wunsch fachmännische Beratung .

Osterputz der Brunneubecken
Aus dem gleichmäßigen Grau von Straßen , aus de »

Ovalen der Anlagen tauchen winterstille Brunnenbecken
auf . Das Blinken der Wasserflächen und das Sprudeln
der Wasserspeier war über die kalte Jahreszeit verstummt.
Die Umranduiige» der Brunnenbcckcn haben die Beine
der schaffenden und putzende» und schrubbenden Männer
verschluckt, die nur mit dem Oberkörper sichtbar für die
Umwelt bleiben. Innen aber schaffen am Hellen Tag em¬
sig die Heinzelmännchen , die die toten Becken srtthlingS-
mäßig richten . Die Becken werden ausgcräumt von dem,was Wind und auch böse Bubenhände hineingeschafft ha¬
ben . Die Stadt hält auch hier, wie es im Haushalt einer
sorgsamen Hausfrau geschieht , „Osterputz ". Und bald
strahlen die Becken frisch und sind aufnahmebereit für das
Wasser , das ihnen für die helleren Monate Leben verleiht.
Kaum sind die Reinigungsmänner weiter gezogen znm
nächsten, da folgt iüncn aus dem Fuß sozusagen schon der
Füllstrahl aus den Röhren der Springbrunnen . Sachte
nicht als Springbrunnen , nur wie ein kräftiger, ei» Stück
weit aufsteigender Oucll, lassen sie einen armdicken Was¬
serstrahl erstehen , der , kaum meterhoch, rasch in sich zu -
rncksinkt und sich verströmend dem breiten Becken mitteilt .
Der Hohlraum füllt sich allmählich an »nd wird zum
Auge , das freundlich in der neuen Jahreszeit zum Him¬
mel blinkt und die Stadt und ihre Anlagen belebt.

Sprödheit abgelegt und winken einladend mit offenen
Torflügeln . Einsamkeit, Verlorenheit und Stille über
der ganzen Anlage. Also noch tiefster Winter ?

Doch nicht. Irgendwie liegt schon etwas Besonderes
über unserm Rappenwört . Die Lust ist nicht mehr so
blank und eisig; der Geruch von Sumpfpflanzen , Fischen
und all -dem unentwirrbaren Allerlei der Rhsrnwalüun -
gen würzt , sie schon wieder ganz leise . Und der Paddler ,
der wohl hier hinaus verschlagen wird, um nach seinen
Siebensachen zu sehen, bleibt stehen, atmet tief den ver¬
trauten Duft und nickt dann mit dem Kopf. Ein zufriede¬
nes Lächeln liegt dabei auf seinem Gesicht . Hoch über
der Baumreihe am Rheinstrand segeln die Wolken , zu
dicken Ballen zusammengedrängt. Zwischendrin lugt blaß¬
blauer , zarter Frühlingshimmel durch sie hindurch . Und
wenn gar einmal die Sonne wirklich durchkommt , sich
wirklich einmal burchkämpfen kann , dann möchte mau säst
schon an den Sommer glauben.
Im Hauptquartier der Boote

Lang und niedrig stehen die Bootshäuser der Karls¬
ruher Paddlerzunft , die hier auf Rappenwört ihr Haupt¬
quartier hat. Schon von außen kann man, wenn man
durch die Lattenverschläge späht , feststellen, daß viele
Bootskojen leer sind. Natürlich, die empfindliche Gummi¬
baut der Boote verträgt ja auch nicht so leicht die kalte
Witterung . Und so kann man denn jedes Jahr im Herbst
und im Frühjahr dasselbe Bild schen : kaum ist die Tem¬
peratur unter einen gewissen Grad gesunken , bann tum¬
meln sich auf dem Grün um die Bootshäuser die Paddler ,nun nicht mehr im „Dreß"

, und um die herum türmt sich
ein Haufen Stäbe , Spanten , Leiterlen und wie die Dinge
noch alle heißen . Dann wird alles zusammengepackt , und
schwer bepackt zieht man heimwärts . Zurück bleibt die
leere Koje . Im Frühjahr dann das gegenteilige Bild : da
kommen sie angeschleppt , verbreiten Unordnung um sich,und nach und nach ordnet sich der Wirrwarr wieder zuBooten, die dann in den Kojen verschwinden . Noch sind
jetzt also die Kojen nicht besetzt , noch wartet alles auf die
Dinge, die da kommen sollen . Aber «die Zahl derer , die
herauskommen, um einmal nach dem Rechten zu sehen,wird doch von Sonntag zu Sonntag größer.
Noch ist alles ruhig . . .

Vergeblich sucht das Auge nach dem „amtlichen " Rap-
penwört, nach all den Dingen , die den Besuchern den Auf¬enthalt so angenehm und kurzweilig machen oder für ihreSicherheit geschaffen wurden . Leer sind die Spielplätze,
verschwunden sind die Ringtennisnctze , die Rettungsstan -
gen und -boote , die Pontons . Man mutz schon etwas Fin¬
digkeit besitzen , um all das zu entdecken. Gewiß, ein gro¬ßer Teil der Pontons liegt zu einer Gruppe zusammen -
gcschwemmt am Beckeneinsluß und auch die übrigen , die
von der Rheinseite, entdeckt man bald im ersten Teil des
Altrheins , nicht weit vom Milchhäuschen , das lustig in
den Tag hineinqualmt . Noch gibt es keine Milch und kei¬
nen Kakao , aber der struppige Hund kläfft schon wieder
den Besucher an und die Wirtin hat große Wäsche im
Freien , — Osterwäsche. Im dunkeln Kabinengang schlafendie hölzernen Rettungsboote , mährend das Aluminium¬boot mit leisen Kläcken an die Stufen des Beckenrandes
schlägt. Die Telephonhäuschcn, die schon letztes Jahr die¬
sen Dienst nicht mehr versahen, sind mit Draht zugesperrt,und um die frisch eingesäten Rasenbeete sind Drähte gezo¬
gen , damit nicht mutwillig das junge Grün , das sich eben
bervorwagen will, zertreten wird.
Das Schlvsi in der Sonne

Weiß und glänzend lieg ' wie ein Schloß in der Sonnedas Restaurant . Nun ja , .wr seinen Toren stehen noch
nicht die weißen Tische und Stühle und das Bunt der
Sonnenschirme bringt noch keine Farbe in die Fahlheitder Landschaft und das eindeutige Weiß des Hauses. Auch
die obere Terrasse liegt noch leer. Aber im unteren Raum
kann man schon wieder einen Nachmittagskaffeegenießen
und sich , geschützt vorm kalten Wind , durch dicke Scheiben ,die volle Wärme der Frühlingssonne ins Gesicht scheinen
lassen. Herrlich läßt es sich dabei träumen,' vor dem gei¬
stigen Äugen ersteht da der volle Sommer mit seinerPracht, seinen Fahrten in die Altwäfser, dem fröhlichenGetümmel auf den Spielplätzen im Wasser , den stillen , von
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fast wehmütigem Reiz überzogenen Abenden , wenn jen¬
seits des breiten Wasserbandes die Sonne hinter den
Pappeln erst, dann hinter den niedrigen Büschen und
schließlich hinter dem Rheindamm verschwindet und bei
beginnender Dunkelheit stromauf, stromab die Feuer vor
den Zelten aufflammen.

Aber noch ist es nicht soweit , noch ist das Wasser nicht
dick und dunkelgrün sondern mattblau und klar, auch
wenn der Wind kleine Wellen kräuselt ; und noch kann die
Sonne ungehindert durch die Aeste der schlanken Bäume
schauen, ohne daß Blätter sie hindern. Aber eine Ahnungvon allem , was da wird, ist schon überall zu spüren.

Paul Schröter

Das Slaaislheater zu Ostern
Faust II und Parsisal

Am heutigen Samstag spielt das Staatstheater znmerstenmal in dieser Spielzeit den zweite » Teil der Tra -
gödie „Faust" mit Paul Hier ! in der Titelrolle , StefanDahlen als Mephistopheles und Melitta Staneck als '
Gretchen . Die Vorstellung beginnt um 19 Uhr. Faust IIwird am Ostermontag in gleicher Besetzung in einer Nach.
Mittagsvorstellung sBeginn um 14 Uhr) wiederholt.

Noch einmal geht Richard Wagners Bühnenweihfest,spiel „Parsisal" am Ostersonntag um 17 Uhr im Staats »theater in Szene. Am Dirigcntenpult diesmal Karl Küh-ler . In der Rolle des Kingsor wieder Otto Louis BoecksBayreuth ) als Gast für den erkrankten Karlheinz Löser .
Engen Rex spielt am Ostermontag

Zwei Gäste werden am Abend des Ostermontag in
„ Eine Nacht in Venedig " erkrankte Mitglieder des Bad.Staatstheaters vertreten . Für Wilhelm Nentwig spieltRalf Rauch ( Kassels die Rolle des Herzog Urbino undfür Karlheinz Löser werden wir — Eugen Rex aufden Brettern des Staatstheaters als Senator Delaqua
sehen.
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Der Länderkampf Deutschland — Schweiz

endgültig in Karlsruhe
Das Fachamt Leichtathletik im Reichsbnud für Leibes¬

übungen teilt mit, daß der schweizerische Leichtathletikver-
baud seine Zustimmung zu Termi « uud Austragungsort
für de» diesjährigen Länderkamps gegeben hat. Es ist nicht
daran zu zweifeln , daß auch die Stadtverwaltung die mit
einer solch besondere» Auszeichnung verbundene» Ver¬
pflichtungen gerne auf fich nehmen wird, so daß die 18.
Begegnung der beide« Länder am LS. August inder
Karlsruher Hochschnlkampfbah « stattsiudeu
wird .

Die Plastanlage wird vis dahin um 18 888 Stehplätze
und 8 588 Sitzplätze erweitert sein» der Juneuraum ist
schon jetzt frisch eiugesät, die Bah« wird neu hergerichtet,
so daß die denkbar besten technischen Voraussetzungen ge»
schasse» sind. CMZ .

Den 75. Geburtstag feiert am Ostersonntag Frl . Frida
Meythaler , Rüppurrer Stratze 78. Die Jubilarin
war viele Jahre als Handarbeitslehrerin im ehem. Leh¬
rerseminar der Stiüstadt tätig und kann sich heut« noch
der Beliebtheit aller ihrer ehem. Schülerinnen erfreuen.

65. Geburtstag . Am 27 . März feiert Oberzugschaffner
Jo,eph Butz , Gerwigstr. 12, seinen 66 . Geburtstag .

Die Feuerlöschpolizei wurde am gestrigen Karfreitag
zweimal alarmiert . In beiden Fällen harrdelte es sich
um geringfügige Brände . In der Vorholzstraße wurde
sie zu einem Kaminbrand gerufen, in Daxlanden war ein
Teertopf ausgelaufen und hatte ein Feuer verursacht .
Der Schaden war in beiden Fällen gering.

Y0r die zweitägige Öfters«»« am 28 . und 29. März nach Lau .
t e n b a ch im Renchtal sind noch Karlen zum Preise von 9 TOI ausder KdF .-Ges » » f»Sstelle Lammstr. am SamStag (heute) in der Zeitvon 15—17 Uhr erhältlich. Im PreiS von 9 Xtl I» Fahrt und volle
Verpflegung « ingeschlosien .

för * nr ™*

w 1NMOUfMMst des
DeurMWsMWNhZ?

Durlach. FifchauSgade . Am Dienstag , den 88. März 1937.
vorminags von 18— 12 Uhr . AuSgade von Fisch -Filet an die Bedll« .
rtgen der Gruppen A . B . S und E . AuSgadesiclle: GeschäslSstelle
de« WHW., Adols-Httler -Straße 61 (Eingang Keltcrstiatze.) Pack-
material »st mttzubringen .

Tagesanzeiger
Ostersonntag, den 28. Mllrz 19Z7

Theater :
« adttche » DtaatSthcater ; -17 Uhr : Parsifal
Colostcum: varietä

Nim :
Kammer - Ltchtsptrle : Der Adenreurcr von Pari »
Palt : Der Herrscher ; 23 Uhr : Im Trommelseuer der »veiifronl
Rest ; 8ondoMeri
Schauburg : Trefspunk« Pari «
Union -Ltchtsptrie : Rit , in die Freiheit
U.T . Mtihlburg : Burgthcalcr
Skala Durlach : Fraucnllebe — Frauenleid
Marlgrasen -Tfteatrr Durlach : Dahinten in der H . :
» tlanttc : Unter falschem verdacht
Capital : Da « Sätzchen zum Parodie «
Sloria : Sondottieri

Konzert/llnterhaltung :
Bauer : Ratskeller : Tanz in der Hafenschenke
Grüner Baum : Tanz
Sassee de« Wesir»« : Tanz . Kapelle Han« Storp
Lhwrnrachrn : nachm . Tanz mit Kabarett ; abd« . Fam .-Kadarc »
Museum : Oster Ball
Odeon : Tanzabend
Roedrrer : Tanz
Regina : Kabarett
Silberner Anker : Unterhaltungskonzert
Tannviluser : Tanz
Weinhaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz . Kapelle Hein Schifter
Weiher Berg : Konzert
Schloss Hotel: 4 Uhr : Tanz -Tee
Elefanten : Tanz
vlumenkaffec Durlach : Tanz
Parlschthtzic Durlach : Tanz

Ostermontag . 29 . Mstr, 1937

Theater :
Bad . StaatStstcater : 14 Uhr : Fault , Der TragSdie 2. Teil ;

28.15 Uhr Sine Nacht in Venedig
lloloNcum : BanelS

Nim :
Pali : Der Herrscher ; 11 Uhr vorm . : Im Trommelfeuer der

Westfront
Rest : Sondottieri
^ chauburg : TrcffpunN Part «
Unton - Lichtspielr : Ritt in die Frecheit
U .T . MMilburg : Burgtheater
Skala Durlach : Frauenliebe — Frauenleid
Markgrafcn -Theater Durlach : Dahinten in der Heide
Atlantic : Unter falschem verdacht
klapltol : Das Sätzchen zum Paradies
Gloria : Sondottieri
Kammer -Lichtspiele : Der Abenteurer von Paris

Konzert/llnterhaitung :
Bauer : Ratskeller Tanz in der Hafenschenke
Grüner Baum : Tanz
Kaffee »es Westens : Tanz , Kapelle HanS Starp
LSwcnr- chcn : nachm . Tanz u. Kabarett ; abends Famtlien »

Kabarctt
Museum : Oster-Ball
Odeon : Tanzabend
Roedcrrr : Tanz
Regina : Kabarett
Silberner Anker : Unterhaltungskonzert
Tannhäuser : Tanz
Weinbau « Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz , Kapelle Hein Schäfer
Weiher Berg ; Konzert
Schloh-Hotel : 4 Uhr Tanzte «
wefellenftau« : Tanz
Elefanten : Tanz
Blumenlaffee Durlach : Tanz
ParlschlShle Durlach : Tanz

Hallo , hallo :

Hier spricht das Gtaaisiheater!
Bunte Geschichten um Kunst und Künstler

Großmutter als Souffleuse
Es war vor vielen Jahren , da der Kastengeist des

Staatstheaters , das damals noch Hoftheater hieß , unter
einem schön geschwungenen Dach vor dem Vorhang
wohnte , verschwiegen und unsichtbar , wie das zu allen
Zeiten war und bleiben wird. Man konnte höchstens be¬
merken , wenn in seinem Zimmerchen Licht brannte , oder
seine leise und feine und aufmerksame Begleitmusik zur
Aufführung hören, denn er will in seiner Eigenschaft als
Kastengeist den Künstlern auf den Brettern , die die Welt
bedeuten , helfen , daß sie gut und sicher durch ihre Rollen
kommen. Er ist der gute Geist jeder Aufführung und
heißt deshalb Kastengeist , weil er seinen Platz in einem
Kasten hat.

Da er zu den Unsichtbaren des Theaters gehört, ran¬
ken sich um fein Tun tausend bunte Geschichten, oft sind
sie wahr , oft sind sie so erfunden, daß sie wahr sein könn¬
ten , Die folgende Geschichte hat sich tatsächlich im Karls¬
ruher Theater ereignet. Wir sagten es schon oben : Es
war vor vielen Jahren . . . da saß einmal ein« alte und
würdige Dame als Souffleuse im Kasten . Es theaterte
in ihrer Familie , wie man in Karlsruhe und wohl auch
anderwärts zu sagen pflegt: ihr Mann , einst Chorsänger,
mar dem Theater als eifriger Besucher treu geblieben,
ihren Sohn und ihre Schwiegertochter konnte man oft
im Chor und in der Statisterie sehen, und so kam es wohl
auch , daß ihre beiden Enkelkinder, als sie sieben und zehn
Jahre alt waren , ebenfalls die Theaterluft rochen und
mitspielen durften.

Ihre ersten Rollen waren in Schillers „Wilhelm Tell"
die beiden Buben Walter und Wilhelm. Als sie nun im
zweiten Akt auf der Bühne standen , machte sich plötzlich
der kleinere von der Hand der Mutter Tell los und
sprang zum Kasten vvr , drehte sich zu seinem erstaunten
Bruder und rief : „Do guck e mol, do drunne sitzt jo
d ' Großmutter und hat d ' Brill uff und lest."
Richard Strauß und die Amme

Richard Strauß war oft und gern in Karlsruhe , eines
seiner Werk« zu leiten . So kam er auch einmal zur

„Salome "
, die damals von einem ausgehenden Stern

der Karlsruher Oper . Ellen Winter , gesungen wurde.
Für den Vormittag war eine Probe angesetzt, die, wie
mir Richard Strauß abends erzählte, vierzehn Minuten
dauerte, also nur ein „Antippen" war , ob alles „fitzt" .
Damals trat er mit folgenden Worten vor das Orchester ,
die der Leser allerdings in ein gutes Bayrisch übersetzen
muß : „Meine Herren , ein gewisser Generalmusikdirektor
hat uns hier zusammenbestellt , na probieren wir halt,
wenn ich mich verschlag , spielen Sie ruhig weiter . Wenn
wir umschmeißen , merkts ja doch keiner ,

's ist ja moderne
Musik . Schließlich kann ich mir baS erlauben , ich bin ja
der Komponist ."

Diese „Salome "»Aufsührung wurde unter seiner
Stabführung ein glanzvoller Opernabend. Nach der Auf¬
führung war er in bester Stimmung und hatte alles
Lob für das ausgezeichnete Orchester , das auf den leise¬
sten Wink « ingehe , und für die Künstler auf der Bühne.
Zu einigen Episoden , die sich natürlich um das Theater
drehen, fügte er Selbsterlebtes . Es war also einmal bei
einer Probe seiner „Frau ohne Schatten"

, einer Oper,
die auch das Staatstheater bracht« . Richard Strauß är¬
gerte sich über die Sängerin , die die Partie der Amme
übernommen hatte. Sie sang zu leise. Man hörte kaum
ihre Stimme , und schließlich war überhaupt nichts mehr
von ihrem Gesang zu vernehmen. Erregt fragte er den
Kapellmeister : „Hören Sie was ?" Dieser wendete sich
und sagte : „Lieber Meister, Sie wißen doch, Ammen sind
nur im Stillen groß."

„Damals wußte ichs ja nicht !"

Um diese Amme rankt sich eine kleine Geschichte , die
sich nicht lange nach der „Salome " -Direktion des Kompo¬
nisten im Staatstheater ereignete.

Eines Vormittags stand also Richard Strauß
wieder vor dem ausgezeichneten Orchester und leitete eine
Probe seiner „Frau ohne Schatten". Es klappte wie am
Schnürchen und er hatte kaum eine Beanstandung. Als
aber der dritte Akt begann, machten plötzlich Regisieur
und Kapellmeister saure Mienen . Im bangen Vorgefühl,

Östehit auf jde.m iCatid
H . Söllingen , 26 . Märlz . ( O st e r t u r n i e r .) Die

Sportvereinigung 1806/07 veranstaltet an den beiden
Osterfeiertagen für ^ -Jugendmannschaften ein größeres
Turnier . Reben den spielstärksten Mannschaften des
Pfinzgaues stehen die Jugendmannschaften von Waldhof,
Stuttgarter Kickers, FC . Pforzheim und KFV . im Wett¬
bewerb. Ten Auftakt bildet ein Freundschaftsspiel am
Karfreitag , welches die ^ - Mannschaften von Waldhof und
Söllingen zusammensührt, wobei die Jugend des Platz¬
vereins alles daran setzen wirb, ehrenvoll abzuschneiden .
Am Ostersonntag bestreiten die 1 . Mannschaften von Söl¬
lingen und Grötzingen das Hauptspiel, wobei die Jugenö -
mannschaften der Stuttgarter Kickers und KFV . sich im
Vorspiel gegenüberstehen. Die Kämpfe versprechen recht
interessant zu werden.

M . Busenbach , 26 . März . (Sport zu Ostern . ) lieber
die Osterfeiertage erhält der FC . Busenbach Besuch aus
Duisburg . Die Gäste treffen am Sonntagabend gegen
7 Uhr hier ein . Zu Ehren derselben findet im Gasthaus
zum „Deutschen Kaiser" eine Feier statt , bei welcher der
Handharmonikaklub Mitwirken wird. Am Montagnach¬
mittag steigt dann das Tressen Vusenbach I — Duisburg
I . Mannschaft . Die Gäste spielen in derselben Klasse
wie Busenbach , und es wird deshalb ein sehr schönes
Spiel zu erwarten sein . Hoffen wir , daß der Wettergott
ein wenig Einsicht mit den Sportlern hat.

A. Rcichenbach , 26. März . (Alter O st e r b r a u ch.)
Seit altersher findet in Reichenbach am Ostermontag das
Eierlasen statt . Auch in diesem Jahre wird das Eier¬
lesen unter Mitwirkung des Verkehrs - , Musik -, Turn -
und Sportvereins durchgesührt werden. Erstmals wird in
diesem Jahre für den Gewinner ein Preis zur Verfügung
gestellt. Die Läufer werden von dem Turn - und Sport¬
verein und von dem Musikverein Rcichenbach gestellt . Der
Siegerpreis wird von dem Verkehrsverein gestiftet . Vor

und nach dem Eierlesen findet ein Fußballspiel einer
Alten-Herrenmannschaft gegen die Freiwillige Feuer¬
wehr Reichenbach statt. Auch die Musik wird zum Gelin¬
gen der Veranstaltung beitragen und ihre Weisen erklin¬
gen lassen. Den Besuchern dieser Veranstaltung werden
genußreiche Stunden bevorstehen .

Theater st ück . Am Ostersonntag wird der Gesang¬
verein Konkordia Reichenbach das Theaterstück „Der
Henker von Jütland " aussühren. Ein Besuch der Ver¬
anstaltung wird sich lohnen.

H . Forchheim , 26. März . ( Pg . Münchmayer ,
MdR ., spricht .) Die Kreispropagandaleitung teilt mit,
daß , wie wir bereits kurz berichteten , Pg . Münchmeyer,
der Hungerpastor von Borkum, wie ihn einstens die poli¬
tischen Gegner nannten,- am 4 . April hier sprechen wird.
Die Bersammlüugbpiit . Pg . Münchmeyer muß zu- einem
Markstein werden auf dem Wege des nationalsozialisti¬
schen Forchheim . Sämtliche Vereine , Genossenschaften ,
Parteigliedernngen und Organisationen werden drin¬
gendst jetzt schon gebeten , am 4 . April von allen Ver¬
sammlungen. Besprechungen und Veranstaltungen Ab¬
stand zu nehmen . Sämtliche Amtsleiter , Zellen- und Block¬
leiter der genannten Parteiorganisation werden gebeten ,
sich sofort werbend einzusetzen . Die Vereinsvorstände
sämtlicher Vereine sollten es sich zur Ehre anrechnen ,
ihre Vereine geschloffen bei dieser Kundgebung zu wißen.
Die Versammlung mit Pg . Münchmeyer muß ganz Forch¬
heim als geschloffener Block finden . Hierzu mitzuhelfen,
sind alle bcrusen. Jeder Parteigenoffe, Volksgenoffe und
sede Volksgenossin muß Werber sein und den Ruf von
Haus zu Haus tragen . Alles hat anzutreten , alles, alt
und jung , Mann und Frau kommt zur Versammlung
und hört den Kämpfer deS Führers : Pg . Münchmeyer.

Film . Am Donnerstag , dem 1 . April , zeigt hier die
Gaufilmstelle den Film : „Der mutige Seefahrer nebst
Beiprogramm .

Ltmschau in Durlach
Walter - Köhler Straße wird durchgeführt

R . Durlach, 26. März . Von den drei neuen Straßen ,
welche am Nordwesthang des Turmbergs gleichlaufend
mit der Grötzinger Straße dahinziehen und seit etwas
über Jahresfrist mehr und mehr in den Mittelpunkt des
Bauens am Turmberg getreten sind , ist die Walter -Köh-
ler -Straße di« unterste: zwischen Grötzinger- und Horst -
Weffel - Straße führt sie von der Robert -Wagner -Straße
etwa nach Nordosten. Kurz vor dem großen Steinbruch,
aus welchem die stolze Flagge des Neichsarbeitsdienstes
weht , welcher aber auch geologisch von Wichtigkeit ist . da
er Ausschluß über die hier in 130 Meter Höhe liegende
Buntsandstein Muschelkalk - Grenze gibt , biegt die Stratze
aus ihrer geraden Richtung ab : der ursprünglichePlan der
Weiterführung bis zum Friedhof wurde aus technischen
Gründen fallen gelaffen . Nunmehr findet die Straße ihre
Fortsetzung in der kräftigen Biegung , durch welche in
leichter Senkung der Anschluß an die nicht allzu weit ent¬
fernte Grötzinger Straße gewonnen wird.

Die vorläufige Ausschachtung der Straßensläche führte
damals zur Auffindung zahlreicher „Lößkindl ", welche in
dem mehrere Meter starken , fruchtbaren Löß zerstreut ge¬
lagert sind . Die zur Abtragurm gelangenden Erbmassen
wurden zur Aufschüttung der Straße bis hinab zur Land¬
straße benützt . Ein zum Haus Grötzinger Straße 44 gehö¬
render Schuppen wurde abgeriffen und hinter dem Haus
neu aufgebaut, da die neue Stratze knapp neben diesem
Haus auf die Grötzinger Stratze mündet.

Die Erbmassen haben nun über ein Jahr Zeit gehabt ,
um sich zu setzen , und nun beschäftigt man sich mit der
Fertigstellung der Stratze. Die beiden oberen der drei
Parallelstraßen , die Schlageter- und Horst - Meffel -Straße ,
sind im Lauf des letzten Jahres und des Winters fast völ-
lig bebaut worden. Die Bautätigkeit in diesem ganzen
Bezirk ist überaus groß. Schon stehen auch an der Walter .

Köhler-Straße außer zwei Häusern eine ganze Anzahl
von Baugerüsten : ein Doppelhaus ist im Rohbau nahezu
sertiggestellt . Das günstig « Baugelände , das übrigens gry-
henteils im Besitze der Stadt Durlach ist , lockt außer¬
ordentlich : es vereint prachtvolle Lage am Bergeshang
mit den Annehmlichkeiten der nahen Geschäftsstraßen und
der in nächster Nähe befindlichen Endstelle der Straßen¬
bahn. Von der Grötzinger Straße her wird nun an die
endgültige Herstellung der Walter -Köhler-Straß « gegan¬
gen . Der dort noch hindernde Garten wurde abgeräumt :
di« Gehwege werden, soweit es notwendig ist , nachgefüllt
und geebnet . Für die Einlegung der Straßendecke sind
die Steine teilweise schon angefahren, ebenso liegen die
weißlich schimmernden , granitenen Randsteine schon be¬
reit .

Es läßt sich heute schon ohne Schwierigkeiten voraus -
sagen , baß auch die Walter -Köhler-Straße das Schicksal
ihrer Nachbarinnen teilen wird : binnen Jahresfrist wer¬
den auch an dieser herrlich gelegenen Stratze nur noch
wenige Plätze unbebaut sein . Dann wird die Herstellung
der Fortsetzungen aller drei Straßen in der Richtung zum
? riedhof spruchreif sein : auch jene Strecken werden rasch

iebhaber finden , und das neue Stadtviertel am Nord-
westhang des Turmbergs wird sich so mehr und mehr ab¬
runden . AuS der Ebene bieten die neuen Villenstratzen
schon jetzt ein einnehmendes Bild , das der Stadt Dur¬
lach zu ihren bisherigen Freunden viele neue bringen
wird.

Arzt am Ostersonntag :
Medizinalrat Dr . Bruch: Sonntagsdienst der Apo¬

theken : Löwen -Apotheke .
Arzt am Ostermontag :

Dr . Mtthlenbeck : Dienst der Apotheken : Einhorn -
Apotheke .

daß Richard Strauß während dieses Aktes abklopfen
könnte , verschwand der Regisseur hinter etner Säule .

Der Grund war dieser : Beide, Spielleiter und K >vell -
meister , hatten Strauß bei der Annahme der Opet ver¬
sprechen müssen , das Werk ohne Striche aufzuftrhren,
nach langem hin und her . versteht sich . Während der Ein¬
studierung zeigte es sich aber, daß der dritte Akt einfach
nicht strichlos zu machen war . So kamen etwa 70 Seiten
der Partitur in eine Eisenklammer, ein Abschnitt, den die
Amme zu singen hatte. Als nun in der Probe dieser
Strich in die Nähe kam, schlich sich mit einigem Herz¬
klopfen der Kapellmeister an das Pult und flüsterte
Strauß ins Ohr : „Meister, Ganze schlagen"

, und dabei
schlug er rasch die in Klammer gefaßte Stell« um . Richard
Straub tat wie ihm gesagt und dirigierte ohne Aufhebens
weiter.

Nach der Probe meinte er zum Regiffeur, der inzwi¬
schen wieder sichtbar geworden: „Der dritte Akt scheint
doch ein bißchen überladen , der Strich mag gesund sein .
„Warum sind Sie nun , Herr Doktor, mit unserem Strich
einverstanden?"

, meinte aufatmend der Angercdete. „Da¬
mals wußte ich

's ja nicht, daß ich meine Oper hier diri¬
gieren muß !"
Die gerissene Geduld

Diese kleine Geschichte soll angeblich in Karlsruhe
nicht passiert sein , sie ist aber trotzdem nicht schlecht. Das
Schauspiel hatte das Glück, eine junge und hübsche , im¬
mer froh gestimmte , kaum aus der Ruhe zu bringende
Souffleuse zu haben . Sie kannte als kluge Frau die Ei¬
genheiten und kleinen Schwächen ihrer Schützlinge auf
der Bühne : sie wußte genau, der eine hängt an ihr und
verlangt zu seiner Beruhigung und Sicherheit, daß sie
immer leise mitgehe wie ein Schrittmacher auf der
Rennbahn , denn hat er einmal nicht rasch das rettende
Stichwort im Ohr . dann kommt die schwarze Wand oder
das gefürchtete Loch in die Aufführung . Sie kannte auch
den anderen, der nicht begleitet sein will, weil ihn leises
Vorsprechen in der Konzentration stört .

Sie hatte also wie ein Liedbegleiter das rechte Gefühl
für den Vortrag , für die Atempausen, für das Halt be«
einer Pointe : sie war gegenwärtig und zugleich geschmei¬
dig.

Nur einmal riß ihr die Geduld, und die Aufführung
stand auf der Kippe . Sie hatte es eines Abends endlich
satt, immer der Blitzableiter des bejahrten , nicht mehr
ganz sattelfesten Heldenspielers zu sein. Hörte er nicht
gleich das Stichwort, so schimpfte er , sie sei „ abgereist " ,
verhaspelte er sich , so war sie natürlich auch schuld , weil
sie nicht deutlich die Silben formte. Sie war und blieb
der Sündenbock für alle kleinen und großen Versehen die¬
ses Helden .
^ Eines Abends also , er hatte gerade als Hamlet in
Shakespeares gleichnamigem Schauspiel seine große Szene
mit „Sein oder Nichtsein" und ihr schon wieder die gift¬
grünsten Blicke hinuntergeworfen , da sagte die geplagte
junge Dame außer sich vor Erregung in sich hinein : „Na
warte , du alte Zicgenbock !" , und als er an die Rampe
und zu ihrem Kasten kam, um das Wort , das rettende, zu
fangen, schlug sie mit ruckzuck bas Buch zu und stemmte
die Fäuste darauf . Während sich das bleiche Gesicht rötete
und die Augen anfingen bös zu schauen, zischte sie : „Nu
bruttle , du Aas !"

He .

Nicht lau werden !
Schulungsabend in Reureut

el . Neureut , 26 . März . Hier fand im Rathaussaal ein
Schulungsabend für die Politischen Leiter, Walter und

-Wart « statt : Im Austrag des,durch , Krankheit verhin¬
derten Ortsgruppcnleiters hieß Schulungsleiter Fritz
Buchleither die zahlreich Erschienenen willkommen
und begrüßte insbesondere den Redner des Abends, Gau¬
schulungsredner Pg . Ho dop vom Volksbildungswerk.
Dieser leitete seinen Vortrag ein mit dem deutschen Gebet
von Anacker : Herr , laß uns nicht als Zwerge durchs
Leben gehen ! Wir brauchen Menschen der Tat , die
furchtlos ans Werk gehen , den nationalsozialistischenGeist
wecken und wachhalten . Mancher hat nicht mehr den alten
Kampfgeist in sich . Das ist die große Gefahr, daß wir lau
werden in unserer Arbeit. Unsere Feinde versuchen im¬
mer und immer wieder, dem Nationalsozialismus zu scha¬
ben und die von unserer Regierung erzielten großen Er¬
folge ins Gegenteil umzubiegen. Daher muß der Pol .
Leiter gewappnet und jederzeit in der Lage sein , auf die
an ihn gestellten Fragen die richtige Antwort zu geben .
Wir müssen bestrebt sein , immer nujc das Beste zu tun
und Vorbild zu sein . Wir sind nicht unfehlbar , besitzen
aber den Mut , begangene Fehler einzusehen und wieder
gut zu machen. Treu wollen wir hinter unserem Führer
stehen und an ihn glauben . Dieser Glaube gibt uns
Kraft , und mit dieser Kraft werden wir als Kämpfer er¬
reichen , was wir erreichen wollen . Wir bauen und schaf¬
fen und erhalten das ewige Deutsche Reich. Ob wir den
Erfolg unserer Arbeit sehen, spielt keine Rolle. Wir
sehen unseren Führer an , dann kommt eine unbändige
Kraft in uns , die uns nie müde werden läßt . Täglich
wollen wir geloben : Gib uns Befehle, wir folgen : denn
wir glauben an dich ! Unseres Seins Erfüllung ist die
Pflicht!

Pg . Fr . Buchleither dankte im Namen der Ortsgruppe
dem Redner für die ausgezeichneten , mit lebhaftem Bei¬
fall aufgenommenen Ausführungen .

Oer Arzt an Ostern
Sonntagsdienst für de « 28. März 1987

Sonntagsdienst haben, wenn der behandelnde Arzt nicht erreich¬
bar ist :

Acrztc : Dr Dieckmann , Tel . 5753 , Serwigstr . 3 ; Dr . Braun .
Tel . 2907 Lcopol

'
dstr 49 ; Dr . Stark , E „ Tel 788 , Hardtstr . 21.

Aahnörztc - Tr Siinther , Tel . 3342 , Kaiserollee 25a .
Dentisten ; Karl HcnSle , Tel . 4133 . S « ützenstr . 17.
Apotheken : Berthold -Apothekc . Tel . 885 . R'ntheimer

Straße 1 . Internationale Apotheke . Tel . 438, Kaiserstr. 80. Adolf-
Hitler -Platz . Hirsch -Apotheke . Tel . 1409. Amaltenstr . 32, Ecke Hinch-
straße. Langcmarckplotz -Avotbcke . Tel . 4650 . » arlstr 1» . « dler-
Apnthcke Tel . 1331 , Scbützenstr. 21 . Rhein -Apotheke, Tel . 1304,
Rheinstr .

'
41 lMühlburg ) .

Souutagsdieust für de « 29. März 1987
Sonntagsdienst haben , wenn der behandelnde Arzt nicht erreich-

“ '
« l '

tütt ; Tr . Opitz. Tel . 1082 , Westendstr. 9. Dr , Riese, ffj -
1773, kaiscrallce 89a . Dr . Kapper , Tel . 426, Mainstr . 23 , Weiher
selb .

Zahnstrzte : Dr . Bopp . Tel ^ 4861 , » itegSstr., 65 .
Dentisten
Apotheken

Adols Hepting, Tel .
Friedrich-Apotheke ,

7832 ,
Tel

Srbprtnzenstr , 24 .
2762 . Ostendstr.

Stadt -Apotheke , Tel .
'
177? KarlstrVlst / Ecke Eibprinzenstr . MartA

Apotheke, Tel . 1245, Martcnstr . 43, Wcrderplatz. Charlotten -» ^
tbeke, Tel . 4492 , Ostendorsplatz
Tel

'
1180 , Uhlandstr . 38, Scke

2039 , Hardtstr 38 (Mühlburg ) .

4
'

(Rüppurr ) . Sophien -Apokhk^ '
Sophienstr . Stern -Apotheke . * *

Stuttgart - »äs Heilbad für Magen - fter ; - Nheuma
Mineral -Schwimmbäder • Trink» und Bade « Auren Auskunft : Kurverein Bad Lannsta«
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1200 mal dünner als ein Blatt Papier

ßn ßeliidj Bei meiner üoldldjliiper
300 Ochsen für eine Packung Blattgold — Tanzparketts aus Gold

Mein Besuch beim Goldschläger ist angekündigt. In der
Tasche habe ich einen kleinen Zettel mit der genauen An¬
schrift. Nummer 21 ist es , also muß es dieses kleine be¬
scheidene Häuschen sein, das so gar nicht den Eindruck gol¬
denen Reichtums macht. Ein netter älterer Herr empfängt
mich , es ist der Chef selbst, der, wie ich später von ihm er¬
fahre, seit 30 Jahren Blattgold schlägt und mich nun in
seine erstaunliche Technik « inweihen will .Er gibt mir zunächst « in Stückchen Blattgold in die
Hand — vorsichtig mit Papier , — doch schon im nächsten
Augenblick ist es verschwunden , so sehr ich auch suche, esliegt weder auf dem Tisch , noch ist es auf den Boden

'
ge¬fallen . Der Golöschläger lacht.

„Tcha"
, sagt er , „Blattgold ist 1200,nal dünner als eingewöhnliches Stück Papier , man kann hindurchsehen esschimmert dann leicht purpur . Aber sobald man es

'
mitden Fingern anfaßt, verschwindet es in den Poren . Trotz ,dem übersteht es Jahrhunderte , wenn es eine harte Un¬terlage bekommt und mit Eiweiß festgeklebt wird wieIhnen der Goldschnitt an alten Büchern zum Beispielzeigt . In Neuyork ist der Dachgarten eines bekanntenHotels mit Gold belegt , 800 Quadratmeter goldener Bo¬den . Hier „steht sich ein jeder gut". Allerdings liegt dasGold unter dickem Glas , denn sonst könnte man ja nichtdarauf tanzen !"

«x
' st das Glas auch zum Schuh gegen Dieb-stahl da ' Meine ich und erfahre, daß dies sicherlich nicht“ ? .

r » "1 ' st', denn die Goldunterlage sei so dünn, daß ein
*

Ö/ r
metnen flan* en Abend lang mit emsigem Bemü¬hen oas Gold abkratzen würde, sich von dem Erlös derjauren Arbeit kaum einen Anzug kaufen könnte .

Wie zur Zeit der Antike
Die unerhörte Dünne des Blattgoldes läßt vermuten,daß zu seiner Herstellung auch höchst moderne Maschinen

Verwendung finden. Fehlgeschossen! Das Blattgold wird
heute genau noch so hergestellt , wie vor drei Jahrtausen¬den bei den alten Aegyptern und Persern , die damit ihre
Grabmäler und Tempel tapezierten. Der Goldschläger
von heute steht wie sein antiker Kollege vor dem Stein¬
bock und bedient sich derselben Arbeitsweise wie damals . .

Wir gehen nun in den eigentlichen Schlagraum . Auf
einem Holzpfostengestell ruht ein Granitblock , daneben ein
schwerer Eisenhammer. Und nun der Arbeitsvorgang
selbst: Ein kleiner sieben Zentimeter langer Goldbarren
von 24 Karat ist das Ausgangsmaterial , bas zunächst mit
etwas Kupfer und Silber auf 22,ö Karat gebracht wird,weil es sonst zu weich ist . Dieses Gold wirb zu einem
langen Band ausgewalzt, das ungefährt 1/40 Millimeter
dick ist.
Pergament aus dem 16 . Zahrhundert

Der Goldschläger nimmt vor meinen Augen solch ein
Band und zerschneidet es in vier Zentimeter breite Qua¬
drate. Darauf legt er zwischen jedes dieser Quadrate ein
Sehn Zentimeter breites Quadrat von Papier , immer ab¬
wechselnd Papier und Gold . Das Ganze wird nun mitaltem vergilbtem Pergament umfaltet, das ich zunächst fürPapier halte. Der Goldschläger aber lächelt wieder undbedeutet mir . daß Papier die Schläge keine zwei Minutenaushalten wurde. Das Pergament wird aus alten Archi¬ven gekauft und stammt gewöhnlich aus dem 16. Jahrhun¬dert.
„ Nun beainnt bas Schlagen . Weniger Kraft als Geschick-. ichkeit gehört dazu , das Gold zu schlagen, das überdies
gegen Witterungseinslüffe sehr empfindlich ist . TrockenesWetter macht das Metall spröde , bei feuchtem Wetter klebtes leicht an der Form an. Nach etwa einer halben Stunde
sind die vier Zentimeter großen Qubrate auf zehn Zenti¬

meter gewachsen, worauf sie abermals in kleine Quadrate
geschnitten werden. Diesmal kommt zwischen je zwei
Goldquadrate eines der seinen „Goldschlägerhäutchen ",
die aus den Blinddärmen von Ochsen gewonnen werden.
300 Ochsen müffen ihre Blinddärme hergeben , um die
Häute für eine einzige Packung Blattgold zu liefern . .
Messer aus Malakkaholz

Von neuem wird das Gold mit einem etwas kleineren
Hammer zwei Stunden lang geschlagen, und nun ist es
so dünn, daß es nicht mehr mit der Hand , sondern mit
Holzpinzetten angefaßt werden muß . Auch kann man es
nun nicht mehr so ohne weiteres schneiden, weil kein
Stahlmeffer sein und gleichmäßig genug zugeschliffen wer¬
den kann, um solch hohen Anforderungen zu genügen.
Der Goldschläger verwendet statt besten ein Mesterchen

Unsere Erzählung;

aus Malakkaholz, das leichter zu schleifen ist , als
Stahl . Es handelt sich um dasselbe Material , aus dem die
Bewohner des malaiischen Archipels ihre tödlichen Pfeil¬
waffen verfertigen .

Die Goldblätter haben jetzt eine Stärke von nur mehr
einhalbmillionstel Zentimeter . Sie kommen nun zwischen
Papier und gelangen so zum Versand.

Goldhaltige Fußböden
Verwandt wird das Blattgold — wie schon eingangserwähnt — zu mancherlei Schmuck an kunstgewerblichen

Gegenständen. Fast alle Goldschrift an Büchern, Bleistif¬ten , in Hüten, auf dem Briefpapier ist von gediegenemGold , das als Blattgold in baS Material gestanzt wurde.Goldbrokat besteht allerdings nicht aus Gold , sondern nuraus Bronzefäden, weil Goldfäden viel zu teuer herzustel -
. len sind . Zum Schluß erklärt mir der Goldschläger noch ,baß sein Betrieb äußerst sparsam arbeiten muß . Selbstder geringste Abfall werde mit Radiergummi aufraüiertund schließlich wieder eingeschmolzen . Trotzdem falle nochviel auf den Fußboden. Auf mein zweifelndes Lächeln ver-

sichert er mir , daß kürzlich bei der Auflösung einer Gold¬
schlägerei ein Chemiker den Fußboden gekauft hat , für
wenig Geld natürlich. Nach Veraschung des Holzes und
Einschmelzung der Asche gewann er noch Gold im Wert«
von 15 000 Mark aus den scheinbar wertlosen Brettern .

Oie verlorenen tränen
Ein« Sage von Friedrich Kayßler

In einem Lande im Süden lebt« vor Zeiten «in
König, der besaß «inen Narren , den er über alles liebte.

Der Narr aber hatte eine wunderbare Gabe, di« Ge¬
müter der Menschen zu beherrschen . Seine Einbildungs¬
kraft war so stark, daß er sich einbilden konnte , zu Tode
traurig zu sein : dann weinte er so , daß all« , die ihn
sahen, mitweinen mußten, und wollte er sich einbilden,über die Maßen lustig zu sein , dann konnte er so lachen,daß er alle zum hellen Lachen zwang und jeder sein
Herzeleid vergaß. Wäre er « in gewöhnlicher Narr ge¬
wesen , so hätte «r seine Posten getrieben und weiter nichts .So aber hatte er seine besondere Art , mit den Gemütern
umzugehen. Wenn der König traurig war und nichts
seine Schwermut verscheuchen konnte , dann li«ß er den
Narren kommen . Der kam und weinte vor ihm so herz¬
brechend , daß der König auch weinen mußte, und hörte
nicht eher auf zu weinen, bis des Königs Tränen müde
wurden zu fließen und endlich ganz versiegten . Da ward
des Königs Seele ruhig und endlich wieder heiter und
klar . — Auf ähnliche Art machte es der Narr , wenn der
König seinen bösen Tag hatte und tobte und schalt und unge¬
rechte Urteile fällte,' bann kam er und tobte noch ärger als
er und schrie und fluchte so wild , daß der König ganz außer
sich geriet und ihn erschlagen wollte . Aber wenn der König
«inen Stuhl nach ihm warf , so jagte der Narr deren
zwei« und dreie durch das Fenster auf den Schloßhos hin¬
aus , daß die Scheiben splitterten , und schickte einen Tisch
noch hinterdrein , und so ging es manchmal mit Polternund Krachen durch das ganze Schloß, daß sich das Gesind«
vor Angst in die Keller verkroch , bis der König müde
wurde, sich in « inen Sestel setzte und lachte. Da war « r
dann von seinem Zorne erlöst und der Narr lacht« und
d«r König lachte und das ganze Schloß mußte mitlachen
und di« ungrrechten Urteil« wurden widerrufen . So war
der Narr mit seiner seltsamen Kunst ein Segen für den
König und sein Land durch viele Jahre . —

Da begab es sich eines Tages , daß des Narren Li«bste ,
ein wunderschnöes Mädchen , die er über die Maßen lieb
hatte, krank wurde und starb . Und seltsam : er, der für
feinen König zu allen Zeiten so viel« Trän «» geweint

Weltausstellungen ^
Iva Hinblick auf die kommende Pariser Weltausstellung mögen folgende Zeilen interessieren :

In den letzten 86 Jahren wurden fünfzehn Weltaus¬
stellungen abgehalten. Die erste von ihnen fand in Lon¬
don statt und wurde am 1 . Mai 1851 eröffnet, die letzte
zog vor zwei Jahren in Brüstel zahlreiche Besucher an.
Während die erste auf eine Zahl von 14 000 Gästen sehr
stolz war , wurden in Brüssel die Besucher nach Millionen
gezählt .

Am eifrigsten lud Paris zu Weltausstellungen ein.
Denn in den ersten fünfzig Jahren veranstaltete es nicht
weniger als fünf solcher Schauen, während London mit
zweien zufrieden war , Wien, Chikago und Berlin sich
nur einmal mit Weltausstellungen meldeten.

Zahlreiche große Gebäude haben ihr Dasein dem An¬
laß einer Weltausstellung zu verdanken: Der Kristall¬
palast in London , der Eiffelturm in Paris , die Rotunde
in Wien, der landwirtschaftliche Palast in St . Louis, wel¬
cher 20 Morgen Land bedeckt — cs sind alles Versuche, den
Rekord der Welt und der Länder zu brechen, welche bler-
bende Werte geschaffen haben .

Die erste Weltausstellung war die Idee eines Deut¬
schen , nämlich des englischen Prinzgemahls , des ehemali¬
gen Prinzen Albert von Koburg. Er hatte dabei zahl¬
reiche Gegner, die fürchteten , wenn London die Welt zu
^ aste lade , würden mehr Hochstapler , Räuber und Ban¬
diten kommen als ehrliche Bewunderer und Käufer.

Als zwanzig Jahre später Wien während hochgehender
Weltkonjunktur seine Weltausstellung vorzubereiten be¬
gann — xs war die vierte ihrer Art — da gab es nach
hochfliegenden Plänen bittere Enttäuschungen. ES gab
einen gewaltigen Börsenkrach , und die Konjunkturen hat¬
ten mit einem Schlage ihr Ende erreicht. Wien hat nie
wieder eine Weltausstellung veranstaltet.

Einen außergewöhnlichen Erfolg hatte Chikago im
Jahre 1893 zu verzeichnen . Als Beispiel mögen die Um¬
satzziffern dienen : während sich sonst Einnahmen und
Ausgaben aus rund 30—40 Millionen Mark beliefen , bucht
Chikago in diesem Jahr 225 Millionen Mark Umsatz und
kann sogar einen Gewinn verzeichnen , während Weltaus¬
stellungen sonst Verluste bedeuteten .

Tie Chikagoer Ausstellung 1893 brachte einen beson¬
ders liebenswürdigen Einfall des Komitees: bei der Er¬
öffnung nämlich , die der Präsident der Vereintsten Staa¬
ten selber vornahm , setzte dieser alle Maschinen der Aus¬
stellung selbst in Betrieb , indem er auf einen Knopf
drückte.

Ganz großartig aber bediente sich Chikago bei der
Weltausstellung 1933—84 des Weltalls selbst . Man baute
nämlich eine Selenzelle, die auf das Licht des Sterns
ArcturuS eingestellt wurde. Als der Stern am Himmel
aufging, schaltete sein Strahl die Beleuchtung der Schauein. s- hag- j

hatte, konnte nun nicht mehr weinen. Da saß er vor dem
Bette , darauf das Liebste lag, was er auf der Welt gehabt
hatte, und das Weh schnürte ihm das Herz ab , und konnte
doch nicht eine einzige Träne weinen, die ihn erleichtert
hätte. So stand er auf, trat vor den König und sagte :
„Freiwillig habe ich all die Jahre für dich meine Tränen
vergossen . Nun ist mir meine Liebste gestorben und ich
kann nicht weinen. So viel heiße Tränen Hab ich für die
Ruhe deiner Seele geweint, daß mir nun für mein
eigen Weh keine einzige übrigblieb. Da , sieh meine
Augen, wie trocken sie sind ! Gib ' mir meine Tränen
wieder!"

Der König sagte : „Es tut mir leid um deines Mäd¬
chens Tod, aber wie soll ich dir deine Tränen zurück¬
geben ? Schwatze nicht Torheit .

" Sprachs und reichte ihm
einen Becher mit Wein. Aber der Narr stieß den Becher
beiseite , daß der rote Wein aus des Königs Gewand
floß , und schrie : „Gib mir meine Tränen wieder,
König !" Da ergrimmte der König und ließ ihn ins Ge¬
fängnis werfen. So saß der Narr im Kerker allein mit
seinem Schmerz . Er hätte gern sein Leben bingegeben
für eine einzige Träne , aber er konnte nicht weinen. —

Drei Jahre vergingen. — Danach ließ der König den
Narren rufen und sprach : Narr , ich will dir deine Torheit
verzeihen, wenn du mir dienen willst wie zuvor ." Schaute
der Narr den König an, und seine trockenen Augen
brannten wie zwei Fackeln in ihren Höhlen, und er sagte
ganz leise : „Gib mir meine Tränen wieder." Da schrie
der König: „Hinaus mit ihm ! Morgen sollst du mir
hängen!" Und sie brachten den Narren wieder in den
Kerker zurück. Ihm aber war es leichter ums Herz.
Denn morgen sollte er ja erlöst werden.

Nun geschah es am selben Abend , daß des Königs
kleine Tochter im Schloßgarten spielte , gerade vor dem
Fenster , hinter dem der Gefangene saß,' und als sie den
Narren erblickte, fragte sie was er da unten tue . „Ich
suche nur meine Tränen ", sagte der Narr . „Hast du sie
denn verloren ?" fragte das Kind . „Ach"

, sprach der Narr ,
„ ich habe sie dem König alle gegeben , und nun bin ich
selber so traurig und habe keine mehr für mich ."

Als das kleine Mädchen das hörte, lief es, so schnell
es konnte , zum König und weiter bitterlich und ries :
„Ach, liebster Vater , dort unten sitzt ein Mann , der ist so
schrecklich traurig , daß ich es gar nicht mit ansehen kann :
er hat Euch alle seine Tränen gegeben und nun ist er so
traurig und kann nicht weinen. Kommt doch nur schnell
und gebt ihm bloß ein paar kleine Tränen wieder, damit
er nun endlich weinen kann !" Da wurde des Königs
Herz erweicht , und er ließ den Narren rufen und sprach:
„Nun sollst du wahrlich deine Tränen wieder haben ", und
reichte ihm das weinende Kind . Da sank der Narr in
die Knie und drückte das Mädchen an sich , und im selben
Augenblick brachen zwei klare Bächlein aus seinen bren¬
nenden Augen, die floffen und floffen und wollten gar
nicht aufhören und flössen solange , bis sich das kleine
Mädchen ganz müde bei ihm geweint hatte und in seinen
Armen eingeschlafen war . Der König aber küßte den
Narren auf die Stirn und sprach : „Von heute an sollst
du mir der Nächste sein ."

Oie tägliche Anekdote ;

iytudx & vt
Eine sehr schwerhörige Dame, Frau von Briffac sollte ßNapoleon vorgestellt werden. Da sie ihr Uebel zu ver- Dbergen trachtete , ängstigte sie sich nicht wenig über bi« LWorte, welche der Kaiser an sie richten würde : sie erkun- sdigte sich deshalb vorher sorgfältig nach den Fragen , die Vder Gewaltige bei solchen Audienzen zu stellen pflegte. DSie erfuhr , daß Napoleon nach drei Dinge» fragte : Nach i

dem Heimatsdepartement, nach dem Alter und nach der - ^ t . . _ , . . . .« afil >,et Kinder Einiaermnben hpmht = Daß der Dichter und der Sehcr - Kunder einander see-
, mm « , »«£ ; i „ lrn £ r Ä , $ “V rft?ten oIf° - lich sehr nahe stehen, ja . daß der Dichter zum Seher undFrau von Briffac in großer Toilette beim Empfang und D Künder werden kann , vielleicht auch der Denker zum Dich-machte ihre drei Reverenzen. - ter, ist unserer Zeit wohl vertraut . Mit dieser Vereini -

„War Ihr Herr Gemahl nicht der Bruder des am 21. - gung beschäftigt sich der Abschluß der Kantgescllschaft fürSeptember ermordeten Herzogs von Briffac ?"
, fragte I die diesjährige Winterarbcit . Prof . Sachs tKarlsruhe )

der Kaiser schnell . „Haben Sie nicht besten Güter ge - s zeigt in dem Seher und Künder Friedrich Nietzsche den
erht ?" = Dichter auf . Er gibt keine Reihenfolge von Werken , er

Qnrtetr, * «. rmiherfp kl« ' Deoartement Sei « , . i nife § greift mitten in die Fülle des Schaffens hinein und schöpftLächelnd erwiderte st« . „Departement Seine et Oise , | oor anem flug 6em flrof,cn Welt- und Lebensgedicht Nietz-®*r ®' . . , , i sches , dem „Zarathustra " . Oft spürt man beim VortragVerwundert schaute Napoleon auf und fragte weiter : = solcher blühenden Bildersprache, darin nichts mehr von
„Sie haben Kinder, Madame?" - des Gedanken Bläffe angekränkelt ist . die Näh« Goethes,'
„Zweiunöfünfzig, Sire "

, lautete di« Antwort . - alles aber ist überschattet und burchgrünbet vom Dunkel
Jetzt erkannte Napoleon ihr Gebrechen und wandte - der Einsamkeit, aus dem der Traum ferner , höherer Zu -

» iJü ' °0n öet
.

et sie die Mutter zahlreicher | k„nst und Poeterei ist nichts als Wahrtraum -Deuterei ".»kinoer war , mit der Frage : - Das ganze Ahnen Nietzsches aber ist deutsches Ahnen.„Wann werden Sie Ihren Gatten mit einem fünf- g Sein Fluch gilt der Zeit , die so arm ist , weil Sattheit jedezehnten Kinde beschenken ?" - Sehnsucht erstickt , Zeit von Hochmut blind, am AbgrundDie also Angesprochene , welche der Unterhaltung mit - stehend. Der Dichter sieht eine andere Zeit , da „Gekruste -
Frau von Briffac » ugehürt hatte und über die brüske - tes . Geschloffenes erbrochen wird" . Der deutsche Dichter -
itroae s . a ft„*mnriefe = Künder wird Sprecher für die Sehnsucht aller Menschenerf (Ör0Cfe" “ fl ' tS : - nach dem Einen . Großen . Ewigen, in dem sich zu finden ,

, Befangenheit und Verwirrung mit der stehenden - JU fünöen 6k me 8uft ift Das Schöpferische in sich-" E"en»art . 5 tritt in Nietzsches Dichtung zutage: „Licht wird alles, was
„Wie Eure Majestät befehlen !" - ich fast« , Kohle alles, was ist lasse : Flamme bin ich sicher .

Sch.-M. 8 lich !" Wie früher die Künstler au den Götterbildern , so

§ $Zu&eJtdtte *i dcutic &eK HeXKSC&eh.
| Nur dreißig von sechzig deutschen Kaisern und Kö-
| nigen fanden ihre letzte Ruhestätte in deutschem
D Boden. Alle anderen fanden ihr Grab jenseits der
D Grenzen , am weitesten entfernt Kaiser Barbaroffa ,
| dessen Gruft , wie die Ueberlieferung behauptet, in der
§ Klosterkirche zu Tyrus in Syrien gemauert wurde.
D Der erste deutsche Kaiser , Karl der Franke , befahl ,
D daß man seinen Leib in den antiken Sarkophag legen
§ sollte, den er aus Italien mitgeführt hatte. Mehr
! mals wurde die Leiche Karls in ihrer Ruhe gestört . Otto
§ der Dritte stieg zu seinem großen Vorgänger nieder
ß und Kaiser Rotbart ließ den Sarg ebenfalls ösfnen ,- um den ersten Kaiser seines Reiches heilig sprechen zu| lasten .
| Von vornherein als Kaisergruft gebaut wurde der
g Dom zu Speyer , den Konrad II . sich als Ruhestätte
D ausersehen hatte. Ter Tom diente in der Folge meh
§ reren deutschen Kaisern in gleichem Sinne , und hier
| liegt auch Rudolf von Habsburg begraben, deffen Nach -
| folger zum Teil im Stephansdom zu Wien oder in
| den Grüften Spaniens liegen.
II Ein einziger deutscher Kaiser wurde in den Bati -
D kan überführt , es ist Otto der Zweite , den man 983,
! als er in Rom am Fieber starb , zuerst in einem Bor -
D Hof der Peterskirche beisetzte, dann aber in die Grüfte- des Vatikans brachte .
D Zerstückelt liegt die Leiche des jungen Konradin in
D einer Kirche zu Neapel. Ter Jüngling , der ein Herr -
| scher sein wollte, war mit einem Freunde enthauptet
D worden.
D Ein seltsames Rätsel gab der Sarkophag des gro-
D ßen Kaisers Friedrich II . aus . Denn als man ihn 1781
D in der Gruft zu Palermo öffnete , fand man außer der
§ Leiche des Kaisers noch zwei andere Leichen, deren Her-
| fünft nicht zu erklären war.
- Die Leiche des letzten Hohenstaufenherrschershatte
jf ein seltsames Schicksal. Sie war schon zur Beisetzung
| vorbereitet und stand vor dem Altar im Dom zu
D Messina , da geriet das Gebäude in Brand , die Be-
I gleitung rettete sich, und als man nach dem Löschen
D den Sarg des Kaisers suchte , war nichts mehr von ihm
I übrig geblieben, Konrad IV. war durch die Flammen
| bestattet worden.
i Häufig trennte man früher das Herz eines Hcrr »- schers aus dem Körper , um es gesondert zu beerdigen.- Auch bei den Habsburgern wurde — von Ferdinand II .- bis zu Maria Theresia — der gleiche Brauch geübt .- Die Körper liegen in der Kapuzinergruft , die Herzen
D in der Augustinergruft zu Wien.
V Otto III . der in Rom starb , wurde im Bleisarko-
| phag über die Alpen gebracht . Dreimal überfielen ita-
| lienische Angreifer den Leichenzug , dreimal wurden sie
jj wieder zurückgeschlagen. Die sterblichen Reste de»
Ü jungen Kaisers wurden nach Aachen gebracht , wo sieI neben Karl dem Großen beigesetzt wurden.

Es ist zum
„Sind gnädige Frau vielleicht in Trauer ?"
„Nein ! . . . Warum denn ?"
„Weil gnädige Frau in letzter Zeit schwarze Haaretragen !"

*
„Wohin so schnell , Herr Doktor?"
„Bedauern Sie mich, ich muß heute zum 150. Male in

die Knallerrevue !"
„Armer Kerl ! . . . Sie leiden also an Zwangsvorstel¬

lungen !"
*

Hebamme: „Herr Professor, soeben ist ein Mädchen an¬
gekommen !"

Profeffor : „Wir sind mit unserem jetzigen Mädchen
ganz zufrieden. Sagen Die ihm , sie möge sich um eine
andere Stellung bemühen !"

*

„Du hast mich fast eine Viertelstunde wieder warten
lasten , Fritz ! Wie kann ich da an deine Liebe glauben?
Warum kommen denn die anderen immer pünktlich ?"

*
Chef : „Ich bedauere, Ihnen Ihr Gehalt in so schmut¬

zigen Banknoten geben zu müffen . Sie haben hoffentlich
keine Angst vor Mikroben?"

Angestellter: „Mikroben können von meinem Gehalt
nicht leben !"

*
„Nun , du hast also deine Herzenskönigin doch glücklich

heimgeführt?"
„Ja , gestern hat sie schon ihre erste Thronrede ge¬

halten.

. . .

Nietzsche als Dichter
Prof . Sachs , Karlsruhe , in der Kantgesellschaft

dichtet Nietzsche an dem schönen Menschenbilde fort, wn-
tert nach Möglichkeiten , wo mitten in der modernen Welt
und Wirklichkeit , und ohne künstliche Abwehr und Entzie-
hung von ihr , die große schöne Seele noch möglich ist . Die
Poesie der großen Städte ist ihm zu nahe an den Kloaken ,
noch der Blütcngerud , verrät Ekel und Fäulnis , mit
Schmerz fragt er , ob die Dichter cs nötig haben, den Witzund den Sdimutz immer zu Gevatter zu bitten, wenn eine
unschuldige und schöne Empfindung goDauft werden soll .Und gerade diesem Dichter - Denker war es Vorbehalten,wohl am schönsten die Geburtsstunde eines großen Wer¬
kes zu schildern ! „Offenbarung in dem Sinn , daß plötzlichmit unsäglicher Sicherheit und Feinheit etwas sichtbar,hörbar wird , das einen im tiefsten erschüttert,' man hört,man sucht nicht. Man nimmt , man fragt nicht . „Ich habenie eine Wahl gehabt ." „ . . Ein vollkommenes Außer-
stch - sein ". Der Dichter steigt in den tiefsten Grund seinesVolkes, in Liebe und Haß, ringt , gestaltet, zerbricht ,opfert, siegt ! - Ja . so müffen unsere Dichter einmal
Nietzsche erleben und sich daran meffen !

Prof . Sachs beschäftigte sich dann eingehend mit Formund Stil bei Nietzsche und mit der Tragödie . Die ganzeJnhaltssülle des Vortrags kann hier nicht wiedergegebenwerden. Im ganzen war er geeignet , dem künstlerischenwie dem nacherlebenden Menschen aus der höchsten Zu¬
kunftsschau Nietzsches her die Augen zu öffnen für dieNatur der Kunst und den Zwang des schöpferischen Men¬
sche» , der — wie der Führer gesagt hat — Fanatiker sein
darf und muß ! Wilhelm Älbrecht .
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Phönix sichert die laheilenfuhrung
Sle Aufstiegsspiele zur Sauliga am Karfreitag / NveSHeim-PHSuix Karlsruhe 1 :3

Deutschlands lurner schlagen sinnland
1Z voo Zuschauer in Samburg - - rep und Savolainen beste Einzelturner

Phönix Karlsruhe ist Magnet bei allen Spielen , wo
• au f^ eten - Zum ersten Male konnten die Jlvesheimer

eine Maflenzufchauerzahl verzeichnen . Es mögen gut
2500 gewesen sein, die dem Treffen anwohnten . Aus der
näheren Umgebung , besonders ans Mannheim , waren
sehr viele herbeigectlt und mit welchem Interesse man
in Karlsruhe dem Verlauf der Aufstiegsspiele des IE .
Phönix folgt , bewies auch vier die große Zahl , die den
Schwarzblauen das Geleit zu dieser dritten Begegnung
gegeben hatten . In Omnibussen , Privatwagen und per
Bahn waren die Mitglieder des Vereins und dessen An .
Hänger nach Ilvesheim gekommen.

Mit dem Steg , den Phönix am Karfreitag in IlveS -
heim erfochten hat , haben ste wohl die schwerste Hürde ge¬
nommen und stehen alS erster auf der Anmarschstratze
zum Aufstieg tn die Gaultga . Nach hartem Kampf haben
die Karlsruher gegen die viel besprochenen IlveShetmer
einen sicheren Steg gelandet . Nicht, daß etwa di« Leistun¬
gen des Gastgebers unter denen der Karlsruher standen ,
nein , die Gäste mußten ihr ganzes Können aufbieten , um
die wohl wichtigsten Punkte in den Aufstiegsspielen sicher»
zustellen . Es war ein Glück für die Karlsruher Mann -
schuft . baßste es verstand , nicht zu zart zu sein. Die er »
laubt « Härte hat mit zum Steg oerhol »
f e n . Tie Platzverhältnisse lagen den Karlsruhern natür¬
lich nicht so gut wie den Einheimischen . Dazu kam noch
der scharfe Wind , der in schräger Richtung über den
Platz zog . Die Jlvesheimer Mannschaft spielte sehr tem »
peramentvoll .

Bei Phönix war Föry . der alle 8 Treffer erzielte —
nicht nur deshalb —, sondern im großen ganzen , der
beste Mann . Ihm gleich kam der Mittelläufer Nied ;
alle anderen setzten sich voll und ganz ein . Siegeswille
war die Devise und damit wurde auch der Sieg geholt .

Da « Spiel
Ilvesheim zieht vom Anstoß weg auf das Phönixtor

und schon hat Maier einen scharfen Schuß zu wehren .
Gleich darauf wechselt da» Bild . Phönix macht einen Ge¬
genbesuch. Den Schutz kann der IlvcSheimer Torwächter
nur durch Iutzabwehr unterbinden , somit einen sicheren
Erfolg verhindernd . In der 5. Minute wird nach wechsel¬
reichem Kampf der Ball durch Jörg ausgenom¬
men , der unhaltbar zum Führungstreffer
einschietzrn kann . Dann bekommt Ilvesheim eine
Ecke, die sehr gefährlich aussah . Mit Mühe gelingt eS
dem Phöntxhttter , diesen Ball zu töten . Bald daraus har
Phönix wieder einen sehr großen Moment . Wieder ist e »
Föry . der inder 10 . Minute einen saftigen
Schuß zum 2. Treffer in das Jlvesheimer
Heiligtum einsenden kann . Ilvesheim zieht
nun wieder scharf an . Die Phönix - Verteidigung kommt
aus dem Konzept . ES steht nicht am besten vor dem Tore
der Gäste . Der IlveShetmer Sturm zögert
aber viel zu lange , es werben die besten Gelegen¬
heiten vorbeigeschossen. Maier im Phönixtor bekommt
verschiedene scharfe Sachen zu halten . Der Jlvesheimer
Linksaußen schießt einige Meter freistehend über das
Tor der Karlsruher . Das Spiel gleicht sich jedoch wieder
aus , Phönix kommt wieder langsam auf . Der Platzbesitzer
macht einen Durchbruch , Lorenzer erlaubt sich einen ganz
gewaltigen Schnitzer , Ilvesheim nützt den Fehler und
hat in der 2 5. Minute einen Gegentreffer
erzielt . In wechselseitigen Angriffen trägt stch das Spiel
bis zur Pause durch. Bei Seitenwechsel ist das Resultat
2 : 1 für Phönix .

Kaum ist wieder anaespielt , sttzen die Jlvesheimer vor
dem Phönixgehäuse . Der Linksaußen knallt den Ball an
den Torpfosten , Maier wirft stch dazwischen und lenkt den¬
selben zur Ecke, die sehr gefährlich war . Nun kommt
eine Zeit , bei der die Jlvesheimer unbedingt das Resul¬
tat hätten gleichstellen wüsten , aber eS gelingt dem Sturm
nicht, einen Erfolg in den Karlsruher Kasten zu bringen .
Dann beherrschen die Phönixler wieder dag Felß , was
sich auch gleich zählbar auswtrkt . Graß erhält eine Bor -
läge , flankt von rechtsaußen nach dem linken Flügel . Hier
steht Föry wiederum bereit , läuftmit dem
Ball durch und kann den 3. Treffer landen .
Trotzdem Phönix nun mit 8 : 1 Toren , waS den sicheren
Sieg bedeutete , führte , lasten die Jlvesheimer in ihren
Angriffen nicht nach . L» geht lustig zu im Strafraum der
Karlsruher . Was aber die Verteidigung nicht wegschaf-
fen kann , wird eine sichere Beut « von Maier . Auch diesen
schwachen Moment überwindet Phönix . Dann folgen wie¬
der Vorstöße der Karlsruher . Jörn , der dreifache Tor -
schütze, hat den 4. Treffer auf dem Fuß und schießt , von
der Unebenheit des BodenS behindert , am leeren Tor vor -
bei. In den Schlußminuten macht es stch stark bemerkbar ,

daß beide Mannschaften abgekämpft sind . Aussichtsreiche
Aktionen werden von keiner Seite mehr etngeleitet .

Sportklub firelburg - Reureut 3 :4
Auch das dritte Aufstiegsspiel , das die Freiburger aus

eigenem Gelände zur Durchführung brachten , konnte nicht
von ihnen gewonnen werben . Es kann als eine Unglück «
liche Niederlage des Sportklubs bezeichnet werden , da sie
das Spiel größtenteils überlegen gestalten konnten und
auch tn technischer Hinsicht besser waren , als der Gastver¬
ein . Die Neureuter Mannschast spielte einen ungekün¬
stelten Naturfußball , hatte in der ersten Spielhälfte den
Wind im Rücken und konnten mit raschen Vorstößen daS
Resultat in der ersten Halbzeit 4 :0 für sich gestalten . Für
den Sportklub war es sichtliches Pech, daß sich der Wind
in der zweiten Spielhälfte , der sür Neureut vorher eine
so gute Stütze war , gelegt hatte . In raschen Vorstößen
kamen die Einheimischen immer wieder vor das Tor
der Gäste , die den hohen Torvorsprung mit verstärkter
Abwehr zu halten versuchten . ES war wie ein Verhäng¬
nis für den Platzbesitzer , daß aber auch gar nichts ge¬
lingen wollte . Erst in der letzten Viertelstunde waren
sie dann von etwas mehr Glück begünstigt und konnten
von den zahlreichen Angriffen , die sie durchbrachten , drei
erfolgreich beschließen. Diese kurze Zeit reichte natürlich
nicht aus zum Aufholen oder gar um den Sieg sicher
zu stellen . Man glaubte wohl , nachdem innerhalb von
den wenigen Minuten die drei Tore fielen , daß es noch
zu einem Unentschieden reichen würde , aber da standen
die Neureuter Verteidiger und mit ihnen der Torwäch¬
ter . Dieses Trio verstand es , den Sieg , wenn auch knavv ,
zu halten . Das Spiel , das bei sehr guten Bodenverüält -
nisten vor ca . 1000 Zuschauer zum Austrag kam . war
sehr fair .

Bon allen Teilen Deutschlands waren di« Turn¬
freunde und Sportbegeisterte am Karfreitag herbeigeetlt ,
um Zeuge des Turnländerkampfes zwischen Deutschland
und Finnland zu sein Die Hamburger Hanseatenhallc
war bis auf den letzten Platz mit über 15 000 Zuschauern
gefüllt , die mit großer Spannung bas erneute Zusam¬
mentreffen der besten Turner beider Länder erwarteten .
Obwohl Deutschland auf seine beiden Olympiasieger
Schwarzmann und Winter verzichten mutzte, wurde

Finnland knapp mit *44,85 Punkten gegen <40,60
Punkte geschlagen.

In der Einzelwertung belegten Frey lDentschlands und
Savolainen sFinnlanb ) den ersten Platz mit ie 58.80
Punkten .

Finnlands Mannschaft marschierte unter Führung von
Vainoe Lahtinen ein und wurde stürmisch begrüßt . Direk¬
tor Martin Schneider war der Anführer der deutschen
Mannschaft , bei deren Erscheinen der Jubel kein Ende
nehmen wollte . Fachamtsleiter Karl Skedtng begrüßte
die beiden Mannschaften sowie die Vertreter der Partei ,
Behörden und Wehrmacht .

Mit den Kürübungen am Barren begann der Kamps ,
bei dem der Münchener Schmelcher den Anfang machte
und mit 0 .2 Punkten recht qut abschnttt . Bei den Fin¬
nen war Tukiainen der erste Turner . Gute Leistungen
zeigten Pludra , auch Müller sLeuna ) , der aber zuviel
Kraftübungen bot . Von den Finnen hatten hier einige
Pech, während von den Deutschen weiter Steffens , Beckert
und schließlich Frey sehr gute Leistungen boten . Frey
erreichte 0 .85 Punkte . Savolainen lFinnlanbi übertraf
ihn dann aber mit 0,0 Punkten . Deutschland lag mit
74 .85 Punkten vor Finnland mit 67,3 Punkten .

Am Scitenpferb vergrößerten Schmelcher und Volk
den Vorsprung da Kuitto und Tukiainen bet ihrer
Hebung hängen blieben . Pludro kam hier aus 0 .70
Punkte und damit zur drittbesten Wertung . Steffens

vadische vereine auf keifen
EvNg. rrossmgen - Freiburger FL. v :5 (0 :0)

Der württembergische BezirkSligtst SpVg . Trosstngen
hatte stch zum Karfreitag die spielstarke Elf des badischen
KaultgavereinS Freiburger FC zu einem Freundschafts »
kampf eingeladen , dem etwa 300 Zuschauer beiwohnten .
Die Freiburger kamen zu einem klaren 5 :0 l0 :0) . Steg .
der zahlenmäßig etwas zu hoch ausgefallen ist. Di « Tros -
singer hatten in der ersten Halbzeit mehr vom Spiel ,
konnten aber die gute Deckung der Freiburger nicht über¬
winden . Nach dem Wechsel sah man von den Gästen ein
flüssiges und gutes Kombinationsspiel , das auch die Tore
brachte . Roser (2s , Büchner , Haas und Reich tetlten sich
tn die Tore , an denen der Trossinger Torhüter nicht ganz
schuldlos war . Schiedsrichter Koch (Trosstngen ) gut .

§EB. - SB . Walbbof 3 :1
Die Kraftprobe der beiden Gaumeister von Baden und

Nordmark , SV . Waldhos und Hamburger SV ., fiel zu¬
gunsten der Gastgeber aus , denn diese konnten vor 4000
Zuschauern in der Hansestadt den Vertreter Badens klar
mit 3 : 1 ( 0 :0) besiegen. DaS Spiel verlief überaus span¬
nend und sehr schnell . Die Hamburger zeigten daS ziel¬
strebiger Stttrmerspiel , das schließlich für den Erfolg
ausschlaggebend war . Bis zur ' Pause waren die Aus¬
sichten noch ziemlich verteilt , obwohl stch die Hamburger
auch hier schon als angriffssreudiger zeigten . Nach den:
Seitenwechsel sorgten dann Dörfel und Noack auch für
den zahlenmäßigen Erfolg .

Norussia Münch. Sladd.-LlR . Mannheim 2 :6
BfN . Mannheim machte auf der Reise nach Belgien

am Karfreitag noch in M . - Gladbach Halt , um dort gegen
den BeztrkSklaflenvertreter deS Niederrheins anzutreten .
Die Einheimischen waren den ausgezeichnet spielenden
Mannheimern tn keiner Weise gewachsen und wurden ein¬
deutig mit 6 :2 (3 : 0) geschlagen. Rein zahlenmäßig siel
der Erfolg vielleicht etwa » zu hoch auS , aber spielerisch
waren die Gäste doch bedeutend besser . Wagner (2 ) .
Sptndl «r (8) und Strtebinger schosien die Tore sür Mann -

heim , während Meulenburg für die Gegentreffer verant¬
wortlich war .

BfL. Ssnabrück - 1 . FS. Vlorzhelm 6 :2
Der 1. FE . Pforzheim zählt zu den stärksten badischen

Mannschaften , aber in Osnabrück wurde er von dem Be¬
zirksklaffenmeister BfL . mit 6 :2 (4 : 1 ) recht empfindlich
geschlagen. Immerhin war der Ersatztorhüter der Pforz -
heimer nicht ganz auf d«r Höhe , außerdem mußte auch der
vorzügliche Fischer ersetz « werden . Zahlenmäßig fiel der
Sieg der Osnabrücker zu hoch auS , aber der Sieg war
verdient . Nach kurzer Zeit hieß es schon 2 : 0 und bei der
Pause führten die Gastgeber noch immer 4 : 1 klar . Als
es nach dem Wechsel bald 5 : 1 stand , war die Niederlage
endgültig . Beide Mannschaften kamen noch zu je einem
Treffer .

KarsrettagSersebnllle lm Fußball
Freundschaftsspiele

Phönix Ludwigshafen — VfL . Neckarau 1 :0
Stuttgarter Kickers — Werder Bremen 8 : 2
Wacker München — FV . Saarbrücken 1 :0
Hertha/Berliner SC . — DfV . Stuttgart 8 :3
Dresdner SC . — 1 . FC . Nürnberg 6 :8

FA. Saarbrücken ln Müblburo
DaS für den Ostermontag 8 Uhr angezeigte Spiel des

in der Saarheimat führenden Vereins FB . Saarbrücken
gegen die Elf de - B ?B . wird in folgender Besetzung auS -
getragen :
Saarbrücken : Weiland

Ommerborn Seiler
Becker Gold Herber

Rech Schmidt Benzmüller Kortfeefer Werny
Rothermel Rink Oppenhäuser Rastetter Schwörer

Gruber Fach Ioram
Moser Batschauer R .

VfB . : Becker
Auf beiden Seiten ist die stärkste Vertretung zur

Stelle . _ _ _

erreichte aber dann sogar 10 Punkte , während Frey mit
0,85 Punkten auch diesmal von Savolainen mit 0 .70
Punkten übertroffen wurde . .

Beim Pferdsprung waren Bolz , Schmelcher uno
Pludra den Finnen Tukiainen , Kuitto und Seeste , die
reichlich nervös wirkten , voraus und buchten die besseren
Noten . Mit einem prächtigen Sprung schaffte Stangl
beim zweiten Versuch 0,80 , die ihm Beckert gleich nach¬
macht« , während Kuttto für seine Doppelstütz 8,70 erhalten
hatte . Pakartnen und Savolainen wandten den Ueber -
schlag an und erhielten dafür je 0,60 . Frey turnte hier
etwas auf Sicherheit und erhielt nur 0,55.

An den sttllhängenden Ringen zeigte Bolz
das schwierige Kunststück, aus dem Kreuzhang in den
Stütz zu geh« n, was ihm viel Beifall einbrachte . Müller
schien noch weniger Schwierigkeiten bei der gleiche»
Hebung zu haben , denn er benutzte noch dazu die Vorheb -
halte der Beine . Auch Uosikkinen ging aus dem Hang
ohne Schwung gleich in den Stütz . Mit 0,70 Punkten
war er nur etwas bester als Müller . Die höchst« Note
holte stch Savolainen mit 10 Punkten , die damit erst
zum zweitenmal vergeben wurden .

Bet den Freiübungen , die die Deutschen teilweise
mit freiem Oberkörper bestritten , erwiesen stch unsere
Turner ebenfalls überlegen . Biel Neues bot der Finne
Seeste , u . a . auch eine Pirourette , wie man sie vom Eis¬
lauf kennt . Saarvala glänzte mit einer Vorhebehalte .
Stangl erfreut « die Zuschauer durch ein .Handstandkreuz
auf einem Arm , war auch sonst gut . so daß er mtt Stessens
und Uosikkinen die beste Wertung erzielte . Savolainen
war überraschend schwach und konnte seine führende Stel¬
lung in der Einzelwertung mit ' / >« Punkt Vorsprung
gegen Frey behaupten .

Das Reck - Turnen mutzte die Entscheidung brin¬
gen . Gleich der dritte Deutsche, der so vielversprechende
brandenburgrsche Meister Pludra verfehlte die Stange
bei der Kehre und stürzte ab , so daß er nur 4,50 Punkte
für seine Uebung erhielt . Die anderen Deutschen ttber -
botcn sich aber gegenseitig in ihren Leistungen , um diese
Scharte auszuwetzen . Stangl erwies sich mit 0 .05 Punkten
als der Beste vor Frey , der mit 0,00 Punkten den Finnen
Savolainen um ' / >« Punkt schlug und sich somit auch tm
Gesamtergebnis den « rsten Platz mtt gleicher Punktzahl
wie Savolainen sicherte.

Nach Abschluß der Uebungen nahm Martin Schneider
die Siegeroerkündung vor und ließ der siegreichrn deut¬
schen Mannschast den werlvollen Wanderpokal über¬
reichen , der nun ein weiteres Jahr in Deutschland bis
zum nächsten Länderkamps bleibt .

Der Kamps in Zahle »
Nachstehende Uebersicht ergibt ein Btlb vom Erfolg der

einzelnen Turner : Beckert 57,45 P ., Frey 58,80 P . , Mül¬
ler 56,55 P ., Pludra 53 .20 P . . Schmelcher 56,45 P ., Stangl
58,25 P „ Steffens 57,85 P .. Volz 56,0 P . ; D e u t s ch l a n d :
453,15 ,P . Norma 52,05 P „ Patarinen 67,80 P . , Saarvala
57 .80 P .. Savolainen 58 .80 P . , Seeste 84 .35 P „ Kuitto
52,75 P ., Tuktatnen 55,10 P ., Uosikkinen 57,28 P . r Finn -
1 a n d : 446,30 Punkte .

*
Die Mannschaften sür Frankfnrt und Köln

Im Anschluß an den Turnländerkampf wurden die
Mannschaften bestimmt , die nun an den Osterseiertaaen
in Köln , und Frankfurt ihr Können zeigen werden . In
Köln turnen folgende Finnen : Roroma . Saarvala . Savo -
latnen und Tuktainnen , sowie die Deutschen : Beckert .
Pludra , Schmelcher und Stangl . In Frankfurt a . M .
treten die Finnen : Pakartnen , Geeste . Kuitto und Uosik -
kinen und dir Deutschen : Frey , Müller . Steffens und
Bolz .

FC . Bordeaux , eine französische Amateur -Fußball¬
mannschaft , gab Gründonnerstag eine Gastrolle in Hei¬
delberg . Bei feuchtem Wetter war die UniversitätSmann -
fchaft in jeder Halbzeit etwas beffer und gewann sicher
mit 2 :0 ( 1 :0) Toren .

BocSkai Debrezin , eine ungarisch« Fußballelf ,
weilte am Donnerstag in Chemnitz , wo sie auf eine
Kombination Chemnitzer BC ./BC . Hartha traf . Die Un¬
garn waren leicht überlegen und siegten verdient mit
7 :4 (4 :2) .

Reichsbahn Rotweiß Frankfurt hatte am Gründon¬
nerstag die ungarische Berufs - Fußballelf von Uspest zu
Gast . Die Ungarn zeigten ein erstklassiges Können und
siegten recht eindeutig mit 11 :1 (4 :1) Toren .

Amtliche Anzeigen

c Durmersheim 1
Bekanntmachung

®tunMiUd»DfTtHKt»unB .
Am DtenStag , >jeit 30 . t>. TO. , abends

9 Mir , lägt Anton Start), Karl Sohn ,
SBtfhx, 19 © tlld Aecker mrd Wiesen
auf 6 Jahre tn Pacht im RatdauS
versteigern . (96615

DurmcrShetm . den 26 . März 1937.
Der vürgermetstee .

c Karlsruhe 1
Bekanntmachung

Ja Sache«
der Berrinigten Jnnnnas -

krankenkalie tn Karlsruhe
weaeu

Bestell»»« eia «» Bollttrrk -
knngSbeamteu .

der RetchSverstcherung und der Ju¬
ngen vom 27. OktoSn

der Fasiuna der PO vr
nuar 1925
ötefchättSführer

nungen vom 27. Lftlchnr 1922 in
_ . __ . . om 8 . Ja -
192« ich .u .B .Bl . 5 . 10 ) der

, der Bereinigten
nnungStrankenkasi « . Wilhelm
>ib n e t d e r . rum BollstreckunaS»

beamten mit sofortiaer Wirkun
bestellt.0 .3 . 98.

Jet Dr . Wilhelm Sauck in
Karlsruhe alS Vertreter der Iran
Josef Krav » Witwe Sovbia geh
Stärket in Karlsruhe hat das
gebot folgender Urknn

mer Nr . 240 seine Rechte anzumel¬
den und die Urkunde vorzulegen :
andernfalls wird die Urkunde Mir
kraftlos erklärt werden . (96258 )

Karlörab «. den 22 . Marz 1937.
Amtsgericht A 8.

c Lahr 1
Oeffentliche Mahnung .

Am 5 . Avril 1987 ist die zwölfte
Rate l0,, ) der Gebäudcfondrrstcucr
für 1936/87 fällt « ; d . h . der 5 . Avril
1937 ist der 3ettpunkt . an welchem
der Schuldner fvätestenS zu zahlen
verpflichtet ist . Die Tteuervfltmtiaen
werden hiermit zur Zahlung aulae -
fordert mit dem Hinweis . daß nach
8 1 des sticlebes vom 21 . 12. 1084
ein SäumniSzuschlaa von 2 v . H .
verwirkt ist . wenn der Betraa ver¬
spätet bei der Koste cingebt . , „Diese Aufforderuna gilt als tO»
sentlichc Mahnuna im « inne , der
BctreibunaSordnuna und im Ltnne
de« Erlasse « de« RelchSminister « der
Finanzen vom 24 . 12 . 1984 zur
Durchführung deS Steu - rloumntS .
aeieve» . «948871

Labr «Baben ) , den 2» . Mär , 1937.
Ltabtkaste .

Jnnungbkrankenkaste Karlsruhe
wurde gemäß 8 404 Abf. 4 R .B .V.
S 8 der B .O . über die Beitretbuna

Forderunarn der Anstalten

«ft
»»
Karlsruhe bat

gebot folgender Urkunde beantragt :
lvrunischuldbrief des Mrundbuch-
amt « Karlsruhe vom 28. Dezem¬
ber 1929 über »9 900 Loldmark .

c Oberkirdi i

Rosen
3800

Hochltflmme
1200

Buschroeen
1 QiMlItut10 Itack Mk.
Rosen1Mhitlmmt 16.6P
busohrostfl 3.50
TtsuerrOMn 25 -

Beeren
Johennisbeerstr . 2.50
S'iotieibooretr 3.3Ü
H<mbeerpfl .,gro6fr . 1.80
Brombee „ 4.50
Erdbeerpfl. „ „ .25
Ob>tMume aller Art

Pfirsich
Büsche u. 8 Imme
f-liedHf. SchnteMll
Thuja, Liguster
Stand n —Schling- u.
EinfaMufiyiutteJUefl
Dbhlun 410 Sorten

Sortenliste gratis

Oio Brüuninger
SingM tat Duriiolt

Taiafgn Xlrlgabadi 209
SarnOcrtWilterdin en

VereinSregisteretnirag Nr . 27 : Frei¬
willige Feuerwehr Odernrch tn Lber -
Nr » . (96538

Odcrktrch . den 29 . MSr , 1987.
Amtsgericht.

Amtliche
Versteigerungen

^ Offenburg j

eingetragen im Grundbuch KarlS -
abe Band 645 Hekt 18 dritte Ab¬

teilung Nr . 4 zuaiinsten,d «S Jofel
Kravo , Fabrikant In Karlsruhe
Der Inhaber der Urkunde wird
aufgeiordert . fpätesteng im Autge
botStermtn am : DoanerStai
ft . Jali 19 *7 . vormittags 1
vor dem Amtsgericht Kar
Akademtestrabe s. 8. Stock

den
Uftr.

Karlsruhe .
Zim -

ZwangS -Bcrsteigerung .
I V . 7 . 16/36 .

Im ZmangSweg versteigert oa ,
Notariat am

Donnerstag , den I *. Mal 1937,
vormItMg« 10 . 1b Uhr,

tn leinen Dicnsträumen ln 0ff «nburg ,
Ghmnastumstiabe Nr . 7, das Grund

Lest
den Führer !

S Besuchen Sie bei Ihtem g
| OSTER- AUSFLUG das g

iHoteG Keller I
1 inBruchsalj
g| Hotel ersten Ranges g§
| Heut « das grOBte Haus am Platze , |
H 45 Betten , Zimmer neuzeitlich eingerichtet, gj
1 mit fl . Wasser und Bäder . fg

| Neuerbaute Garagen beim Hotel |
s ( Einzelboxen ) ~

1 Als einziges Hotel am Platze |

I
Personenaufzug «3?»

Gemütliche Räume mit separatem Eingang
s lür Vereine und Gesellschatten ,
§j Anerkannt gute Küche
Ü Mittag - und Abendessen von 80 Pfg . an .

1 Am Ostersonntag und Montag , mittags
M ab 4 Uhr und abenns ab 8 Uhr

I TANZ !
1 Otto Relcnert und Frau Hedwig .

stück de» Julius Bretiacher , Gastwirt ,
und besten pdefrau « aoerr«, gev .
Waltz, in Otfendurg . in Srrungen .
IchafiSgemeinschaft auf Gemarkung
Offcnburg .

Die vcrfteigeiunat - Anordnung
wurde am 9 . Juni 1936 im Grund¬
buch vermerkt.

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch einaeiragen
waren . Und ivätestenS in der Ber -
steiaeriina vor der Aulkordernna
zum Bieten anzumeldcn und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub .
baki zu machen : ste werden tonst im
geringsten i 'tcboi nicht und bet der
ErlöSvertctluna erst nach dem » » -
kvruch de » Gläubiger « und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Berstetgeruna
hat , muß bas Berkabren vor dem
Zuschlag autbeben oder etnstwetlen

lasten :etüstcllen lonkt tritt für bau

der Bersietaerun _
te Stell « bet verstetgerten

stand«.

an
egen-

Dte
' Nachweis« über daS Grund¬

stück samt je » .bäbuna kann jeder .
mann «inseben.

GrundstückSbeschnev
Grundbuch Osfenburg Band 18

Heft 3«
Lgb.-Nr . 600h ; 1 a 70 qm HotreU«.

Auf der Hosrette sieht eine Auto >
garage WalMtUche . Packraum . Büro
und BUgklztmmer samt Wobnung
tm 2. Stock , zwei Geschoß und Re¬
misenanbau mit Terraffe , 1 Ge-
lchoß . Turmgasie Nr . 2.

rchäpung ohne Zudedör 25 lX») RM .
Schätzung mtt Zubehör 26 528 RM .

Offendurg , den 24. Fedruar 1937.
Notariat 1

alS VollstteckungSgertcht, (96537

Kaki a . Rh .

QeschäfisetöffHuug und tmpfMung
Der verehrten Einwohnerschaft von Kehl und Umgebung zur gefälligen
Kenntnisnahme , daß Ich heute ab 18 Uhr das Gasthaus zum „ Kronenhof "
eröffne . Ich habe mit der Erstellung dieses Gasthauses , In dessen oberen
Räumen sich auch ein Kaffee und »in geräumiger Saal befindet , einem
allgemeinen Wunsche Rechnung getrogen .

Es wird mein Gastreben sein , meine Gäste Jederzeit auf das Beste zu
bewirten und zu bedienen und damit das mir entgegengebrachte vertrauen
jederzeit zu rechtfertigen .

Um einen lebhaften Osterbesuch sowie auch fernerhin bittet

£ udmg . Busch
Gasthaus zum „Kronenhof "

Zur Eröffnung sowie am Ostermontag findet In den oberen Räumen
OSTERTANZ Statt.



Llesel Baumgarf
dt . med . Ren6 Hofer

Verlobfe
Wten/ftagdebupg K'he , Hotel Lutz

Ml 46

• £3l * Ostergueßtnt tintn StemmhaHtr

Q7 {ax tVo/z , ünj . u.
‘Trau Qerta , g *b. 2W

tKfie.-nZüppurr, Qirtisgausiraßt T

Znr Z « it Privatblinik Dr . Stahl

Erwin Dins er
V«*w» |tunossta | |9n |, | (- |i der DAft

Liesel Dinser
ged . Wagnei»

VermÄmie

Kurf Scharrer
Else Scharrer

ged rttehaelit

Vermählte
Ostern 1037

1091

Wolfaptsweieeratr.5 Lopertzerp 8

Unterricht

All * ( 48537)

Farben,IM ?
gut und prdlawurt

^ VFarbenhaas Lulpnld
leke Körner « u . SotlenttraBe

und MUhlburfl , Rhninstr. 36a.

K . Äinöcra'nn.
Weih , aut et» ., Bin,
a.bf . Krenzftr . 2811 .

( 1683)

86640

BerufSiSi . Frl . such!
auf 1, April »ekle

Geräumige ». fomtiRc« unk ruhige «

Zimmer
tn gutem ©adfe . in bet Oftftabt , mBBT.
ob . unmöM . , mJflt . fl . Wasser, aus 1.Mai 1937 van betMfltäi . Dame (Tau- r.
mietet ) Gesucht ,
Angebote unter Mt. 1615 an den Führer,
Neuzeitliche

4 Z . WoKnung
an den Führer,

BO h l 1 lkad *n,“ '4»n6«hn» te. 10a OSTBRN I»27

Ihre Vermahlung zeIö « n an
Jürgen Friedridi Stegen

Lucia Stegen
gab . Kabelt

Ostenn 1937 Aohaen L B.
96613

August Kronimus
Barbara Kronimus

geb . Kundel
Vermählte 1627

Karlsruhe I. B. Framersheim

Zu vermieten
Schön mdMtctte«

Mansarde«.
Zimmer

sofort , u vermieten ,
Amatleustr . «5, V .

( 1626)
Nöl>l.3immer
o- derusrt, Herrn a ,

V«rren«r,4 ». b.
( 1607)

Aufallssach «
Schön«

43 /

Ammer
2 Beeten,ai, .l), ' mteten .Bastenste. 88, n ».

(96660 )

MmSbl . 3ini.
mit relkphon sofort
zu berm Karl-V»ss>
mann -Otr, 2, Laben ,

( 1681)

MlllM . M .« . besonb, Elng ., 0 ,
16. 4 87 zu oerm.
Krie,t » r. 5ck,TV.. l .

( 1674)
* ■« mlM . Zimmer
i" rt. Caae i» berm .
^ »deZrankenhaus u ,
Lusern «. Maxauftr.

L IV .. I» .
__ ( 1586)
Zn al .Haufe ( Ctabt*
? “ te ) auf 1. April

4
, 1«)»« m»»l. ZI».
; kermiet . Mekun .

Scherf, , 6,1 . ( 1828
®**t gut m »BI.Zimmer

au uerm , RoB .»*Uaaner.Allee295,II
._ ( 1421)

®t5u[„ n JB a( rm ,
» «^ udrechfstr, 86 ,L ®*?* . ( 94198
* * ' UM , Zimmer
«. « thnhofsnähe ,
«d Wmät . Herrn
b.rJ ' L “- ! • *■ »u

***"‘«»6*. 6,ul 1-» l>nt». ( 1678)
• *1 möblierte »

Zimmer
7 ' •». 0. Pension a,! - au derm ,» ereenste. so HI l.
^ ( 1648)
7. BOto «n kerntet.
SS ".V -E

( 1646)

zu betmieten . Wng ,
unter Sir . 1642 an
den Führer.

43 /
8 . Bi ., ohne Sab,In ruh. Haus , ktt• üktt auf 1. Motob. spät , zu vermte «.Preis «9 A . Angebunter Nr. 1666 an
ben Führer.

Schöne große
53/Wohnunll
mit allem Zubehör
auf 1. Mai zu der
mieten. (9455!
Ilriegsstr. 93, III .
Hrlmhaltzftrotze 9,

hesonber» schöne
7 Zimmer -
Wohnung

m . gemralh., Dari,
a , 1. 7 . ob . fr . zu
berm . Näh . Part.

(94781)

Große moderne.

43 .-0111118
mit eingerlcht. Bad .
Mädchen«im. . Man.
färbe u , sonst , Zu .
betör. 2. Stock . t.
Preise bon 115 Di
auf sofort ober spü.
ter zu bermtetrn
(Wes,stabt) . Nähere»
Deles . « r . 7858 »d ,
Angebote u , 91685
an den Führer.
Sehr «er, , sonnige
43 /
« ras Sihenaftr . 16,
4. 6 »., a. 1 . 8. au
berm . Daselbst gehr ,
Vertiko, Küchenschr . .
Spiegel . Dorwaller.
speud, bk, Besicht ,ah Osterdienstag 11
bi« 1 u. 8—6 Uhr ,

( 1845)

vorholzstruße 81.
2. Stock , schön ,
7 Zimmer -
Wohnung

mit Heizung . Bach,
großer Diele , Glas,
deranba u, Sarten .
anteil per 1 April
1987 tu permieten .
Auskunft tm 8. St .
Delelon 8498 . Anz».
sehen von 8—4 Uhr .

( 79556 )
Schöne (1104
7 Zimmer -
Wohnung

ml« Sab . Maas. n.
reicht . Zubeb ., sann ,
ruhige Lage , auf 1,
April 1287 ob , spät,
Ju bm. Schwägle«,
siefadienstraße 42.

Schöne , ( 1625)
43/Mnung
II ., mit fing. Bad,
«urt . u . Zub . fot . «,

,1.bm. Hirsch» ». 112,1

5 Zimmer -Wohnung
Ecke « uischsir , 1 u,
Bahnbossir, , gegen,
über b. eiabtgart . ,
S. Stock , auf 1.
Juli 57 ln wr« :
fe »». Tel 1747 »ft

welck , Bange .
A

.

Lahrln,erst ».?« fe ?-
(15101

fc, Ealeltngen,
IttHn “ 8,sonnige2 Z . -Vohnnna

« ortenant., «. i xS " onatsi5® M . MB. Bngnn**et»t ( Schulhau »
Jbielinaen. ( 1640

33 .-W 0hNUW
j®erbetflt„ m . Bttb.
?nfchl, , Mans. a. 1.‘ • au beim . Ang , u.

an b . Führer,
? üh« Bahnh , soem ,
tz

>mf - groß » .
4,3 .-WotzNUNK
L« . Sei»«, »n AM .

. a, 1. 4. 87“ »ermielen. Mt .« rrenftr. 84, II .
IM076I

Schbne, sonn^ l **-

53 .-2Bofinunq
mit Bab , ©beifei .,
®lanf. ,II.06artenortt .,
auf 1. 4 . a« ver« .
Knaufe» . 10— 1 u,
3—6 Uhr , MJete » ;

Mmtr «». 1* .,
I -

,

Weg, Wegzug große ,
sonnige
53/Wohnmg
mit Bab . Mans , u ,
reicht. Subeh a , 1.
Juli , ebit. im . a«
vermieten . Nähere «

m
( i ?f4 )

Schöne
6 Zimmer -
Wohnung

mit Bah , Mansarde .
2 ft. net , a . 1. Sul !
an setmieten. Zu
erfragen Sosienstr .
Nr. 1»0, parterre,

(96609)

Seapvlbsir . 4 , 4 , St .,
Nahe ftalserpla »
63 .-Mmitif)
m . Babezlm, , aeschl ,Veranda u . Mans, ,a. 1. Jutl an derm .
Brei» 90 NM ohne
Nebenkosten. (92900
taMtbfte . 4. in .,»Meson 718».

Auswärtige und
Landwoluwngan

Für
Wochenend

an Danermieter im

23 .-WMllNg
t » neuem Hause ,
schän geleg, , 600 rn
hoch , an vermieten .
PosrautoberBindungBt» BrettenBrunnen .Brei« nach U «Ber .

einfunsf . (04238 )Frau Ignaz « ras ,Älashülte bet Lauf .
_ « Mt Bühl .

Land -
aufenkhatt

In sonniger , imtlB ,
reicher Sage sind für

Hptll—CfioBet
8 freunkt . Zimmer
mit Bellen u . ftüche
tn einem Bauern,
taufe billig an »er-
mieten ( Nahe Frei»
Burg 1, Br. ) Ange<
Bote uni, Nr, 96509
an den Führer.

Für Ruhe - «nk
Srhalungsuchrnke

schöne sonnige
2 *be*
33 .-W08NUNN
mit Balkon , ruhige
vage , in Höhenluft .
iurorf Nähe ftorlr -
ruhe sofort zu vrr>
Mietern AngeBoie
unt Nr, 96528 an
ken' Führer,

« « »ne , sonnige
Drel-3imnier-

Wohnunn
mit Mansarke und
Zubehör , a . 1 . Juni
za vermiet . ( 96616 )

D » rmer8he !m ,
(Hariensiraße S8d .

Freundlich mSBI .
| Zimmer
mögst m . Badben .
ob . fließ . Waffer a
1. 4 . 37 zu mieten
gef. (Stlang . m . Pr . ,Beschreib, k . Sage u .
Entricht« , u . 95238
an den Führer.

Jg . Monn sucht
nettmöbl . Zim .
m . evtl . DeUpenston,
mögl .Nähe ftarlSpl
Angebot « uns . 1500
an den Fübrer.

Zimmer
behagl . möbl .. In gl
Haus, z. l . 4 . g«<
sucht . Angebol « mit
Brei« unter 92985
an den Führer.
Vut möblierle »

Zimmer
auf sof . od . spLt.
v . Dauermieter ges .
Angeb . unt. 1662
an den Führer.

Aödlieiles
Simm« :

zum 1. April, Nähe
Herrensir. gesucht.
Angebote unter Nr

F. 132/96515
an den Führer.

Zimmer
mit 2 Peile «

k . 4 . Bi« 30. Avril
Nähe Schlossplatz ge<
sucht . Preisang . u .
Nr. Kr . 81995 an b.
Führer, Zwriggrsch .
Kehl.
Gut möbliene«

Zimmer
mit Bad auf 30 . 8 .
od . 1. 4. 37 gesucht.
Nähe Langemarckpl .
bevorzugt . AngeBoieunter Nr. 1664 an
den Führer.
Möblierte» große«

Zimmer
m. 2 Bett . o . 2 klei¬
nere fof. ges . Ang .u . 1647 a . b . Führ.
Ehep . sucht a . 1 . 5.
I -z 3 .-3MI1.
Miete im Voran«
Südwesisi . beb . A„g.u . 1673 an d. Führ.
Jg . Ehep . (Beamt .) ,
sucht auf 15. 4. ob .
1. 5. 2 Zimmer .
Wohnung mit Bad .
Mietprei « 45—55 A
« ngebvie unt. 1655
an ben Führer.

23/Mnun (i
d . PIN .ZahI . , . mir !,
grs. Pr . bi« 35 A .
Rüppurr u . Beiert» ,
beborz . Angebote u .1679 an b. Führer.

23/Mnuno
mit Mansarde ob.
ZZ/WohMNg
zum 1. Mai gesucht.
Angebaie u . 96607
an den Führer.

Such« auf 1 . Mai
oder später
2-3 Z/WohN.
( »ein« Familte ) .
Angebote unt. 166»
on ben Führer.

33/loOnuno
«et. a. 1 . 5. o . spät .Mut«, u . Locht, »e.
rufst . Ang . m. Pr .u . 1629 a. b . ssühr.
In nächst . Nähe ob .Borort b . ftarl« ruhe
r ° / ! - i » . r z .-

WohnungIn einem Hause odbenachb.. Bald mit
Zarten ges . « ng . u96099 an b. BrüBt !
Beamtensanttlie , 3Pers.) sucht
3 -4 Z .-Wchn.mit Babea ., auf i
Juni aber später
Angeb . Mit Preis ,
angabe uni. 96056
an Ben Führer.

m , ZenlralbeiHg, , fließ , Kali , u , Warm-
wasier , möal , Bahnhofsnähe , auf fof ok ,
spätesten« I , Juli k . I , gesucht . Angeb,unter Nr, 95585 an ken Führer.

Sonnige
4 Zlmmer -
Wohnung

m . Bah u , Beranba,
per 1 , Juli 1937
gesucht. Preihangeb,unter Nr, 1872 an
ken Führer ,

4- 8 3immer-
Mnuttfl

im Zentrum , per so¬
fort oder späler ge »
sucht . Angebote u ,Nr, 1682 an den
Führer.

« uf 1 . Juli
0 Zimmrr-Wohnung
(»k . Dopprlwohng . )
Kaiseralleezw .Vorck -
u .Philippfi.ges , Ang ,
u , 1681 an k. Führ,

Gitarre
fast neu , Billig boN jPrivat aBaugeoen,Beter »» ,-Atlee 2» , I . !

( 1656)
Pappschere , >

HeBrlschnrikr.
Maschine

N. Sonstige « Billig
au berlausen.Zu ersr , u , 1684 Iw
im Führer.
Weg , Wegz, guter »

Küche
Mr 50 M zu Vers
Dnrlacher « irasir
»7, III . ( 1658)

i 3iramer-
Mnunii

mit Daberaum von
Beamten ( 3 Pers.)
aus 1. 7 . 37 in ruh,
Haufe gesucht, Ang ,
mit Brei» uni, Nr,1622 a , den Führer,

Sonnig»
5- K3 .-WM .
mit Ballon u , Bab ,
a» m 1 . Juls 1937
b , höh, Beamten ge .
sucht , Angebote mit
Brei« unter 1529
an den Führer.

Lest den
„Führer "

Guterhaltener
H .» u , D . -Rad i

billtg , u veriaufen
©trlnstr. 1 ( Laben ) , !

( 1644 ) I
« nsgelksier !

Haushalt !
Schlafzimmer .,aimm, .Einrichi,,Ein.
aelftlirte an sonstig,
Möbeln abaugebe
Angeb , u , Nr . 1666
an den Führer,
2 gebt , pol . Srtt -
ftrllrn m . Rost, 1
Nachttisch, 1 einfach,
Waschtisch , 1 groß ,
Tisch , Billigst abzug ,
Stesanlenstr . 56, p ,

( 1603)

Gut erhaltene

■iif.'r coanij . 'üriibcrgernetne
; LharaKterdsldung in christlichem ,

ualionalkP O^ st^EchtesGfmijo »
lcha | lsirben - Diel Spiel u. Sport,

, VraulstchtitjungderLchplordeltin
^ OOjdl)r<0«, erjirbrrHdje Lrloh-‘

Schulen io guu, ,
'

Deulfchland.

KONIQSFELD
SCUWARZWALD

HObenlaftkurort 768 m
Realschule I Knaben

Mittlere Reife . Gym-
nailalkurae .SohUlerbejm

Realschule 1. MHdeh .
Mittlere Reite .
t SchülerinneDhelroe ,

TVehterhelm
„ Scnweltemhaus “
K(K)h- und Hausbaltuoa*-
schule- Frauenechale.
Hnuswlriechaftliche 8-
Monaiekurse .

Schulsanatorium
..Tannenhaus “ ,ver¬
bunden mit priv. Real -
schulf (mit Latein ). Er -
hoiunttehelm für
schulplliohtiae Knaben .
Aerztl . Leitung .

Enges Zusammenleben von
Lehrern und Schülern 74787

Zu verkaufen
Kevl. AeAMWiieii
an kerloufen . (89601 )

SchanBacher, Baden -Baden ,
Lichientaler Straße 100,

an verkanfen , ©Pitz, ,
Höhe 38, Trehlänge' 2 m . Angebaie unt.Nr, Ke. 81994 an
Führer-Ziveiggrsch.
Kehl.

Nelseziel
193 ?
flusflellungsfommer
om Rhein

Kl

SahrpreisermäDigungen und SonOccjagel
Aufhunft - StmtMN Mfabfim an » Mt DKlMniqsiaitmit
1 1 I ‘ OWittHf W, flrtlBjw Steel« 23. Stnritf 37551

Kaufmann . 82 Jahre , mit etg. Seschäss ,
ca . 30 000 Mk, Perm. , sucht nette» , ge-
schäfislüchl, Mädel zweck»

& frot
kennen zu lernen
Freunbl. Zuschrlsien unter Nr. 1545 an
den Führer, « nonpm »wecklo»

mit Barvermöaen u Aussteuer , ansebnl .
Erschein.. Inna . blond , blauäugig, ledig ,aatürl . u . daulsraul.. sport-mustllicb .,
wünscht Jbealehe m, gereift . Manne bi »
ca , Ende 30 , MH , uns , ZF.. Agentur
Möller . Wtekbabcn , Hellmunbfteaße 5.

(95569 )

Maie
WEITERBILDUNG
— IM BERUF —
ANFANG 3 . MAI

[Schule
VORBEREITUNG ZUR
MEISTERPRÜFUNG
ENDE 31 . AUGUSTKARLSRUHES

LESSINGSTIWa
Gcuorbelfsschule D. A . F. Prospekte ru Di*ntt«n
Auf Wunsch Unterkunft und Verpflegung im Hause

5Wohlmuch
Apparat , gan , wenig gebraucht, nrll
Zubehör und Lehrbuch, für nur

50— RM . zu rerkausrn .
Zu erfragen unter 94890 im Führer,

C Auch di « Seitenstraßen
"

muß bsachten ,
Wer fleh will M0BEL

betrachtenlbei

H«rr *n* traS « 7.Eheetandadarlehen I

barm. Hrrrrnzimm.-
llamve , gr . Fiurgar -
dervbe, neuw, , z. »k.
Anzuseh . Sam»Iag
zwisch . 11—8 Uhr .« malirnftr.l4d,III

(96096 )
Tabello « erhalten,moderner

Kinderwllgen
Billig zu verlaufen.
Anzuseh , 12 —14 u ,
PhlliPPst . 27,111,t «S.

( 95589)

Euterh . Nett
zu berls , Rintheim ,
Örf—' " *- "Torsifir. 66 .

( 1688)

Dlktoria -
Waqen

Mil aBnehmB , Bock,fow, dazu passende«

Mrdegeschirr
tvenig gebraucht ,billig abzugeden .Abbild , aus Wunsch,
Angebote unt. 1671
an den Führer,

Rolleiflex
gulerh. , Erstmodell ,6X6, Testar 4,5 ( s.
12 Aufn , umgearB .)
g. Bat pF . Ang ,
u. 1864 an b. Führ,

^ Mdenollg .
zu derkauf , Huber ,
Echerrstr , Sa, II ,

( 1577)
» s nb e r .

Kastenwagen
>u verlaus. 12 •* .
Luisenste. 52, Krau«

( 1540)

« ebr, , gut er5„ mob.
Kinderwagen

(ftasienw .) au verk.

Wen
eichen , noch in Ar¬
beit . umstänbebalb ,preirw. zu verkauf.

Hau « Rr, 60 .
Ettlingenweier .

Beizg . nach Wunsch,
(96037 )

La. 8—10 Zentner
aute «
Wiesenheu

zu berks, Rintheim ,Forfistr, 66,

lsnlgs IsASSH SWltMlAsN
Ist auch ihr Wunsch . Verlangen SK
gleich unser 86 seit lHusir . Heft für

evgl. Ehewilllgegegen 60 Rpt. I
Bure-Union •tsttfit , Mit MO/106.

Kauf ^esuthe

Gut «
Feiertags -
Stimmung

dch . lnetigre Tanz -
n .Schlager -Schall -
platten . Vnd die
gibt # lm bekannt .

Für ben Weißen
Sonntag

Mühen
f. Erstkommunikant ,

Otto Rübenacker ,Erbprlnzensir. 34.
( 98517)

«AivrRev
NÄHMASCHINEN

IM
FACHGESCHÄFT

Wilh . Jetter
Kaiserstr . 110

Kal ««r »tr . 171
neben Salamander

Email -Mew.
zu kaufen gesucht ,
Angebaie uni. 1890
an den Führer,

Gedr ,
Fststosenund

antik , sof . zu kauf,
ges . Ana , u . 1684
an den Führer.

Brockhaus -
Lexikon

letzte 20bänb . Au«g .
gebraucht zu sanken
gesucht.
Ang . m. Brei« unt.
168« a . den Führer.

Küchenherd
a« kaufen gesucht.
Angeb . unt. 96821
an den Führer.

Kedranchtc
Wendeltrem
8,50—4 Met., kauft« « II « et ,Orgelbau,rurlach . ( 95639

Kauft
deutsche
Waren

wrbramhse

GlelMefoten
ln leber Größe (auch befette) . kansi

Males , Schwenningen a . R .
(92791)

Gebrauchts

und reiche
Erfah rung

ln ellsn 9A132
Rsd lo -Pragsn

tlndsn Si* Del

MARKGRAFENSTR. 51

3 " "
43/Wohnvng
Part, , m , Bakez, , in
nur gut , Haufe von
2 art. Berf „ Mull,u. Sohn a , 1 . 7 . 37
au mieten gef . Ang .uni, Nr, 1624 an
den Führ« ,

Schöne 8—4 Z . -Wahnnng m. Znbeh , 1«

Baden-Oos
auf 1 7. 17 au vermieten . Angebote unt.
Bo kill so k. Führerverlag Bak .-v- dsn.

Teppidie
läufer Bettumr
Jteppu Daunend.
Gard . Dekorah
lOMonahr . Unverb
ftr -Tepp

n
ithla^

Jthluferßonn

Obst¬
bäume

aller Art in Hoch,
stamm unk Busch
farm ., Him-, Bram-,
Johanni«- u . © ia>
chelbeeren, Hasel- u.
Walnüste , Hecken - u .

Aierlträucher ,
Schlingpflanzen .

Allee- u . Trauer -
bäume , Einsastung «-
buch « , niedere unk
hohe Rosen tn erst-
Aast , sstk' rkenwiare
bei Willy Hauch,
Markenbaumschulen ,
Staftort , « . ftarl«.
ruhe . 94413

ir

Nenrn '
König

dunkel u . hell , aa.
rantiert naturrein ,
5 -kg- Eimer 12,90^4
franko Nachnahme .

Vita Slruve,An d. Freiburg.B,
(Schwarzwalk ) .

(88866)

Schlaf- nnb
wabnzimmrr.

Küche
m , man 25 XX

Dellzabluna .
Einzelzimmer

nton » 10 XX
ab Auch

Einzel , und
Bolstermlbell

Erträas An.abl
Prei«werie

Ouasttäilware.
frachtfrei ab

Fabrik I (74971
M. Keift ftftln .
aen/Wrchg. 10,

Radio
Telefunken , 4 N„neuw ., m , Garantie

zu verkauf . Ang . u.
1678 an b . Führer,

Addiermaschine
z« laufen gesucht .
Angebote unter Rr . 96604 aa b . Führer.

Heirat

serciiiM.
Bankangestellter , ln grstch . Postt, , 86 %
evgl, 1.70 gr, . sch» , , bllbl .. Witwer ,
Ib , Mädel « . TV* u. 6 I . . wünscht sich
wieder zu krrheiratrn. — Gesucht wirk :
kinderliebe « Frl . . nicht uni, 25 , evgl,,
mit Au«st, u , Berm, , da« meinen Kin-
dern sorg. Mutier u , mir treu-llebenbe
Galtin u , Kameradin sein kann (evtl ,
auch lange Witwe ) , Genaue Zuschristea
mit Bildern (zurück ) unter Rr, 874 an
den Führer,

Gebrauchter
Leichen¬
wagen

zu derkauf , ( 95561)
Anfrage Gemeinte

Faulenbach .
2 gut erh . Betten
mit Patentrast und
Matratze , gebraucht .Sofa n . Splrgrl zu
Verls. Rüppurrer -
fl». 84, III . ( 1461

MlllMM
verslb ., bek. Marie,
wenig gebraucht

Wilhelm Feiler,
Nähm .-Fachgeschäfi,
Kaiserftraße 110.

( 94761 )

Fenstertritt
150/56 orn , zu verk.
K - rlsir - he 50, IV .

( 96528)

1 MfMn -
tzlisherd .

FoBrilai Junler &
Ruh , weiß emaill .,
Größe 1300/875/810
mm, wenig gebe .,
geeignet für Hotel« ,
Restaurationen, An-
stallen , sehr preirw.
zu derkaufen ,
Spinnerei Lausten -
Mühle G . m. h. H„

Tirnge» (LBerrhein )
(95618)

Rechtsanwalt
ml« gutgehender Praxi», gepflegte <kr>
scheinung. Miste 80 . wünscht liebe . Ie-
benösrode Lebenrkameradin bi« 28 Jahren
durch mich kennen zu lernen , (96541
Frau »anna » leltömann , Eheanbahnung .Mannheim , Hch.-Lanzftraße 15.Fernruf 48688 .
Junge Witwe . 82 I . . kaih . , m. 1 Kinde,geh. tüchstg. m. 19 009 RM„ wünscht,da Gelegenheit fehlt , die Bekanntschast
eine« nett , Herrn . 85—45 I ., Beamter ,womögl . Lehrer zweck« späterer

Heirat
Zuschrift , wombgl . m. Psld, w . zurückgef .wird . unt. Nr . 95249 an den Führer,

Selbsstnserat
Angestellter In sich, penstonb, Stellnng,« ns , 80 . evgl. . ar . Ersch,. wünscht mit
aufrichi, , trab , deutsch, , bäull . Mädchen
au « au «. Fam. ,w . 26 Und 29 I . . minb
1.70 groß zweck« späterer

He »rat
bekannt ,n werben . Zuschr. mit Bild,da« zurückgef wirb , u, >446 an ben
Führer, (Anonym ,wecklo» ,)

Selbstinserent .
Kaufmann mst mittl. gutgeb , Geschäft,svmpaih, , miiielgr . . wünsch, m. edelges.
laih , FA. zweck»

Ehe
bekannt zu werden , Alter etwa 25 Jahr « .
Vermögen er« , Dlbkretion Ehrensache,
Zulchrlsle» Mil Bild uni, Rr, Be . 2952
an den Führer.

Der wünscht sich liebe« , nette» Mädel
zur Frau T Bin 39 I .. evorig . mittel»

roß . hunkclbr. . tüchtig im Haushalt.
Uschristen erbet, von Herren zw. 40 b.

. ! Jahren , in guten Verhäiinisten unter
Rr . 1660 an den Führer.

SelWnsemt
Blondine . 29 I .. evgl. . mittelgr . . sonn,
wesen , mit sehr guter Au«fteuer. wünscht
lb . Ehrkameraden in nur guten Ber»
hältnillen . Zuschriften erbeten unter
Rr . 1661 an den Führer.

Grotzkaufmann
Witwer , kinderlo« , 42 I . . shmp. » rschg .
großzügig , ersehn« Liebesehe mit tr .
Gefährtin bi « 85 I . « elbinteressen schal-
ien au « , da selbst sehr hob. Sink, , groß .
Vermögen , Wohnung und Aut» . Nähere»
unter Als.. Agentur Möller , Dlesdaden,
Hellmnudstratzr 5. (95570)

SNerwuM!
Dame au » guter Familie. Anfang 40 I . .
vollschlank , hübsche Erscheinung , mit
Vermögen und An»fteuer . sehr tüchtige
Hauösrau . zur Zeit alt Hau »kan>e tätig,
wünscht charaftervoll . . gepfteg«. Heren zw.

Neigungsehe
kennen zu lernen .
Zuschriften unt. Re . 1596 an den Führer.
Jung , « utlandtbeutlcher. 25 I . Schweiz,
eins, Arbeiter , in gut. Stellg., wünscht
In Verbindung zu treten mit auftichttg ,
frohe« deutsch Mädchen nicht über 28 I, .
bei gegenseitiger Zuneigung

Heirat
erwünscht. Zuschriften mit Bild erbeten

unter Rr. 94799 an den Führer. Ehren ,
volle Bebanbluna »uaeficher«.
Kaufmann . 26 I .. ruh. , verträgl. Eha.
rakter . in sich. Position . Natur , u . sport-
steh . . wünscht solid , charattrrv , Mädchen
kennen zu lernen zweck» Ipäierer

Heirat
Bildzuschrssten unt, 1686 an den Führer.
Frl, . 32 J „ evgl. ,

hau « !,, m , kpl . Au»,
»euer , w. Herrn in
sich, ©toll , I , lern,
Wecks Seirat
Witwer m , Kind a ,
angenehm , Zuschr, u ,
1568 an d, Führer

Handwerltmeisterk
Lande, 62 I ., kaih.
Witwer , etg . schönest
Hau « m . Landwirt
schuft , suckU m , ein
Slt., tüdit . , solid, ,
kaih, alleinsl . Frau
d . Lande,Miile50 I ,
Zw. Heirak

In Verbindung zu
treten. Etwa « Bet.
mögen erwünscht ,
Zuschriften u . 1481
an den Führer.

SslttWNlck!
Geb. Dame , Ans,80 .
große , stalil Ersch.,
m , kompl, Wohnung
u , Bermög, , wünscht
solid ., charaklersesl.
Herrn in sich. © tel.
sung ( Beamter be
Vorzugs) , zweck«Srirat
kennen zu lernen .
Zuschriften erbet , u .1405 an k. Führer.

Einheirat
Biet , alletnst . strebst
Land !» ,, 88 I ., ek. ,an». Mädchen , da«
Lust und Liebe zur
Landwirtsch . hat .
Zuschr. u . Nr. 1579
an den Führer.

Suche für meine
Nichte, Meisterstoch ,
ter , frische saubere« rl , tüchtige zuküns.
IIge Haursrau, 80
Jahr «, «b., »in . U.

Mann ,
btt ln der Loge 11t,
sie glücklich zu mach .
Zuschrift , unt. Rr.
»550« o. d. Fahrer .

Rette » Fräulein
Ende 20 , evgl, , mli
Ausst , u , Berm ., w.
f lftckl. Heirat m . H.
n sich. Stellg. Dch .
Fra» Berta Laib ,

Hssrnburg,GIalersi,5
( 95456 )

Frl ., stattl , Figur ,
gute Hausfrau, mit
19 000 Mk. Berm «.
gen , sucht nett . Hrn .
kennen zu lern. zw.Helra». Zuschr, unt,
157« an b . Führer,
Hüsschr« Fräulein

23 J „ ebgl„m,Au »st,
n , «a . 8000 .« Berm, ,
w , Herrn m , sicher ,
Pos . dch . Frau Berta
Lat « , Ofsrnburg,
Glasersir . 5 . ( 95455

Suche mit liebem
verständ . Manschen,
kaih ., 85—42 I . , in
sicherer Stellung in
Briefwechsel zu Ire .
len zweck« ( 94396

Heirat .
Ich 5tN 33 I . alt,
hellblond ( natur )
mittelgroß, nicht
undermög ., beruft,
tätig, im Haushaft
erfahren u . möchte
wandersroh . Mann
treue ftameradin
sein . Nur ernstgem .
Zuschrtft . m. Angab .
uns . M. F ., Haupt-
pvstla« . » arl«ruhr.
Hübsch . Frl . , Mitte
29, kaih., gebilb ., m .
Ausst . u . ca. 14 000
A Berm, , w , Herrn

gl .Stell, , a . liebst,
«amten , Dch , FrauBerta Laib , esse«,

bar« , Glasersir , 5 ,
( 95454 )

räuleia , v , Land«,litte 30, ebul., m,
6O00 .A Permög, , w ,bald , glückt , Hetrat,a, m , Vanbwin, Dch .Frau Bert» Laib ,
efsen»nr«,GiasersI .5

(»5458)

Selbst , strebs. Hand -
werklmelstr ., 40 I .alt, ebgl., groß , gut.
Charas!., w. m. eb!.
yrauenherz m . selb,
stünd. Berus ob . Ge¬
schäft In Verb , zu
treten zweck«

Heirat
Zuschr, u , 1659 an
den Fübrer,

GefchäftSgewandt .
Metzgerm, , 39 I . a,,tat» ,, stattl , Ersch. .
wünscht
Einheirat

in Metzgerei od .Gast .
hos . Jg . Witwe nicht
au«geschl . Nur ernst¬
gem. Bildzuschr . erb .
u . 7409 an k . Füh-
rer-Brrl . Ossenbnrg .
Lerschwiegh , zuges.

AiemüM
Frl ., 84 Jahre , voll¬
schlank , kalb ., lang,
lährtge Hausanaest.,
tüchtig im Haushalt,
möchte , da llsährig .netter Junge vor ».,mit charakterfestem
Mann — am lieb,
ften Geschäftsmann
— «weck»

Heirat
tn Verbind , treten.
Ausst . u. Erspart.
Vorhand . Zuschr. u.
1657 a. d . Führer.

Geldsttnserar
Eins , mittl. Beaml .
( ©ekrelärlaufbahn ) ,
penstonsb ., Ende 30,
kath., 1,70 Mir . gr .,
mustkal., w . Frl . ob .
Witwe o. Anh ., zw.

Heirat
kenn, zu lern. BUb-
zuschr. u. 158» an
den Führer.

Beamten -Dochter
( etnz . ft,) , sehnt s.
n . lb . Menschen a-
gcmelns. Wand . Ev .
auch z.Mustz . ( Mav..
Au«b . ) Welch .fetns.,
sol., gutsit . Herr d .
85 I . aist möchte lb .,
shmp. Mädel, mtt-
selgr ., gute Fig. , ge .
sund, oufr .,tr . Kam .,
b . gegens. Netg .

Lebensge!.
werden . Ein. Mille
in bar , später mehr .
Erbitte Bilbzuschrtf .
len unter Nr. 1649
an den Führer.

Vollwaise
41 I ., evgl., m. 6000
M Vertu ., w . halb .
Heirat auch m. Ge-
fchästsm. Dch . Fran
Berta Laib , Offen-
bürg, Glaserstr . 5 .

( 95452 )
Beamter, ebgl., in

b . Nähe v . ftarlSt .,
möchte mit Fräulein
ob . auch Witwe ( m.
Ittnb nicht autge,
schloff ) , zwisch , 40
Bi« 50 I ., b . Lande ,
welche auch lanbw
klrbeiten berrichien
sann , in Berbtnbg .
treten, zweck« lvät.Beirat
Bildzuschrift , u . Nr .
1587 an b . Führer .

]ahres-Kurs
(Ür iütiff.SchQler
und VolkMdiul -

entlassene .

Halbjahr .-Rurs
für Mt . Schüler
und mit höherer
Schulbildung

Beginn : is .nprfi
Handelsschule

„mERKUR "
KarlstraB * 8
K 'ruhe,Tel. 2018

SckvarWll!g - Sck »le
nafium mit oftrrrealschnle. Schüler-
heim In gesunderWald- u . Höhenlage.Mltll . Rctse t». V. Anstalt. Slaail . « bi-
tttr . Umschulung . Sport . Blldervrolpek'-

Stenografie
Mafchinenschretbe«. Gchönschreibc »

Vrtvat . Fachschule
Seotttte Auttnrietb
staatl . geprüfte Kurzschrlftleheerin.

D u e l a ch. Turmbergftrahe 18,
Telefon US . Eintritt jederzeit.

MIN Pen „Mm"

Lehrer
32 1 . 1,76 m , evgl.,
sucht « rieswechsel m.
gev ., muttk. Dame ,
zweck- späterer

Keirat
Btlbzuschrlflen ( zck.)
erbeten unser 96547
an den Führer.

Unterricht

Soitt-
,« iag« W

Kn einem
kur«, Dienstag«
bi» hhll . könn. sich
noch einige Damen
u. Herren beteilig .
Elsele, Sosienstr . 85

(»40«»)

So sehen sie aus • • .
bl» seltsamenFreunde und unfrelwINIgenMitarbeiter
vom »Schwarzen kkorpŝ I Wer von Ihnen kommk
alt nächster dran 7 Lesen Sie die Kampfzellung
der H I Überall für 15 Pfennig !

Su beateben durch :

Führer -Verlag GmbH . , Abt . Buch¬
handlung, Karlsruhe , Lammstr . 1b

sowie die Geschälisftellen Baden-Baden «. Ossenbnrg .

Schneidern
Sie selbst ?
Oder lasten Sie schneidern ? Dann
schreiben Sie uns bitte , damit wir
Ihnen die Einarbeitungsvorschrift für/ .
den Reißverschluß am Rockschlitz
kostenlos zusenden . Der unsichtbar ,
eingearbeitete Reißverschluß
sorgt für iallenlosen Sitz , blitz¬
schnelles Auf und Zu , spart
Knopfannfihen , hat Vorzüge
echter Art.

Den n«uen ftildproipvkt
MWi« ki« id# kh midi • (• gon ? und
prok ?i>d>Mund di« Einarbeitung »*
vorjchnft für Damen - oder Herr #n*
Kleidung erhalten Sie gegen diesen

ORATISREZUGS .
SCHEIN 30 c

Aut »dwt«id «n und mit genauem
Absender oU Drucksache an die
RETE Gl . Potentireuhandgesell -
sckah für Reißverstfilußfobrikanten
m. b.HwRerllnSWÖ8.Zimmersfr. 9-4

J



10 Pfund ? 30 Pfund ! Trinken Sie doch Dr . Ernst Richters Früh *
stückskrSutertee . Sie werden erstaunt sein , wie breite Hüften ,starke Schultern u ^d das altmachende Doppelkinn verschwinden .
Verdauung und Blutzirkulation werden angeregt und schon in
wenigen Wochen fühlen Sie sich schlank , frisch und verjüngt— so angenehm wirkt der echte
Pr . ERNST RICHTERS Frühitückilcrgut « rtao

SlMWCMtaSea
foulen nicht «
holten unbegrenzt
und erfordern
keinen Anstrich .
Vorrätig in ver¬
schiedener länge .

Öcrnit
General -Vertretung

J. Gral & Cie.
m . b . H . 244

Karlsruhe
Zeppelinstraße 6

Telefon 6926/27

Standard
Lieferwagen
Motorräder

kaufen Sie bei
Kornman «,

Karlstraße 20,
BeiertH . Allee 16a.

( 94814 )

DKUI350 ccm
| neu , erst 1300 Km.
! gef. u . noch plomb .,
j gesundheitshalb, -u
| verk., evtl . a . Tausch
geg . Motorfahrrad ,
neuwertig . Ang . u.96085 an d. Führ .

D'HtofotroD
mit Seitenwagen
günstig zu verk.
Wilhelmstr . 52/54 .

( 1608)

DKW .
600 ecm , steuerfrei ,
neues Modell , mit
Peka -Beiwag . günst .
zu verkf. Bühlertal ,
Hauptstr .114. ( 1160

Mmedes-
Benz-

DielelMgen
unter zwei d. Dahl .
3.7 To . od . 5.8 To . ,
preiswert zu verkf .

Fosef Fellmoser .
Ferntransporte .Bühlertal (Baden ),

Telefon Bühl 292 .
<96611 )

l
Spöhrerschule Calw

Privatschule mit Schüler- und Tächterhelm im württemb. Schwarzwald«Höhere Handelaschule : 1- bis 4semestrige LehrgÄnge. Obungskontor.Realschule und Realgymnasium : Sexta bis mittlere Reife .
AuslAnderklassen zur Heranbildung ausländischer Schüler .
Septemberferlenkurs . Sorgfalt. Überwachung . Schulbeginn 14. April.

Mein

Vor dem Aulokauf ,

ERSTE

OPEL
Autohaus Eherhardt BmbH.
Autohaus RltterstraBa BmbH .

«4022

Geirle&eielie. Ketienritze
für Motorräder , fert . nls Spezialität
Müller & Wernecke
Karlsruhe , Veilchenstr . 7, 7> f 6209
NormalteUe au Lager . Anferti¬
gung nach Muster in^ ^rhalb zwei
Tagen — Konkurr nzl >se Preise ,

Neuwert . Wagen
ca . 8 St .PT ., geg.
Kaste «» kaufen »es.
Au«s. Angebote unl .
IS26 an d . Führer .

Kleinwagen
4 ' Siyer ,

gut erhalten , steuer .
frei , sofort zu kau .
fen gesucht . Angeb.
unt . Nr . 96524 an
den Führer .

Gesucht
Klein¬
wagen

( Tabr . -Lim .o .Tabr .)
gut erh ., f. Privat
geg. bar . Ang . unt .
1633 a . den Führer .

BMW .
1,6—2 Ltr .

sof . gegen bar gef.
3 . Speck , Baugesch.,
Römerstr . 22 , Tel .
Nr . 3628 . ( 1661)

BMW .-
Wagen

0.9 oder 1,6 Liter ,
gegen Kasse gesucht.
Angebote u . 96610
an den Führer .

RS-niotorrad
600 ccm ,

gut erh ., sehr bist.
». vk. Preis 160 M .

Maier ,
Weingarten

bei Kbe., JöhNnger
Strotze 25. ( «6522

Zu Ostern
eine 93042

von Fabrikverlreter

HansWachter
am Durlacher Tor .

IV2 lonntr»
Lielenongen

Brennabor , 6 Zyl .,
12/66, in tadellos .
Zustande , weg. An-
schaffg. ein . gröber .
WagenS , bill . z. vkf.
H. Kunz . Weinhdl .,
Malschb .Rast . Tel .27

( 1543)

Todes -Anzeige .
Unsere liebe Mutter, Großmutter und Urgroßmutter

Frau

Katharina Hänsler
geb . Fechter

ist nach kurzer Krankheit am 24 . Marz sanft entschlafen .
Im Namen der Angehörigen:

Familie Daum
Familie Gerber
Familie Schmidt
Familie Schlechter.

KARLSRUHE. . „ 1Q „
WETzTaR * d6n 71 ' mn 1937 '
Die Einäscherung hat auf ihren Wunsch in aller Stille
stattgefunden. ««555

KO Rfl m AHN
BeiertH. Allee 18a,
Karls » . 20. (94813

0
Mercedes -

Benz
2,3 Ltr . 55 P2 .-Lim

JC 4400.
2 Ltr . 40 PS .«Lim

JC 3000.
1,7 Ltr . Heck

JC 3160.
1,7 Ltr . V 4tür . >

JC 3276 .— ,Alles elegante Fahr
zeuge , teils neuw .
Taimler -Benz 4UB.

Verkaufsstelle
Baden -Baden ,

Fernsprecher 1178.
(95573 )

DKW
Motorrad

bei

Theodor Leen,
D . K.W .- Spezialhaus j

| für Automobile und Motorräder ,
| Amallenstr . 63 Tel . 2654/55 j

Vorführung gerne u .unverbindl .

Ein guteingeführleS
Möbel , und Tapeziergeschäft

mit schön . Lad . , (mehrere Schaufenster) ,
Heller Werkst . . Autogar . u . Wohng . . in
einem Industriestadtch . . Nabe Mannh . .
umständehalb , günst. zu verpacht. Angeb.
unt . Nr . 94845 an den Führer .

Milt -
uerunriitunn !
Der Franzenbauernbof in GremmelSbach
bet Triberg ist sofort auf längere Jahre
neu zu verpachten. (95595
B . Maier , Apfelwein - u . Sützmostkelterei.

Hausach (Baden ) .

<*3484

Svel-Llmvnstne
6 Zyl . . ca . 45 000 km gefahren ,
in tadellosem Zustande , zu der»
kaufen. Angebote unter Nr .
95712 an den Führer .

Kranken
Auto

auch zur Bestattung
umzuändern ,
Liefer-Auto
1 Tonn ., 2-Nad -An-
Hänger, zu verkauf .
Auto 6 -Sih .
steuer - u , etnwand ,
frei , in kausen ge
sucht , Zuschriften u ,
Ar , Ba . 88273 an
ben Führer , Baden/Baden .

Motorrad-
beiwligen

evtl , ohne Schiff
weil zu Lieferzweck. ,
zu kaufen gesucht.
Angebote u . 96526
an den Führer .

Vst einem Rech
nnngsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewäh
ren wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von

2 v. H.

Danksa gung .
Für die uns in so reichem Maße erwiesene Anteilnahme bei dem

Heimgange unseres lieben Bruders , Schwagers und Onkels

Jakob Jockers
Hauptlehrer ln Karlsruhe -Rüppurr

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank . Besonderen
Dank dem Herrn Kirchenrat für seine so tröstenden Worte , dem Herrn
Rektor für die schöne Grabrede , der Vertretung vom Luftschutz , dem
Turn - und Sportverein und den Schülern für die zahlreichen Kranz -
nnd Blumenspenden , für die zahlreichen Beileidskarten , der Kranken¬
schwester für ihre geopferte Mühe und Güte sowie allen Freunden und
Bekannten von nah nnd fern . (7406)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johann Jockers 4.
Hesselhurst , den 35. März 1937 .

Todes -Anzeige .
Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter, Schwägerin und Tante

Frau Harsch
geh . Fuchs

ist am 26 . März nach kurzer Krankheit im 81 . Lebens¬
jahr sanft entschlafen .

Bretten , den 27 . März 1937.

Familie Franz Harsch , Bretten
August Harsch , Pressburg
Alfred Harsch , Vukovar
Oskar Harsch , Bretten .

Beerdigung Ostersonntag Yt 4 Uhr, vom Trauerhaus
Wilhelmstraße 2-

94816

mit 2X4 Zimmerwohnungen , in der In¬
dustriestadt Gaggenau , beim Güterbahn -
hof, mit Oekonomieqebäude. für gewerb¬
liche Zwecke , sehr gut geeignet , günstig
zu verkaufen . Angebote unter Ga 89474
an den Führer .

ftornmann
Beiertheimer Allee 18 a Karlstraße 20

Mt- u . Brrfnnenroaaeti
zum AuSschlachten kauft (80763 )

Autoverwertunq Franz Merkel,
Iffezheim bei Rastatt .

Telefon Rastatt Nr . 2131 .

Riesen -luftreifen
werden neugummiert inVoll *
formen mit voller Garantie
in der bekannten 93127

mN EUVULK A ”
Otto E . Furrsr , Karlsruhe

Robert -Wagner Allee 105
Telef . 7989 . Auswärts franko
(Daselbst auch neue Reifen

Immobilien
fcin - ii . itlehrfamiliennäustr ■
| s in jeder Preislage in1 L Karlsruhe und Vor¬

orten zu kauten ge¬sucht . Vertrauliche und
rasche Ahw ’ckltincr durch

mmobilien FH .Stoll
uniniiie . WaldnornaliaM ja , fenntii V95J

„ I

l
9 .404

Landhaus
in aU Ruhesitz geeign. .
tdtzll . am Wasier tm Garten , staubfrei
Negend, 1914 erbaut , 4 Ar Gemüse, und
Hautgarten . NM 4566 RM . da, »n der-
kaufen. 5 Min . z. Bahn . Wasserleitung ,
elcktr . Licht , 5 Zimmer , Küche . Bade,im¬
mer . Waschküche . Keller, grober Speicher.
Besicht , jederzeit, bestehbar I . Mai 1837.Krämer , Mühle Ittlingen . <85564

Elnfamilien - Saus
ruh . sonnige Lage. Rähe BeiertH. Allee,Bahnhof . 5 Zimmer . 3 Kammern ii<ad . '
klein , « arten . Guter Borkriegsbau . für !RM . L5 000 .— pretsw . zu verkaufen . 1
* • Kiefer. Immobilien . Karlftrabe 70 .
_ (1680)

BOflDltßBS
m .Schupp . , Scheune ,
Stallung u . 29 Ar
groh . Warten , Nähe
Karlsruhe zu ver -
kaufeu. Angebote u.1455 an d . Führer .

Waghäuse!
Haus

mit 1—2 Wohnun¬
gen , Neubau , am
Bahnhof , zum hal¬
ben Daupreis bei
Mark 2000 .— An¬
zahl . zu verkaufen .
Angebote u . 94563
an den Führer .

Garten¬
grundstück

in Karlsruhe , spät
Baugel . m . Bäum .,
Sträuck . u . Häusch .,
s. prsw . z . vif . Ang . ;
u . 1636 a . b. Führ .

Salpetersfickstoff
tft fertige Pflanzennahrung !

Kommt re , ul schnelle Kräftigung von lungrn Manzen an, Dann
nimmt man zur Sttchftolfbongung

Kalhfalpcter oder Natronfalpeter
Schon ln wenigen lagen zeige sieh die Wirhungl *

Salpcteröüngcr
sind ausgesprochene Kopfdünger , gelonders geelgnek sind sie zur
Kräftigung schwacher und lockiger Saaten.

Satpeterdünger
lind besonder » bewährte Kübenvllnger . Auch hier ist die higend -

rntwlckiulig emichttdend , auSerdern liefern Salpeierdvnger hohe

vlanerrräge .
Lalpererdünser

eignen lieh delonder » zu Kulturen m» kurzer Wachstumszelt , allo
auch im Zrolfchfnfruchtbau , wenn jeder Tag hoftbar ilt.

Kalhfalpcter und Natronfalpeter
wirken besonder » schnell nnd sicher, haben eine hervorragende
Screusähigkrit und schonen den Kaikgehalt de» Vodenv .

Kaiklalpeter und biatronlalpetee sind jederzeit prompt lieferbar .

Amtliche Anzeigen

Tennisvllitz
Deiertbeim . Allee 16
zu vermieten . Nä¬
heres beim ( 1639

Grzb . Bauamt ,
Karlsruhe , Bahnhof -
straste 16 , III .

Kl. Werkstatt
f . Maler , Jnstallat .
od . Lagerraum zu
16 RM . zu verm .
Näh . Norckstratze 15

( 1147)

C Durladi

Be ;irk»zewerbeschule Durlach
Das Schuljahr 1937/38 beginnt am

Freitag , d„ , 8 . April 1937.
An diesem Tage hoben sich sämt¬

liche in die Gewerbeschule neueintre -
tenden Schüler und Schülerinnen
morgens 8 Uh» mit Schreie,er,erBleistift und dem letzten Schulzeug¬nis versehen im 2. Sloek des Ge-
werbeschulgebäudes elnzusinden.

Zum Besuch der BexirkSgeiverde-
schule sind verpflichtet: alle in den

in der Handelsschule in Ettlingen
elnzusinden . Das letzte Sibulzeng -
uiS und Schreibgeräte sind mitzu¬
bringen . Die Betriebsfübrer sind
verpflichtet , alle tn ihren Betrie¬
ben beschäftigten Handelsslbulvilick -
tiaen rechtzeitig an - und abzumel¬
den. ihnen die »um Schulbesuch
notwendige freie Zeit zu gewähren ,
sie »um gewissenhaften und reael -
mäsiigen Besuch der Schule anzu -
balten sowie dafür zu sorgen , dasi
die Schüler Im Besitze der erfor¬
derlich. Lernmittel sind . Die Sckml -
viticht beginnt mit dem Tag des
Eintritts in die Lehre . Probeieit
entbindet also nicht von der An -
meldevflicht.

. Freiwillige Schüler und Schule
rinnen « erden ansgenommen .

Ettlingen , den 35, März 1937.
Der Handelsschulvorltand .

Geschäfts- und
Kaiserftrahe , erste Lage , mit 2 Läden ,gut rentable , Objekt, an , Erbteilung , u
verkaufen. Nähere, : (86178

3 .ftutut u . Schmidt A.
Immobilien » aiserslraße 136.

Mlloliriuine
mit Einfahrt , ca . 300 am . möglichst West ,
stabt, zu mieten gesucht . Angebote unter
Rr . 1573 an den Führer .

MssmiileiselW
bei Karl,ruhe . gute Geschäft,tage , unter
günstigen Bedingungen sof . mit Wohng.

zu verpachten
Angebote nnt . Rr . 94631 an den Führer .

Das berühmte helle Bier

Spezial - Ausschank am Adoil-Hitler-Plaiz
nach wie vor das Haus der guten Küche

und des weltbekannten Bieres

96033

Pimpf
im Dienst

DaS amtliche Hand
buch f. das deutsche
Jungvolk . Enthalt :
Sport , Spiel , Ge.
ländedienst , Karten¬
lesen, Heimabend
usw. Preis 1.76^ .

Bilder
nationalsozialistisch .
Führer in großer
Auswahl vorrätig .

Sitlerbiltier
in der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu . 60 Mark ^ .
Schdne ' Aufnahmen
hon Retchsminiftern ,
EA . . Führe «n der
Rrichsieiter usw.
Ferner sind in un
serem Verlag Bil¬
der des Reichsstall .
Haller, R . Wagner ,
Gebietsführ . d . HI .
Frirdhrlm Kemper
ernniei -n ( Letzter-
in bei Größe 4L
auf 32, Photo , kein
Truck, zum Preis
von RM . 5 .— ) .
Zn beziehen durch :

Führer -Berlag
G .m .b.H ., Abt .Buch ,
vertrieb , Karlsruhe ,
ferner in unseren

Geschäftsstellen in
Offenburg und

Baden -Baden

Das Notariat versteigert am
Donnerstag , den 1. « vrrl

nachmittags 5 Ubr ,
im Rathaus tn Hörden folgende
Grundstücke :
« rnndbnch Hörden Rd . 17 . Heft 8« -
Lab - Nr . 1523 Acker oberer Neu-

bera 4 » , Anschlag 150-^ ^ck
Lab .- Nr . 2540 Wiele Steckacker

2 a 18 gm , Anschlag 95JI -«
Lab .- Nr . 583 Acker

vord . Griind , 2 a 96 qm
Anschlag 120^ ^ !

Lab .-Nr . 587 Acker
vord . ivrnnd . 1 a 80 gm

Anschlag ■■ _
<nHoio Anschlag zusammen 180.»^(96212 Lab .- Nr . 2729 Acker mittl . Nutell -

äcker 4 a 80 gm. Anschlag 100SJc
Lab .- Nr . 2143 Acker Laufrain _ „

7 a 60 gm , Anschlag 160.®./
Eirunbb Eiernsbach . Rd . » i . Heft Id :
Lab .- Nr . 8179 Wiese (vrosie Hillau

5 a 11 gm, Anschlag 600-®/
Die siiebtnae sind beim Notariat

Gernsbach etnzusehen . (943891
Kernsbach , den 22. März 1937.

Notariat .

Wohnhaus
1912 erbaur , mit
2X3 Zimmer -Woh.
nung , Küche , Klo.
fett . Eins ., Klein .
Iterstallung , i . Bor ,
ort Karlsruhes für
12008 - m
ja verkaufen . Näh.

3 . Nünn
u . Schmidt A.

3mmodilien
» aiferftr . 136.

( 96180)

Lager " llnter-
Mmm

»» vermiet . (96544 )
Kaiferallee 29,i .Lad .

©nie . bestgehende. elektrisch eingerichtete

in gröberer Stadt Mittelbadent . krank-
heiiShalber . zu verpachten oder zu oee -
kaufen, ssür neuzeitlich ausgebildeten ,strebsamen, kapitalkrässtgen Herrn absolut
sichere Erisienz . da aurbausäbig . esstr
Autofachmann geeignet. Angebote unter
Rr . 1352 an den ksührer.

Tiermarkt

Eine (96504 )
Erstlings-Kuh
mit Kalb (einste¬
fahren ) hat zu Ver¬
kauf . Kuppenheim,
Marirnftratze 6.

Kapitalien

Alle Gelder aufSypotheken
zur Anlage u . Be-
schaffung in jeder
Hohe günstig durch

August Schmitt ,
Finanz , und

Hyvothekengeschäst,
Hirfchstr 43,

Tel . 2117 .
( 96026)

Wer gibt jungen
Geschäftsleuten ge¬
gen gute Sicherheit
und Zins sofort
5- 6000 Mk.

Angebote u . 96554
an den Führer .

Wohnbauten
aus Holz
vouerwohnhäuser
Wochenendbaut »»
Spvrtheime ✓ /
Lagesonterkünst »
Sarackenjeder flrt
Hallen

Prospekt g » ,N »
Katalog za SQL 1--

katz & Rlumpp R6 .
0 »r «»bach UO.

2 Rinder
VreiSW . abzugeb

Grünwettersbach ,Mrchstr . 72 . ( 1643)

Beamte
»n» Festangestellte

erhalten ( 2653)
Darlehen

auf monall . Raten -
zahlung .
F . Spltznagel

Pforzheim ,
Ealwerftratze 108.

Geweibebetrieben der Gemeinden
Berghausen , Durlach, Grötzingen,Grünwellersbach , Hohenwettersbach,Iöhlingen , Kleinsteinbach, Pgimbach ,Söllingen , Stupferich , Untermutschel¬
bach , Wolfartsweier und Wöschbach
beschäftigten -irbeiter unh Arben
lesinnen (Gesellen, Gehilfen , Lehr-
singe, Lehrmädchen bis zum voll
endeten 18. Lebensjahre .

Probezeit oder Beginn der Lehreim elterlichen Betrieb entbindet nichtvon der Verpflichtung zur Anmel¬
dung.

Der freiwillige Besuch der Bezirkr -
gewerbeschule und sofortige Anmel¬
dung zum Schuljabrsoeginn ist drin¬
gend anzuraten : solchen Schulpflich¬
tigen , welche erst später einen ge¬werblichen Beruf erlernen wollen,weil für ste augenblicklich eine Lehr¬
stelle oder gewerbliche Beschäftigung
nicht gefunden werden kann, oder aus
gesundheitlichen Gründen ein spätererEintritt in die Lehre ratsam erschei¬nen läßt . (96059

Durlach, den 27 . März 1937 .Die Direktion.

Verbreitet
den Führer .

« tn grosser Xron *|» tt

gute

Arbeitspferde
sind bei mir eingetroffen und stehen zum
Verkauf und Tausch. (96611

Eugen Heider
Lieh , nnd Psrrdehandlung .

Herrheim h. Landau , Pfalz , Telephon 91 .
Zu » erkausen :

Sdjioete Miln
Rahe am Ziel . (95574 )

Spick, Schtllerstrahe Rr . 28.

f Ettlingen ^
Derbanss -Hanüelsschule

Ettlingen
Schuliabrsbeglnn bete.

Gemäß Anordnung des Ministe¬
riums des Kultus und Unterrichts
vom 2 . Avril 1938 sind alle tn den
Berbandsgemeinden : Ettlingen .
Auerbach. Bruchhausen . Burbach .
Busenbach . Ettlingenweier . Etzen¬
rot , Lanacnftetnbach . Malsch Ober¬
weier , Pfaffenrot , Reichenbach,
Schielberg . Schluttenbach . Schöll¬
bronn , Svesiart , Svtelberg . Sulz -
bach . Völkersbach und Langenalb
<A . Pforzheim ) kaufmännisch tä¬
tigen jungen Leute beiderlei Ge¬
schlechts lauch Handlungsgehilfen
und Bolontäre ) bis zum vollende¬
ten 18 . Lebensjahre »um Besuch
der Handelsschule in Ettlingen
verpflichtet . Die Schulpflicht um -
fasit de» erfolgreichen Besuch der
3 Iabresklasien .

Die neu eintretenden Schüler u .
Schülerinnen haben sich am

Freitag , den 9 . Avril 1937.
vormittags 8 Ubr , _

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen
es ist Ihr eigener Vorteil

L Pforzheim 3
Nutzholzversteisierung

für llleiuhandwerfbr .
Bad . Forftamt Psorzbrim vcrsici»

gert am Dienstag , den 80. Marz
ds . 38 . . früh 10 Ubr beginnend
auf dem Secbause im Hagcnschicn
aus dem Staatswald Hagensibictz
und Halde : 24 km Buchen , 12 fm
Eichen, 0 .32 km Masiholdcr . 52 km
Forlen und 198 km 3i .- u . Ta .-
Stämme und - Abschnitte. Zu die¬
ser Versteigerung sind nur Klein -
Handwerker zugclasien . Losverzeiw -
nifsc durch das 3orstamt . <944611

vep8leisvi 'ungsn
Weg. Hausbaltsverkleincruna ver¬
steigere ich am Dienstag , den 36 .
Mär , 1937, nachm. 2 .30 Ubr i . A.
gegen bar und 10 '/, Aufgeld
Sostenstraße 14«. IV . Stock
2 Klctdcrlchränke . 1 Schreibtisch m.
Aufsatz, 2 Kommoden , 2 Betten m.
Rost , 1 Aiiszuatisch Äusib . poliert .
3 andere Tische , 2 Waschtische mit
Marmorvl . , Nusib . pol ., l Nachtt.,

Klubgarnitur . Sofa m . 2 Scsiclu
Ebaiselonaue . 1 Sofa m . Um¬

bau . 1 Kimmerofen . l weisi-cmaill .
Küchenherd, verschiedene Lampen .
Linolcumläufer . 1 Radio , 3 Röh¬
ren mit Lautsprecher . 1 Bowle , Bü¬
cher , Geschirr und sonstige Kleinig¬
keiten. (961701
Besichtig, eine balbe Std . vorher .

Versteigerer ,
Kaldttr . 4 . Tel . 179«.

» miuob »
Versteigerungen

c Baden -Baden 1
Oeffentliche Versteigerung

von 2 Personenkraftwagen . Adler -
Standard . 70 PS , 6 Sitze undMcrccdes - Benz - Nürbura 80 PS6 Sitze , unwiderruflich am Dtens -
taa . den 30. Mär , 1937 . nachmitt .
2 ‘7 Uhr in Badcu -Baden . Lickten-
taler Sir . 83. Autogarage Scheibcl ,gegen sofortige Zahlung . Besich¬tigung von 2 Ubr ab . (94388
B - llsireckungssiklle des Hanvtzoll -

amts Baden -Baden .

Burback

Brennholz -Versteigerung
Die Gemeind « Bürbach , Amt Ett¬

lingen versteigert am DlenStag , b.
39. Mär , <987. nachm. 1 Ubr aus
dem Rathaus beginnend aus ihrem
Gcmcindewald .

152 Ster buchene Scheiter , 42 Ster
buchene Scheiter (Klotzbolz) , 22 Ster
eich . Scheiter und 30 Ster buchene
Prügel .Das Holz sitzt grösitcnteils an der
Moosalbtalstrasie und ist gute Ab¬
fuhr vorbanden .

(horstwart Artmann »«tat das Holz
auf Verlangen vor . (95598 )

Bürbach , den 24 . Mär » 1937 .
Der Büraermeisicr .

t Gernsbach 1
Freiwillige Versteigerung

der Grundstücke der Erben Ana -
siasia Schmitt Witwe in Hördeu .

veMelmiim.
Dienstag , den 30 . Mürz 193«,

vorm . WO und nachm. V43 Uhr . ver¬
steigere ich i . freiwtlltg . Aufirgg gegen
bar und l0 % Aufgeld , wegen Nach¬
laß u . a . Gr .

Zähringerftraße 92
im Saal der „Sckwed. Krone"

2 weih . Betten (Dkiall ) mit Bett -
! zeug. 6 eintütiae und 2 zweitürige

Kleiderschränke. Küchcnicbrank.
schön . Teppich , ca . 2X3 m . 1 et . Klavier .
2 kompl . nutzb . Betten mit Haarmatratzen .
Kommoden. 2 SofaS . kl. u . ßr . Tifcke .
Diplomat -Stühle . Sessel. ReAulateure .
1 Zwkitakt -Motor . 2 Schreibmcrschiuen
1 Wurstaufschnittmascbine. 3 Waagen m .
Gewichten. 5 Fvffcr . k 5—600
1 Fast , 1200 Liter , alle flebraucĥ f^ ^ .
1 Deinpumpe mit Geschirr:
div. Damenkleider. Mäntel str .Leib. . Bett , und Tischwäsche . 1 Posten
Porzellan . Küchengeräte. Bilder . Spie¬
gel. Beleuchtunoen . Aufstellstücke . Bü¬
cher . 1 Lerikon u . Unnen . mehr.

Besichtigung ab 4̂9 Uhr.
Die Kleinigkeiten werd.
zuerst au - gebot. . Möbel
gegen 4 Uhr nachmitt

SCHWER
Versteigerer u . Schätz "
Zirkel 27 , Telefon 485:'

vflssö
;

V '
ÖC3 ähr^

wr
Hühneraugen

Lebewohl gegen Hünneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster ) 68 Pfg .
in Apotheken und Drogerien . 89685

büro : degenfeldst .13
ruf : 4518/19 KARLDÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN
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Verrenk - und
Schrank -
mafchinen

96164

Pfafff die beliebte deutsche
Nähmatchine
sollte in keinem Haushalt fehlen I

Moderne , HObfche

Günstige Zahlungs¬
bedingungen von
monati. RM ß.- an schrsiDniafchinnn

RI1IMPW

Offene Steilen
Männlich

Baukechniker
attftmr « auporboben f« ®flt# ttnb ®ouß' “e a*

RarlSruh - r * «&iteftutbflro besuch - . . . . .
W .L °l»

"
rich? E -'U° - schrifülche » - . Werbung,schreite», » kte

Brunlech o
Bortiiufw, «otserstr»»«

®nt tlnaefüjrte eeknäo « fiA« '»,«®' ®deln * af ‘ ,u4t ,m » « ***

Äufienbeamte.
ES bietet sich für wlrlN » tOÄttoe und erfolgreiche Versicherung«,
fachlcuie Gelegenbeit , sich «in«

Lebensstellung
»u verschaffen.
Geboten werben : Gebalt , Spesen und Provisionen .
Auch Ntchtfachleute baben bet guter , fachmännischer Unterstützung
sofortigen Verdien » durch teilweise BordiSkontierung .
Bewerbungen mit LebenSlaus und Ersolgsnachwcisen unter
Rr . 9S527 an den Führer .

Für die Bezirke Offenbur * , HochSchwarzwald , Ulm nnd
Oberschwaben mit All*äu stellen wir sofort

Je einen Inspektor
und mehrere tüchtige Werber ©in . Interessenten wollen
»ich schriftlich bewerben . (96542

LEO Uoms - und Lebensversicherung a. 8.
Bezirksdirektion Freibur * i . B„ Ksthausgasse 2.

» suchen Mise kerrn
für die Werbung von Bezicbern für die vom
Aeich. krieasmiuiji . riuP ^ raq ^ aegeb. ZettlÄrrit

..Die Wehrmacht "
gegen Provision . Tbem . Krontk . werden bevor. .
Bewerbungen sind ein außfiibrl . Lebenslauf,,einFührungszeugnis und rin Paßbild

(95553 )
neue « voll»,
bcizvfügen .

Berfa « ..Di « Wehrmacht" G . m. t . » .
BertrtebSabteilnu «. Berlin « 8.

UM. Krankenversicherung
stellt

männlichen Lehrling
rin Bedingung : Mittlere Reise , charakterliche
«Ural ?

"äh *« »Lichtbild u. ZeugniSabschr . u . 9«605 an d . Fuhr .

Achtung !
Nebenberd . durch

Kräuter¬
sammeln!

Ford . Sie los. Lu.
leitg . u . Preisliste,
w . fostenloS »uges.werden . (96255

e . itz L asm» .,
Liiirzburg,

Postfach IS .
« es. ans 1. April
weg . Erlrankg. de«
Meister « auf einig«
Zeit tüchtigen

Friienrgehilse».
Fischer, Kaiserstr .
113, » . SckeAdlerstr

( 1658)
Redegewandte

Vertreter
oeffentli« rechttlch « »ärperschast i» »arlsrube sucht aus
sofort oder später für di« Bearbeitung »ou Strafsachen
und Rechtsfragen rechtskundigen

Sachbearbeiker
Bevorzugt wird BSroporsleher eine« RechtSanwaltbüro ».
« ergütung na» Srupp« Vir od . VIII Reich «ang«.
ftelltentartt mit spät . AutrllckungSmöglichkeit. Bewerb ,
mit Lichtbild. LebenSlaus und 3«ugnt «abschriften unter
« r . 96606 an de » Führer.

zum Brsuch von
viehbaltern gesucht.
Provision wird sos .
auSbezahli . « ng. an

Düsseldorf ,
V-stschlietzfach SS«.

( SSS8S)

Lest und
verbreitet

den Führer

Tüchtige, selbständig« (88261» eltercr

zuverläiftger Fahrer. mit «Uten
S-Ugnisten. ,um vinsahre» eine»
uenen Wagen« gesucht . Angebot«
u» L Rr. 96511 a» de » Führer.

Existenz!
Jungem Mann ist « eleaenhet« gelJungem Mann ist Gelegenheit g-botea ,mit 4—6000 RM au einem bestehe ».
Los , ruberlehrSunternehmen mit 20 Da.fing zu beteiligen , Konzession . Fahr.

Ad «Ute «undschasi ist Vorhand,« ist Führerschein »l . 2 und
§ »«ni,ch« Kenntnisse. jedoch nicht
Angebote unt. 96507 an Führer

. tzug' ' »buch

stellt ein : Feen» « olos «. Baba»,
« »de» , Kren,strotz« 3.

Besucher
Prlvalhaushallunqe »

* *' be» ä ' dli»«n« uSwei«papier -n melde» !
choher « »«teuzuschnhl
Dauerkundschast!
»xisteuzs

Nur,» Bewerbung nnt. « . «« -o
an den Führer.

Mit Erholungsrelwndampfer ■General v. Steubcp

Grlent-Lchwarzes Aleer-Zahrt
mm • Msl Ms 28. Mai , PsKrprei« ab RM 4M..

Helmfahrt aus dem Allttelmeer
wo 31. Mal bis 18. Jtmi / Pahrpnii ab RM >90.-
Mk DeapCar •STUTTGART « • II367 Br.-Rcg .-Ta

pflngstfahrtnachSrlan-u.englanö
«am IS. Msl bis a . Mai / Fahrpreis ab RM IS» .
Mindestfahrpreise nach Maßgabe Vorhand . Platzet
Ml, D . »BREMEN« • «EUROPA « • «COLUMBUS.
Erholung «-. Urlaub«., Studien- und Gesellschaft«.
Reiten nach Amerika wihrend de« ganzen Jahres !
Mindestpauschalpreis von RM 4 » r — an

Verlangen Sie das große Jahreaprognnmi
£ loyd - Jubiläums - Reisen 1937

Koacs low Beratung nd Prospekt« dordi enserc Vertretungea«od

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

Karlsruh « i Lloydreisebüro , Katserst . 187 ; Offenburg t Verkehrs-verein ; Rastattt Fa. Reinhard Ertei.

Mädchen
ehrliche« , fleißige«,für Küche und Hau »
im Alter van 1« » t»
24 Jahren per sofortob. spätest. IS . April
1937 gesucht. <95392

Kautt » «
Ottenburg,

Rangirrbahnhos.

Einfache« Ehrliche«MWen
$tttn

6etoieren
u . Mithilfe i . Haus¬halt auf 15. Avriloder auf Vereinba¬
rung gesucht.
Gasthaus , . „RStzle-

Lahr t. W>„
Kaiferftr . 91 .

(96251)

MSdcheu
ob. Fra » , ehrl . und
sau » ., s. halb« Tag«
(dorm.) , »u alletnst .Dame sos . ges . Bor-
zuft . DtenStag , den
30 . 3 . v .10— 12 Uhr .
Au erfr. u. 1599 tm
Führer.

Buche aus 1 . oder
15. April ein unbe¬
dingt ehrliche«

Mädchen
für Haushalt und
Bedienung . <96220

Fritz Beller,
„jurn Rebstock ",Ober -Achern.

Führer-Leier
berülküchNgl

untere
Fnlerenten!

M heuleohneMil»
@clCDerö !cnen will:
dem ist dieses mSalich durch den Verkauf
uns . gangbaren Reifewerke. Gutes Ein¬
kommen. sichere Tristen, , sofortige Pro-
vistonscruszahtung und weitgehendst« Per.
kaufSbedingungen . (95640 ^

Herren , die es verstehen, den vorhan¬
denen Kundenftamm sorafäktia tu bear¬
beiten und xu erweitern , wollen sich mit
Lichtbild Nachweis der bisherig . Tätig¬
keit melde« bei Derkausslettung Azg.
Sauser » Freiburg t. Br .
Münchhosstr, U . der verlagsbuchhandlS -L . « . Weller.

Von Gummierungswerk junßer

>m
(Hochschule oder Technikums gesucht .
Kenntnisi« tn der Summierungltechnil
nicht unbedingt erforderlich . Bei Eig¬
nung später Anstellung als Betriebsleiter .
Handschriftliche Bewerbungen mit Le»
deutiaus. Aengn . , Lichtbild und Ge.
baltSausprüchen an (95572 )
Hagnstn S .m .b.H ., wert Re»cheu/B»v .

Ifertreterdnnen)
tflr das fabelhart wirkende , »albst ,
tatlga garantiert unschSdl che
Wascnmittei „bl tz »

gesucht vom Hersteller :
Re- "» X. Blattnar , HaalaeHKren Lautklrch (Württemberg ) .

Ich suche für mein
Haushalt «in solid i
zuverlässiger , saub .Mädchen als

Köchin
Zimmermädchen bot.
Händen. Borzustellen
täglich , wisch . 14 u.19 Uhr , »et Fra»« ,l »1r«H» r B e tz ,Karlsruhe,Morimiliansiratze4.
_ ( 1302)

(95643 )

leiffilAet gklM
Bildere »atzitslaulago .

Gutsundierte » befteingesührteS Mibelge .schäst DüdbadenS . sucht wegen Austritteinet Mitinhaber « einen Teilhaber miteiner Einlage von mindestens 15 000 bis20 000 RM. Kaufmann au» der Holz.brauch« bevorzugt . Angebote unter Rr.3608! an de» Führer.

M -WMl
tüchtig, selbständig, t» Donerstellungsasartgesncht .

Schvemperlen & Vast
Karl « , » ha (95615

MUerseWe
der , . Oster» s. Lehr, , beendet hat . stadans 1. ob . 13. Avril Btellun « betKart Klump» I

Gartenbaubetrieb .Lohr-Dingllngen . Bergftr . I « . « »geh.mit GebaltSanspr . bei ft . Soft » . wohn.
_ _ (7609 )
Mehrere erfahr «»«

und «in« süngereSftasiniM
sofort gesucht . Flotte » un» sichere« Ar-
bitten , arische Abstammung und politische
ZuverlSsstgleit Bedingung . Bewerbun .
gen nett LebenSlaus und ZeugniSab¬
schrtsteu (Lichtbild) an (956381
Baumeister Kraemer . Kirrinch (Bade » )

Tages-
Mädchen

von 8—5 Uhr für
Werklantine auf 15 .Avril o». l . Mai
1937 gesncht. Aller !
bil 25 I . Kochlennt,
niste erfordert. Lohn
nach Vereinbarung
Angebote unt. 1675
an den Führer.

Stellengesuche
Männlich

Sr Stühe
in all. HauSarh er.fahr. , tn N. HauSH.( 2 D .) . a. 15 . 4 .gesucht. Zu erfr uRr . 1522 im Führ.

Tüchtiges
Allein¬

mädchen
mit guten Zeugnisi ,in Dauerstellung
auf 1. Mat gesucht.
Pfeifer, Schumann -
straße 9, Tel . 532 .

(94665 )
3u« baldigen Sin.
tritt wird willige »
Mädchen

für Küche u . Hau »,
arbeiten gesucht.

Balleret Lasch ,
Klauprechtstr . 13 .

(95616)

Mädchen
gesucht zur Mithilfein größerem Ge-
schäftShauShalt.

Müller & Bett»,
Kranenstraße 33.

Dienst-
miidcheii

sofort gesucht. KarlMüller, »Burghof" ,Kari-Mih .-Ltr . 50 .
( 1685)

Tüchttge« (9630 )
Mädchen

f . Küche gef. m .etw .
Kochkenntn. bevorz .
Zuschr. an Hotel
„Krone " Bühl Bd .
Zuverlässiges

o. HalbtagSmädchen
erfahr, in Küche u.
HauSarb . , zu klein.Familie gesucht.

Wendtstratze 22,parterre. ( 16S3)

WanMerer
Kaufmann

der lein« Arbeit scheut sucht au».
bausöbigen Posten ober gute Ber .
tretung . Angebot« unt. Rr . 6924
an den Führer Bühl.

Ckpedient
| . Kraft . Spedttenr̂ trporteur,
engl., sranz . Sprachlenntnist «. Ende
20, tu uugefünbigter Stellung, sucht
vertrauenSpostrn. Sraßinduftrte b«.

. Vorzug,. Zuicheiiten unter « r. 1606
an den Führer.

Kraftfahrer
Autofchlosi., m.sämt ,
iichen Führersch . , m .
Benz-Diesel vertraut ,
sucht Dauerftellg. o.
sonst, vertrauen »» .Kaut. I. gest . werd .Otto Wetsenburger ,A » am Rhein,

Rheinstraße 59
(1670)

Suche für meinen
schulenti. Sohn

NetWligung
Angebote unter Nr.1628 a . den Führer .

Junger
»ansmann,

27 I ., leb . fl . « te-
notbp ( 150 Eilb.)und Moschtnenschr.,
bew. In Buch» , u.
all. vorl. Büroarb.,
gewtiienh . Arbeiter,

Stelle
Angeb . unt . 1576
an den Führer.

Nachlaß
f . Mengenavschlüsse
nach Preisgruppe 6

Weiblich

3nnge seoietin
m zweifähr . PrartS . «Ute Zeugn . . au»ge-
btldet in Musik, Sport. Hau1arb . .^ s»chtaut April Stell « ata Erzieherin . Gesell »
schasteri» oder Stütze . Angeb . n. 96051
an den Führer.

MklUWUeis
sucht SOfährige Beamtentochter bei Kin¬
der» ob . olleinftebenden Menschen. Firn»
tu sparsamer HauSbaltsübruna . Handar¬
beiten (Vers. Schneidern ) . Gartenbaulenut»
niste, mustlalisch. Frohnatur und »uver-
lässig ! Silangeb. unt. Rr. 96677 an den
Führer.

«•-, QaRlgahMfIKQntols bewaKff « - -

Aka - SchSlkur
hat gehörten und Mrtt b* -
stimmt auch Ihnen
Alsot Bei Hahn%r«ufl«Hornhaut in der nächrtaneke oder Orogert *

«ei » Ako-SdiSlkur .
Oos « 80 Pfg

KoloinienWrer [
Fleitzlges , kräftiges

Weiblich
(•innen)

Vertreter , womögl . mit «ig . Aut » ,»«Besuch von Landwirten usw . bet hohem
verdienst u . außergewöbul . verlauf»,
möglichk . ges . Angeb. an Postla « , 242.Mannheim 2 . (95641 )
« »che für mein Büro ttncn tüchtigen,strebsamen und zeichnerisch gewandte»

Bautechniker
*um baldigen Eintritt . Bewerbungen
sind einznsenden an (95575 )« lchite« 9 . Hahn

Freudenstadt/Schwarzwald .
Zum sofortigen Stnirttt gesucht :

Lagerverwalter
M. einwandtr . Kennin . tn Mosch -Zetch-
nungen . mit mägl . «t . Handschr. Bewerb ,
m . «igenbänb . gefchr . LebenSlaus . Zeuan .
»nd Lichtbild sind sofort etnzuschtcht » .Jobaun Keller

Fwetgnteverlastung Renche».Mnschinensabril .
495642)

JungeLtenotypistill

von 18— 24 Jahren ,für Haushalt und
Meßgeret bei guter
Bezahlung auf 15.April 1937 gesucht.
Angebote u . 96546
an den Führer.

»um baldigen Eintritt gesncht . Angebotemit ZeugniSabschrtften unter Rr. 96523
un den Führer

Stenotypistin
«£ rllr£ r

,I »!!?i!!!?“ ,niin ,“tt9- f «röHerrn
bSu2 “R®*

,?*tl !rt in Douerftellung ge-
GabaltMu^ tL""" ' " " LebenSlaus undGehaltSansprüchen unt. 9651» au Führer

ZnverlSfftgeSlenvlsivisUnnrn
iAr 4 bi» 6 Wochen gesncht .Gehalt nach Dereinbarung .An««» , »nt . 96553 O» de» Führer.

Ä Müdihrn
b . lochen kann, auf
16 . April ges . Lohn
30 bt« »5 Jl .
W . Schlltterle , Kehl,
Adolf-Httler -Str . 34.

( 06612)

Junge saubere

Frau
zum putzen Freitag-
nachmiltag gesucht.
Angeb . unt. 1688
an den Führer.

Geb.
räulein

37 I . alt, latĥ Itn-
verliebend , m. Büro,
lenntntsien , da lange
im Banksach tätig,sucht
aus sos . ob . später"" Wirkungs-

kkeis
in frauenlosem oder
Iletnerem Haushalt.
Angebote u. 83730
an den Führer.
Junge
Kontoriltm
dertr. m . d . Kasten-
führ ., firm t . Buch-
haltg . , Lohnderrech .,
Schreibmaschine und
Stenogr., sucht s . a.I . AprU zu veränd .
vng . u . Nr. 1586
an den Führer.

Ehrl. , fl ., ja. Frau ,
WirtSwcht ., sucht sos .Stell.als Serviersrl.
ab .am Büfett. Perl .
Vorst . I .ers. Ang . ä .
Käte Schöne h .Speer,
HagSselb b. KarlSr.

( 1652)

Aijähr. Madel sucht
Stelle a. Stütze
auf 15. 4 . »d. 1. 5.
37 bei alleinstehend
Dame ob. äst . Ehe
paar . Zeugn . borh .
Zuschriften u . 1460
an den Führer.
Fron mit 5 jährig.
Kind sucht
Unterkunft

geg . Nein . Taschen,
gelb sof. « eußerst
fleißig und sparsam .
ANgeb. >:nt . 1637
an den Führer .
Suche für 17iäbr. ,will . Mädel, welch ,ante Näbfennsn . de.
sttzt, eine

Stelle
in gui. Hause bei
Familienanschluß .
Näheres bei

Fra « Fang,
Angartenftr. 20III .

(1««8 )

Lest und
verbreitet

den Führer

Pers.
'

dl« schnell und sicher I» ber Diftaiausnahme »nd Im Maschl.
nenschreiben ist . zum möglichst baldigen Eintritt nachRastatt gesucht. Bewerbungen mit Angabe der Getzaltl-
onstzrüche « beton unter Rr. »6614 o» de» Führer.

Kann auch Wäsche
„verkalken"?

Zawohl, so erstaunlich die Frage auch klingt!
Wenn nämlich Wäsche längere Zeit in hartem
Wasser gewaschen wird, dann sehen stch die kalk¬
haltigen Bestandteile dieses Wassers wie ein feiner
Schleier auf dem Gewebe fest. Die Wasche fühlt
sich hart an, sie neigt zum Vergrauen und wird
spröde. Vor allem verliert sie ihre Saugfähigkeit
und nimmt den Körperschweiß usw . nicht in ge¬
nügendem Maße in sich auf.
Hier schafft persil Abhilfe ! Als neuen und beson¬
ders wertvollen Vorzug hat es die Gigenschast,
schädliche Kalkablagerungen im Gewebe weit¬
gehend zu verhindern ! perstl « gepflegte Wäsche ist
nicht nur duftig frisch und schimmernd weiß — fle
ist auch viel länger haltbar.
3m Kampf um die Erhaltung wertvollen Wäsche¬
gutes heißt die Parole:

Nicht nur gewaschen, nicht nur rein,
persil - gepftegt foit Wäsche fetni



Schauburg hat einen uoiltreffer:
Eine sensationelle Erstaufführung

Der Mann
der „ Benga I« drehte

der weltberühmte Reqitseur
Henry Hathaway
bot einen neuen Welterfolg

geschaffen s

Ein Abenteurertum
ganz großen

Stils !

fe i :/ / r -

ln
deutscher
Sprache I

In den Hauptrollen «

Shirley Temple
goldiger und entzückender als je —

GaryCooper
berühmt durch „ Bengali

Carole Lombard
Sir Guy Standing , u. a

Stark setzt dieser Film ein mit einer unerhört
spannenden Handlung ), die zwischen Sdianghoi u .
Paris spielt . Das ungewöhnliche Lebensschicksal
eines großen Abenteurers . — Ein Film packender ,
menschlicher Schicksale — getragen von der be¬
geisternden Kunst schauspielerischer Persönlidikeiten

und erfüllt von einma iper Erlebniskraft I

KS fjeute, als Oster • Festprogramm

Oster -Senntag nachm ., 2 .30 Uhr » Jugend -Sonder -
Vorstellung » „ Barga In Flammen “ .

Oster -Montag nachm ., 2 . 30 Uhr » Tugend -Bonder -
Vorstellung » „ Ein ganzer Kerl “

Auch diese Ostern »
Jeder einmal In die ScHauburgI

H
xmnsme

2SS . oSÄS3 I n x» »««»«. ,
und Ostermontag 11 Uhr IrOh I

(Jugendliche nur zur brüh-Vorstellung !)
Der packend * Kriegs -Tonfll m unter Mitrer-

Wendung authentischer Aufnahmen in- und
ausländischer Ardtive .

Im Heulen und Bersten der Granaten,
im Brüllen und Kradien des nerven-
zermflrbenden Trommelfeuers

erleben wir den fiebernden Pulsschlag der Front .

J

""" bsr.#,ss wopuBPHaui on der
_._ Theaterkasse .

isonde - Programm ; Friedrich Vofe,Dresden |

Unsere Oster - Festprogramme :

2 Meisterwerke deutscher Filmproduktion 1

Der gewaltige . . ,
Andrang engt alles «

Luis linier
«diuf ein neue « Rifiantisdie »
Filmwerk und einen neuen
Welteriolgl

Ein ganz großer Erloigl
Man lat arechUttart » on
dar Wucht dl . ee » Filmes
und ergriffen von der un¬
erhörten Leistung

El

KAMMER
Der Abenteurer von Paris “

(Die Geschichte einer Bruderliebe )
Peter Voss , Karin Hardt , Hannes Stelzer , ,Hilde von Stolz , Theodor Loos . © I

Anfang » 3 Uhr . Sonn . HS Uhr . Telef . 4282 $

mit Luis TPenHUP
seine Neuentdeckung

Carla sveva
Arlbert WBscher
Herb . HObner u.a.m.

Beginn heute :
4.00 6.15. 8-30 Uhr .

An deu Oeterfeiertagen :
2.M «.00 6.15 8.30 Uhr

Jugendl . über 14 J . zngelase .
Gleich *, in d . beid . Theatern :

mit Emil Jannings
Merlsnne Hoppe
Henne . Steuer u .ajn .

p,Q | t i VEIT HARLAN

Beirinn heute :
4.09 6.15, 8-30 Uhr .

An den Oeterfeiertagen :A\ m 4-00 6.15 8.30 Uhr

Jugendl . über 14 J . »ugelase .

RESI • GLORIA MpALI

1 unferiaiichemuerdacm>
= Ein Großfilm von geheimnisvoller Spionage =
W voll Spannung — vom Kampf englischer Soldaten im M
= Gluthauch der arabischen Wüste . M

/ fticrntiRfm
SonntagMuseum «. « -

OSTER - BALL
Caf6 dos

a ge A WM M, Karlsruhe , am6 M I 6 n 5 MOhlburger Tor
'9 am »taii Honserlf

Ostersonntag : Jtfonaert -
Ostermontag : CfanM .
Sonntag , Polizeistundenverlfingerung ,

Ausschank des Slachan -Bock Nürnberg das her¬
vorragende helle Starkbier .

N. Starp mit seinen 7 Künstlerinnen spielL

SCHLOSS- HOTEL
KARLSRUHE TEL . 078 .070

Oslersonnlag und Ostermontag
von 4 - 0 yt Uhr

Es spielt die Tanzkapelle Malmsheimer.

Über die Osterfeiertage

Storchen
Bräu hell und dunkel

f das gute Spezialbier

aus der

Brauerei fiebr
.
Jehle

Biberach ( Baden ) 95410

Hotel Lute , gegenüber der markthaiie
Ausschank des

Extra Biller sei37
Ein erlesenes Erzeugnis Münchner Braukunst

Besuchen Sie mit Ihren Bekannten über die Feiertage unsere

Großgaststätte

Für den Reserveoffizier
liefert die komplette

Uniform u. Ausrüstung
L « Rltgen , Karlsruhe
Fabrik für Militärausrüstung u . Uniformen a Gegr. 1870
93717

Zum Momnger
Es ist die Gaststätte wo Sie gut und preiswert speisen ,
die edlen Moninger Biere und naturreine Weine genießen .

M

An beiden Feiertagen Konzert im Gartensaal . 86172

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiirniiiiiiiiiiimiiiiiiniiiiiiiiiiiii

silberner Ander
Kaiserstrai8e 73 Telefon 1414

empfiehlt über die Feiet tage seine gut büigerliche
Küche, reme Weine, Moninger Biere

Ostersonntag und Ostermontag

UHTERHALTUItGS -KOnZERT
96124

Diesel - Schlepper KRAMER
zugi motorm&her ^ pflügt . wnüfkt .

treibt , » iefkt 89591
Ersetzt 2 bla 4 Pferde

^^ Brennstoffverbrauch pro Stunde 20 -30 Pfg.

rsta d • u 1 1 ch • Spezialfabrik für Klslnschlsppsr und Motormäher

eianz . Anerkennungen ooDP.Kpamop , GmbH . , Gutmadingen
Vorführung kostenlos

General - VerUetung : J . MQnZBPp H 8 Sl 8 Ctl I- K .,T 6 l . 268

96157
DEUTSCHE BANK

UND

DISCONTO - GESELLSCHAFT
Filiale Karlsruhe

Hauptgeschäft : Kaiserstr . 90 (Ecke Ritterstr.)
Depositenkasse : Mühlburg , Rheinstraße 44
Depositenkasse : Ettlingen , Pforzheimerstr . 15

Bank für Jedermann

Annahme von Spar- und Festgeldern
Gewährung von Geschäftskrediten

Ab * und Verkauf, Verwahrung und Beleihung von Wertpapieren .
Gewinenhalte Beratung in allen Geldangelegenheiten.

Cal«
GrOncr
Baum
TANZ
Ntbetuimmer ca. I
60 Personen fas- |
send , frei für 6s- J

Seilschaften.

3l)i0 Anzeigen
hoben

im ..Mm "

grWenErlolp

Unsere osier- Fesiproeramme !

\ Glitt in die
I Freiheit

Ein Karl Hartl - Großflm dar Ufa
mit

WILLY BIRGEL
HANSIKNOTECK

URSULA GRABLEY
VIKTOR STAAL
BERTHOLD EBBECKE

Von polnischer Hand wird in eine
russische Garnision die Revolutions¬
fackel geworfen . Im Kampf polnisch .
Ulanen gegen Kosaken erfüllt sich
das Schicksal einer verhängnisvoll .
Liebe . Ein dramatisches Geschehen
aus dem Jahre 1830.

Fßr Jugandllcha arlaubt !
Beginn heute 4 .00 6 .15 8.30
Sonntags : 2 .30 4.00 6.15 8 .30

Das Gaechen
zum Paradies

mit

Hans moser
der unübertroffene Darfteller tragi *
kom scher Sonderlinge , der Komi¬
ker ,dem niemand widerftehen kann .
PETERLE BOSSE
der sonnige , naive , herzige Junge ,
der Kobold , ein Knabe voll Liebreiz ,
Charme u . rührender Natürlichkeit .

Mady Rabl . Willy Schur ,
E. Hellmer

Für Jugendl . Ober 14 J. arlaubt
Beginn heute 4.00 6.15 8.30 Uhr
Sonntags 2.30 4.00 6.15 8.30 Uhr

NP-Wes
Slofllethcnlct

Sonntag ,
de« 28 . Mürz 1937

( Ostersonntag )
E 22 . Th .-Gem.

1401—1500
Gastspiel Odo Louis

Boeck-Bayreuth .
Parsifal

Tin Bühnenweih .
festspiel h. Wagner .

Dirigent : Kühler .
Regie : Wildhagen .

Mttwirlende :
Baumann , Blank ,

Fichtmüller , Haber »
körn , Hillengatz ,

Krüger , Moerschel
a . 18., Roth ,

Boeck a . <8 .. Feh »
ringer , Kiefer ,

Ramponi , Schoepf.
lin , Seiler , Schuster
Strack . ( 95582 )

Anfang 17 Uhr.
Ende nach 22 Uhr.

Preise E
( 0 .80—5 .70 RM .)

Montag ,
de» 29. Mär , 1937

( Ostermontag )
Rachmiitagä :

11 . Vorstellung der
Eondermiete für

Auswärtige
( Sonntagnachmitt .»

Miete )

Faust
Der Tragödie
zweiter Teil .
Von Goethe.

Anfang 14 Uhr.
Ende geg. 17 .45 U .

Preise
0 .60—3 .20 RM .

Abends :
Außer Miete

Th .-Gem . 301—400.

Eine Nacht
in Venedig

Operette von
Johann Straub .
Neufassung von

Quedenfeldt , Rex u.
Tutein .

Dirigent : Born .
Regie :

Hoenselaers a . G.
Mitwirkende :

Blank , Haberkorn ,
Hillengatz , Römer ,

Etterer , Kiefer ,
Kloeble, Löser,

Mehner , Nentwig ,
Schudde.
Anfang 20 .15 Uhr.
Ende 23.15 Uhr.

Preise E
( 0 .80—5 .70 RM .)

PHÄNOMEN

VERTRETER ;
Karlsruhe :
Ludwig Müller

Winterstr . 7
H . Solnegg

Amalienstr . 45
Strebei A Co .

Kaiserstr . 81/82

I0B

MIT
SCHWING-
METALS
GABEL

Harisr. Beiertheim :
W. Edinger 9409 «

Marie -Alexandrastr .

Kaplsr.-erMnkei :
Ad . Kistner
Durmersheimerslr . 89

96174Cafe Odeon
Spszlalausschank dar Brauerei Fels
Kar samstag »

SONDERKONZERT
oLm°

°°L Tanzabende
Ostersonntag Polizeistundenverlängei ung.

Dienstag , 30. Mär, :
Einmalig . Gastspiel
der Schauspiele Ba ,
den -Baden : Der
Etappenhase .

Ab beute lut einschl . Ostermontag
Nur 3 Tage !

Willi Forst ’s Großerfolg

Burgtheater
mit Hortense Raky , Olga
Tschechowa , Wern . Krauss
Vorst .: Werkt . 6 .30, So . : 4 3ü
MÜHLBURG .

Weißer Berg
Osler -Sonntag und Montag

KONZERT
mit MErzan -Blar -Auaschank .

Es ladet freundllchst ein Michel PftQgel u . Frau .

I Rat :

I s
I *
K 96178

Ratskeller
Sonntag
Montag

in der Hafenschenke .
ri

die Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judentrage . Kart. RM. 5.—, Lernen
& • * ß Kf\

Herausgegeben vom Institut zum Studium der Judenfrage ,
« arte RM . 5.—. Leinen RM . 6 .50 .
..Knbrer " -Bertag , Abits . Ruchbandtung . Üartsrnbe .
Lammstrabe I d ( Ecke Zirkel » sowie iurdj unsere
iNeskbliftKsteNen in Baden « Raden und C1ffcnfcuro.

1 Uhrmachermeister

1 KITTEL
altbekanntes Fachgeschäft

Kaiserstr . 223 g,d « Post

trt
+ (Gesichtshaare ) und alle lästigen

Haare werden durch die von mir
angewandte sich . Methode unter

Garantie f. immer m . d . Wurzel schmerzt ,
entfernt ohne Messer , Pulver , Creme .

G . Bornemann Vn’.r
Sprechst . in : Rastatt , Roonstraße 5 ,
jed . Oonn . 9- 19 ; in Bruchsal , Wilde -
richstr . 39 , jeden Dienstag 9— 19 Uhr ; in
Durlach , Ad .-Hitlerstr . 76 a , fed . Sams¬
tag 9 - 19 Uhr ; in Bühl , Schulstraße 1. jed .
Freitag 9— 19 Uhr 86105

tonltöflc, imtaUen
Anfertigung und alle Reparainren

in eigener Werkstätte (860*1)
3 . Steimel . Tapeziermeister ,

Waldstrahe 6. _.
u . Feile

Oelhandalsgesallachaft , gegr . 1883
Karlsruher Mpachlnanoal - Import

Jacob Bahm
95488 # *ri» pradiar 877

. n \ r; i ff 5SI :sj : ([all
Pi > j pil ' >

mnrir
5 , h l » i
m | ; \ W| ili . 1 11

fcsstdbi *” * all : , :
ü| • 1 ! u !

i
! i

i S i: ü 1 .
• 3 lii! ] !Jä .t

If
1 il A : i fiii

Gl ii! i ilil

11 ! !

96175

wenn für die neu « Wohnung angesdiofft wurden

Teppiche u . Vorhänge
aus dem deutschen Fachgeschfift

_ SCltUlZ!
Walditraße 37/39 gegenüber dem Resi

Bitte besichtigen Sie uns . 4 Schaufenster
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